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In manchen Gauen wurden bereils GausH ,dler s eh u I e neingerichtet;
man hat dort rneisJem an Bestehendes angeknüpft Auch ;n Frankfurt
a. M. halte man schon lange den Plan, in Obersledten im Taunus eine
Gausiedlerschule zu errich!en. Dieser Plan ist aber erweitert worden, und
so 'enlstand der Gausied!er ho f r der er s tE> in De u f s eh I a n cl, Nach
der Eröffnung der Deulschen Bau- und Sjed!ungs Aussfel[ung ,in Frank­
furt a. M. 13m 3. September d. J. wurde auch. der Sied[ungshof durch
Reichslei/er D.. L ey seiner Bestimmung ubergeben und g!eichzeHig
zur  HochschuJe des Siedeins, Bauens und Wohnens" erklärt.

Diese lehr- lInd Musteran[age dient vor allem der Weiterbildung
der im Siedlungswerk tätigen Fachleute. Es isl mtürlich nicht möglich,
da6 jede einzelne Siedlerfrau zu einem Kursus nach Oberstedten
kommt; dazu mü te die Sie.d!ungsholanlage viel gr6f)er sein. Es werden
vielmehr Siedlerführer, GemeinschaHs!eiter, HeimstaHenwalter, aber auch
politische Leiler und Bürgermeister sowie Arcnllekten, Handwerker und
Baubeamle die Lehrgäl1ge besuchen. Bis secluig Personen können
untergebracht werden. A[s kürzlich ein ausländischer Ptöfessor den.
ReichssiedJungshof besuchle, nannle er ihn überrascht ndie interessanteste
Universität Europes". Wissenschaft und Wirklichkeif, leben und Lehre
in dieser innigen Verbindung beieinander zu sehen, hafte ihn zu dieser
Begeisterung veran!a!}t.

Eine Slra e führt durch den Hof; an ihren Seiten sfehen die grof;en
schönen Gebäude in bodenslandiger Bauweise, das staiHic:he Haupt­

Reid1ssiedlllngshof Oberstedten im Taunus, Blick aus einem Fenster
des Schulgebäude. auf die Ecke des Wo h n gc bau cl e s mit deI'" Frei
treppe am Giebel (8 Fotos von Wil!y lv\usio[, Frankfurt a. M.)
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Eill Be$II 1i aMI dem Obersiedle" im

Reichssiedlungshof Obersfedten im Taunus. Zwei Sie d ! -e r s tell e nj insgesamt sind drei Sied!er
sieHen an der Strarye des Siedlungshofes errichlet

Reichssiedlungsltof Oberstedien im Taunus. links an der Sfra e des Sied!ungshoies das W 0 h n 9 e b ci u d e,
reehfs zwei Sie cl 1 e r s tell e n

gebäude, das Wirtschaftsgebäude, die Ställe, die Muslersiedlersle!len
und die wissenschaftlichen Insfitule. Der Weg führt hinaus auf die
WeIden u"nd Wiesen, auf denen sich die Tiere des Reichssiedlungshofes
fummeln. Alles ist gu erordentIich gro ;z:ügig ange[egl, auch in den
scheinbar unwichtigen Dingen bis ins Kleinsie du chdachl. Bei aftern ist
die liebe zur Sache, der Glaube an den Siedlungsgedanken zu spüren.
Forschungsst.':iHe, LehranslaU und Mustersiedjung, alles zusammen in
harmonischem Dreik[ang, das ISI der Reichssied[ungshoi.

Das Hauptgebäude enlhält zwei Hörsä[e, Aufenthalts- und Speise­
räume und eine mustergüllig8 Küchenanlage, Die Schlafsäle sind in

kleinere Raume mit je zwei Betten unterteiH, so daf} nirgends der Ein­
druck einer Kasemierung entslehl. Der Hof soH nrchi mit einem Schu­
lungslager verwechselt werden. Vorbildliche Wasch- und Baderaume
tragen dazu bei, daf} die Teilnehmer an den lehrgäng-en sich hier
überaus wohl fühlen werden.

Als ein sehr ansprechendes, schmuckes Fachwer haus biefet sich das
UniversitälsinsiUut für Bienenkunde; os is! mif einem im Waide gelegenen
B jen eng 1'1 r I e n verbunden. Dieser Bienengarien entspricht den Be­
dürfnissen der fleibigen Honigsammler, dic im .Bien2nhaus", 50 Volker
stark, ihr Heim habeIl.



Reitlmiedlungshof Obersfedlen im Tauous. Der Fachwerkbau des Uni­versitätsinsfituts für Bienenkunde

Drei Musfersiedlerstellen und ein grol}es Wirtstl1ilfISgebäud  vervoll­
sländigen die baulichen An!agen des Siedlungshofes. Eine der Muster­
siedlerslellen 'isl als G ä 5 I e hau.s aus g e bau I und im Stile des
!andschaftsgebundenen hess'ischen Einfamilienhauses erste!!1. Die bei den
anderen Häuser zeigen eine Lösung, wie sie in der [elzten Zei! viel­
fach ZUr Durchführung kam; jedoch isl bei diesen Häusern gar nicht
mal so stark auf die orlsgebundene Bauweise der hessen-nassauischen
Landschaft Rücksicht genommen worden.

Zu den Mustersiedlerstellen gehört ferner ein vorbildlicher Ge­
m Ü s e gar / e n. An Schulbeispielen wird gezeigt, wie es richtig zu
machen isl und, als Gegenübersie!!ung, wie es 011 genug falsch gemach!
wird. -Der Wirrschaftsgarten enthält alle Gemüs'earten in so reicher Aus
wahr, daf:l der Bedarl der KursusteHnehmer aus dieser GarfenanJage
gedeckt werden kann, Auch ein Gewurzgar!en isf vorhanden. Reicher

it\!!$lIiSWgafj'II@J.B1ik\!'ill'  .. lIat\!!I)@J\Wewlle

Bei Erkrankung von GefolgschaHsm!igli,edern, bei Urlaub, auch bei
unvorhergesehener Mehrarbeit s'ind häu ig Bauunternehmer gezwungen,
Aushilfskräfte einzustelJen. Dies irifft namenf!ich für mitllere und
kleinere BaugeschäHe zu, die in normalen Zeiten nur wenige Gefolg­
schaflsmiigJIeder beschäftigen. ,sei der ,E,instellung von ,Aushilfsarbeits­
kräHen sind eine ganze Reihe wichtiger Besf.immungen zu beachten,
wenn sich nicht erhebliche ge[dliche Nachteile, unter ,umständen sogar
strafrechtliche Folgen ergehen s01len.

1. Einsfellung von Aushilfskräffen unfer U Jahren. ,Eine 'Einsteltung
isl nur mit vorheriger Genehmigung des Arbeitsamtes statthaft.
AndernfaJ!s ist das Y'eriragsverhäUnis recntsunwirksam. 'Dies gilt vor
allem für Aushilfen von wenigen Tagen.

2. Einsfellung von Arbeitskräffen über 2S Jahren ist ohne. weiteres
slatthafl, wobei allerdings für einzelne Städte. die Zuzugssperr­
gebiete sind (z. B. Berlin, Hamburg), Arbeiiser1aubnis seitens des Ar­
beifsamles erforderlich ist.

A J I e Arbeitskräfte müssen im 'Besitze eines Arbe,jfsbuches sein.
Beim ,Fehlen eines solchen mur, darauf geachlet werden, da  eine
Behelfskarte vorgelegt wird, bis das Arbeitsbuch beigebrach! ist.

Jeder Bauunternehmer sollle aus sozialen Erwägungen bei der 'E'in­
stellung von Aushilfskräflen äJfere Personen berücksichtigen.

3. Anmeldung zur Krankenkasse hat 'inne halb 3 Tagen zu erfolgen.
Anmeldung ist nicht erforderlich, wenn sich die Tätigkeit auf nicht mehr
als 3 Tage ersfreckt. Yorausse/zung hierbei ist, .da  es S'ich um eine
einmal,lge AushiJfstäfigkeit handel! und eine spätere nochmalige tBe­
sch1iftigung nicht beabsichtigt ist. Bei nochmaliger ,seschäHigung der
gleichen Person, die von Anfang an beabsichtigt isl, ht sofortige An­
meldung erforderlich, War eine nochmalige Beschäftigung bei der
Einsfellung nicht vorauszusehen, dann hat die Anmeldung bei Beginn
der zweiten aushilfsweisen Tätigkeit zu erfolgen. Für we i b I ,j ch e
Personen Ober 21 Jahre, deren Wochenverdienst 4,85 ,RM. oder Mo­

Ob"'istedi<f!1I im 1<f!""1I$

Blumenschmuck erhöht den stimmungsvolJen Gesamteindruck der rein
gärtnerischen An[agen, die troh: der Berücksichligu.ng aHer prakti'Schen
Bedürfnisse keineswegs vernachlässigi sind. Vor dem Wohnhaus liegt
der Appellplalz.

Das Bi e n e n ins t i tut verfügt über Vers'uchsanlagen und Labo­
ratorien, so daf, der Siedlungshof insbesondere auch für die Imker unter
den Siedlern auryerordenf!ich vieJ Anregung bielet. Im Bi e ne n ­
gar t e n sind sämtliche BienentrachtpfJanzen und zahlreiche ausdauernde
Slauden zu Unferrichtszwecken angepflanzt worden. In einer vorbi[d­
lichen Kom pos t an] a 9 e werden Beispiele der Unkraulverweriung
in Richtig- und Fa[schdarsfellung gezeigt.

Der grof}e Mustergarfen, die StaUungen mit den verschiedenen Ka­
ninchenarfen, eine Schafzucht und sonstiges für den Siedler wicMiges
Kleinvieh macht den Reichssied[ungshof zu einer Einrichtung der Praxis.
Es wird den 8'esuchern gezeigt, wie es überall beim K[e:ns'iedler um
Pf-ennige gehl und wie diese Pfennige gesparl werden können, im
Garten durch entsprechende Bodenbehand[ung und durch Ausnutzung
der Flächen. Auf dem H ü h ne rho f lernen die Siedler die Vorteile
des WechselatJslaufes kennen; der Auslauf ist nämlich in zwei Teile
geteilt, und jeweils für eine bestimmte Zeif werden die Hühner nur auf
den einen Aus[auf gelassen, während der zweite gärtnerisch genutzt
wird. Die Beispiele der prakfischen Belehrungsarfen !ief:len sich um
vie!e noch vermehren.

Die Lei tun 9 des Hof e s obliegt einem Fachzoologen, dem eine
leifende Wirtschafterin beigegeben ,ist. Das Personal des Holes (zwei
Gärtner, zwei Tierpfleger, drei Hausmädchen) ist in vi e r mus I e r ­
h a f t ein ger i ch i eie n S j e d I u n g s h ä u<s ern untergebracht,
deren Möbel ebenso wie die der übrigen Gebäude des Hofes unter
Lei/ung des Reichsheimsfätlenamtes angefertigt sind. Die Sied[ungs­
häuser, wie auch die übrigen Gebäude des Hofes, entsprechen in rhrer
InnenausstaJlung den Grundsälzen der Abfeilung .Deutscher Hausrat"
'im Reichsheims/ättenamt.

A!s Ar ch i t e k t e n wirkfen bei der Errichtung des Reichssiedlungs­
hofes mit: Regierungsbaumeister Huf n a g e [, Dipl.-Ing. R ö p e, Archi­
tekt S eh m 'I d I, Innenarchitekten R 0 f} wog und 'E i ch h 0 r n,

(Nachdruck verbote.n)

natsverdiensf 21,- RM. ",ichf erreichl, desgl'e,ichen für m ä n n I i ch e
Aushilfskräfte, deren ,Einkommen unter 5,92 R,M. je Woche. oder
30,- RM. je Monat bleibi, ,besteht bei der Krankenkasse keine ,An­
meldepf!kht. ,Grundlage für die Berechnung bildet der während der
Arbeitszeif erzIelte Lohn. In gleicher Weise isf auch bezüglri'ch der
Ar bei t s los e n ver sich e run 9 zu  erfahren.

4. Angeslellt n. und Invalidenversitherung. 'Grundsat.zlich ist zwar
Versicherungspflicht gegeben, doch besieht auch die 'Möglichke.it der
Befre,iung <von der Beifragszahlung, und zwar für solche Personen, die
im allgemeinen keine bezahlf-e.n DienstJ8iistungen ausführen. Unver­
heiraiete Personen kannen nur dann be.freil werden, wenn sie im aIJ­
gemeinen nicht berufsmäf}ig tätig sind, etwa bei ihren Elfern wohnen,
und .es sich um eine /afsachliche aushilfsweise ißeschäHigung gegen
geringes 'Entgelt handelt. Solche Personen jedoch, die sich beim
Arbeilsamt dauernd um Arbeit bemühen, also eine berufliche Tätig­
keit suchen, !>ind in jedem ,Falle, auch bei nur ganz kurzer .ßeschäfli­
gung. versicherungspflichtig. Die Verrechnung mit den Versicherungs­
marken erfolgl zweckma igerweise in der ,Form, da  der Bauunter­
nehmer die auf ihn entfallenden Anfeile den AushilfskräHen aus­
händigt. Der Belriebsinhaber ht zwar im allgemeinen verpf.lichtet, da­
fur zu sorgen, daf} das Kleben der Marken ordnungsgemäl} erfolgf,
doch ,erstreckf sich diese Verpfl,ichtung nicht auf ,A.ushi]fspersonen, die
weniger als einen .Monat beschäftigt werden.

5. Berufsgenossenschaft. Was schliel}!ich noch die Meldung von
Aushilfskräften zur Berufsgenossenschaft anbelangt, so haben die Bau­
unternehmer am ,Ende des Jahres bei der tohnnachweisung Arbeits­
tage und Löhne der im Laufe des Jahres beschäHigten Personen an­
zugeben. ,Dies Irifff auch aul die ,im Baugewerbe eingesfellten tÄus­
hiHskräfte :zu, die auch in vollem Umfange den berufsgiÖ:ii9,.senschaft­
lichen Schutz geniel}en.

Dip!om-Volkswirt Erwin Bar I h, ,Berlin
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Das in An[ehnung an das preulJische Recht geschaffene neue Ge.

werbesteuet9'esejz geht vielfach weiter als die fruheren Landesgeselze,
Es eda/Jf a I [e Dauerschufden und [äf)! nUr die [aufenden Schulden
unberuhrt.

Nach   8 Ziffer 1 GewS!G. müssen dem Gewinn aus dem Gewerbe­
betrieb nicht nUT, wie z, B. in Sachsen und -anderen Ländern früher, die
Zinsen fÜr GrCindungs., Erwerbs- und Erweiterungssrnulden, sondern
auch für solche Verbindlichkeiten hinzugerechnef werden, die nicht wie
die laufenden Schulden, einer vorübergehenden Stärkung des Betriebs­
kapitals dienen.

Bei Beurteilung --der F.rage, ob es sich um laufende oder Dauer­
schulden handelt, kommt es auf das zugru!1de[iegende Kredifabkomme!1
an. Nach den Gewerbesteuerrichl1inien des R&iehsfinanzministers
(RStBI. vom 16.4.1937,5.523) sind Waren- und kurzfristige Bankschul­
den, die zur Bezah[,ung von Waren oder Löhnen aufgenommen wurden,
laufende Schulden. A[s Dauerschulden dagegen sind solche Verpflich­
tungen anzusehen, deren Rückzahlung troh ehoia vereinbar/er kurzerer
Kündigungsfristen im aUgemeinen erst nach ein- oder mehrjähriger
Dauer erfolg!.

Zweifelhaft ist, ob der K 0 n t 0 kor ren t - K red i tals kurz- oder
langfristige Schu1d geIten kann. [m Schrifttum zum neuen Gesetz ist die
Frage bestritten, in der Rechlsprechung zum Re'ichsgeseh noch nichi
geklärf. Richtungweisend erscheinl eir.e fÜr das frühere preui}ische Recht
ergangene Entscheidung des PreulJischen Oberverwallungsgerichts
(RuPrVBI., Bd. 51, S. 235). Danach sind Konfokorrentschu[don dann ars
oOauerschulden anzusehen, wenn längere Zeit eine Verschuldung des
Bankkunden, deren durchschn)tf1iche Höhe erheblichen Schwankungen
nicht unterlegen hai, bestand. In den FäHen aber, in denen die Ver­
schuldung erhebliche Schwankungen aufweist und öfters völlig aus­
geglichen wurde, liegt kerne Dauerschu[d vOt.

FÜr einen Kontokorrenfkredif, der als DauerschuJd gewerlet wird,
tauch! die Frage auL welcher Betrag der Z li n s b e rech nun 9 zu­
grunde zu fegen ist, Für das frühere preu ische Rech/ wurde anfäng­
lich die Durch5chnitJshöhe des Jahreskredites für ausschlaggebend ge­
halten. Später isi das preu ische Oberverwallungsgericht VOn der Höhe
des Beirages ausgegangen, unter den die Schuld längere Zeii VOr und
nach dem BilanzsNchfag des Steuerschuldners nicht heruntergegangen ist.

Schwierigkeiten haben sich weiier bei der Frage ergeben, ob
Ban k pro V i si 0 n e n für Bankdauerschulden zu den Zinsen im Sinne
von 9 8 Ziffer j GewStG, zu rechnen s'ind. Der Reichsfinanzhof (Entsch.
d. RFH. vom 22. 1. 1930, Kartei EStG. 1925,9: 15 Abs. 1 Nr.3 R. 18) hat
den ZinsbegriJl für das Einkommensieuerrech! weit gefal,t und alle Be­
träge, die dem Darlehnsschuldner in Rechnung gestellt werden, also
auch PrDvisionen a1Jer Art, zu den ZinserJ gerechnef. Abweich'end hier­
von hai das preu liscne Oberverwaltungsgericht (OVG. in RUPrVBL
1936, S, 189, Nr. 2) für das frühere preu ische Gewerbesfeuergeselz
entschieden, daf) Bankprovisionen den Zinsen nicht zuzuzählen sind.
Dieser Auffassung dürfie auch für die Rekhsgewerbesieuer beizupflich­
ten sein.

Sch!>iefJlich ist zweifelhaft, inwieweit Slil1halleschu[den als Dauer- ­
schulden anzusehen und ihre Zinsen dem Ertrag hinzuzurechnen sind.
Nach 9 18 der Ersten Durchführungsverordnung zum Gewerbesieuer­
gesetz vom 26.2.1937 waren Stillha[iesehulden nicht als Dauerschulden
zu weden. Mit der Aufhebung des   18 durch g 35 der Zweiten Durch­
führungsverordnung zum Gewerbesieuergesetz vom 20. 2.1938 fauchi
die Frage auf r inwieweit StiJlhalfeschu[dcn nunmehr als Dauerschulden
zu gelten haben. Bei Prüfung dieser Frage muJ3 man sich die eingangs
erwähnten allgemeinen Geslchtspunkle vor Augen haften. Man wird
also die Zinsen für Stillhalfeschu!den, bei deren Aufnahme von vorn­
herein mit einer V'erlängerung der Darlehrtsgewä-hrung gerechnet wurde,
dem Ertrag nach   8 zift 1 zurechnen müssen. Kann eine rein vorüber­
gehende Verbindlichkeit aus wirtschaftlichen Gründen (mangefs flüs­
sigem Kapita[s) nicht zurückgezahlt werden, so ist sie Dauerschuld. Er­
folgt der Ausgleich jedoch deshalb nicht, weil er aus devisenrech!!khen
Gründen nicht ermöglich! werden kann, so ist die Verbind!ichkeitnur
dann als Dauerschuld anzusehen, wertn ihre Mittel länger als ein Jahr
das Betriebskapital stärke,l. (RclErl. des RDF. v. 20. 2.1938 L 1460-50111.) .., Verlagsgese!lschafl R. Müller m, b. H, Eberswalde>

Das vom Deutschen Handwe rksinsiifui als neutraler
Stel[e bearbeitete Bau Je is tu ng sb uch fü r K J'ei ns ie d[unge n,
Wohneigenheime, GescholJwohnungen und land­
wir I s ch a f t I i ch e Bau i e n isl nunmehr für die Roh bau a r bei ­
fe n erschienen. Bei dies€m WeFk handelt es sich um eine grund­
säfz[ich bedeutsame Neuerung für urtSer ganzes Bauwesen mit dem Z,je[
der Prei wahrheit und Leisfungsk[arhe.it. Das Bau[eislungsbuch wurde im
Einvernehmen mit dem Re i eh s a r bei i s - und dem Re i ch s­
ern ä h run g sm i n 'i sie r i um sowie der Re ichs s f e [! e für

Wir t s eh a f! sau s bau bearbeiiet und von der S ti f fun 9 zur
F ö r der u n g vor. Bau f 0 r s ch u n gen un!er3tützf. An der B -e­
ar b'e i tun g wirkten u. a. mit: Der Deutsche Gemeindefag, die Reichs­
kammer der bildenden Künste, der Reichsbauernführer, die Reichsgruppe
Industrie, der Reichssfand des d ulschen Handwerks, die Reichsgruppe
Handel und zahlreiche wissenschaftlid1e Stellen. An!äJ3[ich der Her­
aus gab e cl 0 r er s f e n zeh n Heft e des Baulei.stungsbuches
geben der Reichskommissa.r für die Preisbildung, der Reicnsa:-beits­
minisler und der Leiter der Reichssfe! [e für WirfschaHsausbau den FachM
kreisen wie den Bauherren den Rat, das Bauleistungsbuch allgemein für
den Wonnurtgs- und Siedlungsbau im Verdingungswesen artzuwenden.
Der gemeinsame Aufruf hat nachstehenden Wortlauf:

Eine der wesen.tlichsten Voraussefzungen für richtige
Prelsbiidung und reibungslose Bauausführung sind Aus.
schreibungen auf Grund eindeutiger und klarer Leisfungs.
beschreibungen. Sie führen zu einem sIcheren Vertrauens.
verhälfnis zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer und
sind eine selbstverständliche Grundlage jeder einwand.
freien Ausschreibung.

Klare Leistungsbeschreibungen steher; im BauJeish.mgs­
buch für den Wohnungsbau und Siedlungsbau, einer Ge­
meinsmaftsarbeif der Bauwirfschali, nunmehr zur Ver­
fügung. Durch sie werden umfassende und geilaue Grund­
lagen für eine gewissenhafte prebbildung geschaffen und
Unklarheiten über den Umfang der in den abgegebenen
Preisen einbegriffenen Lieferungen und Leisfungen aus.
geschaltet. Die alJgemei ne Anwendung des Bauleisfungs.
buches für den Wohnungs. und Sieclltmgsbau als wert.
volles Hilfsmittel im VerdingL1ngswesen wird daher
empfohlen.

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring,
Beauflragler für den Vierjahresplan; Refd1skomm'ssar für d,e Plefsbrldung

!m Auttraq'): gm Bau eh.
Der Reic:h,arbeifsminister. Im Auftrage. gez. Dr. K no 11.

Der Leiter der ReichsueUe für Wlrtschaflsal,nbau
gez, Czimalis.

Re)chshandwerksmeister S ch ra m m wendet sich seinerselfs an die
deutschen Bauhandwerker und forder! sie aul, nicht nur selbsi das
Bauleislurtgsbuch zu eigenem Vorteil kenne n­
zu [e r n e n, sondern es auch den Po [i e re n usw. zu geben un.d die
Auf t rag 9 e b e r zu -ermahnen, es zu benutzen. Eine eIrtwandfreis
Prei.sblldung sei nun möglich. Ungerechtfertigte Preis steigerung oder
Preisdrückerei würden nachprüfbar sein und abges!eJ!t werden kennen,
Völlige Freiheit für persönliche Wünsche, R üc.k­
sich i auf bodenständige Bauweisen und erhebliche A;­
beo!fsersparnis sind weilere Vorteile,

Die nunmehr erschienenen") erslen zehn Hefte des Bau[eis7ungs­
buches sind folgende:

Heff 1: Erdarbeifen,
Heff 2: Maurerarbeiien,
Heft 2a: Putzarbeiten,
Helt 2b: Eslrich- und Fliesenarbeilen,
Heft 3: A$pnalt., Dkhhmgs. (Isolierungs.) Arbeiten,
Heft 4: Beton- und Eisenbefonölll'belten,
Heft 5: Steinmetz. (Steinhauer.) Arbeiten,
Heft 0: Zimmerarbeifen,
Heft 8: Dachdeckerarbeilen,
Heft 9: Klempnerarbeiten.

Für die Rohbauarbeiten bei Kleinsiedlungen, Kletneigenneimen und
ähnlichen Bauten, bei Wo[meigenheimen und GeschoJ3wohrtungert in
einfacher urtd mitllerer Ausführung sowie bei landwirrschaWichen B3 leP,r
w:e z. B. Wohnungen, Wii'lschaHsheimstättert, Land.:!rbeifer- und I-feuer
lingswohnungen, Scheunen und ställen geben von :1Un a;1 die oben.
angeführten 10 Hefte des Bauleisfungsbuches klare Ausschreibungsg:-uncl.
lagen und ermöglichen eine einwandfreie Preisbi[dung. Ein alter Wunsch
des Bauhandwerks nach einheit!:chen Leisfuugsbeschreibungen ist sornil
durch die Milarbeii aller KI'eise der Bauw:rfsd1aft in Erfüllung gegangen.
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Den Praktiker infer-essieri aus den Rechtsfragen um nicht vorgesehene
und nicht vereinbarle Bau[eislüngen hauptsächlich: Was hat als nichl
vorgesehene und nicht vereinbarte Bau[eistung zu gelten? Welche Be­
deutung hat hierbei die vertraglich besNmmfe Form der Vergütung ­
Pauschalsumme, Einheihprei.e? Ist der Auftragnehmer verpflichtet solche
Leisiungen zu bewirken? Mur; der Bauherr diese Bauleisfungen an­
nehmen? Wie ist es mit der Frage der Vergüfung?

1. Was sind nicht vorgesehene und nicht vereinbarfe Bauleisfungeni
Bei der rechtlichen Beurteilung aUet Fragen jst die Verclingungs­

ordnung für Bau[eisfungen als die wesentliche Grundlage des heutigen
Bauverlragsrechts bevorzugt zu berücksichtigen. Die Vorschrilten des
Bürgerlit:hen Gesetzbuches müssen ergänzend herangezogen werden.
Aus der VOB. ,ist es namenl!ich der Tei[ B "AIJgemeine Veriragsbedin­
gungen für die Ausführung von Bauleistungen", der in den vorli-egen­
den Fragen Auskunft gibt. Das in VOB. Tei[ A "Allgemeine Bestim­
mungen für die Vergebung von Bauleistungen" gegebene eigenlliche
"Verdingungsrecht" kann, soweit es allgemeine Grundsätze bietet,
nicht aufser Acht gelassen werden. Den "Technischen Vorschrillen", VOB.
Tei, C, kommt in diesem Zusammenhange nicht unbedingf eine grund­
sätzliche Bedeutung zu, sie sind aber im einzelnen Zweifelsfall hät.;fig
von recht erheblicher Auswirkung. Bei der Bestimmung, was als nicht
vorgesehene und nfchl vereinbarie Bauleistung zu gelten hat, ist vom
Inhalt des BauverJrages auszugehen, VOB. Teil B,   1, Abs. 1, Salz 1
sagt: "Die auszuführende Leistung wird nach Arf und Umfang durch
den Vertrag beslimmf." Hieraus .ergibt sich, was nach dem Bauv'ertrag
zu leis/en ist, kann niemals als nicht vereinbart, auch nicht als nicht vor­
gesehen gellen. Im einzelnen bestimml sich die leistung aus den
Lei.stungsangaben in den verschiedenen Bestandteilen des Bauvertrags,
also aus dem leis!ungsverzeichnis, den Bauzeichnungen, der Bau­
beschreibung, den Allgemeinen Ver!ragsbedingungen der VOB., etwa
vereinbarten besonderen Verlragsbedingungen, den Techn'ischen Vor­
schriften für Bauleistungen. Diese Verfragsbeslandte;le gelten völlig
gleichberechilgt nebeneinander, nur bei Widersprüchen zwischen ihnen
ist die Jn VOB. Teil B, So 1, Abs. 1, Satz 2 gegebene Rangfolge mafJ­
gebend. Bei der die Regel bildenden Vergebung zu Einheitspreisen
fÜr technisch und wirtschaltJich einheitliche Teilleistungen (VOB. Teil A,
5, Abs. 1) können die nach Mafs, Gewicht oder Stückzahl über die
leisfungsmengen in den Verlragsbestandteilen hinausgehenden Mengen
weder als vorgesehen noch gar als vereinbar! gelten. Hier decken sich
grundsäfz!ich die vereinbarlen leistungen mit den vorgesehenen, es ist
nur zu bei'chten, dafs in den vertraglichen Leistungsrahmen auch die in
VOB. Teil 'C, Technische Vorschriflen, jeweils unter "c. Neben[e'i.stungen"
genannten leistungen gehören und daij 1ür die Feststellung des Um­
fanges der tatsächlich erbrachten Leistungen die dor! unter D. gegebenen
Aufmaf,bestimmungen gelten. Erheblich anders ist die Rechfslag'e bei
der Vereinbarung einer Pauschsumme. H'ier brauchen sich die nach den
vertraglichen Vereinbarungen zu bewirkenden Leistungen durchaus nicht
mit den in den Vertragsbesiandfei!en ausdrücklich vorgesehenen zu
decken, Der Pauschsumme sieht eine GesamHeistung gegenüber (VOB.
Tei[ A, g 5, Abs. 2). Als Leistungshestandfeile dieser Gesamtleistung
können auch nicht vorgesehene Teilleistunaen in Betrachl kommen. Nach
der Rechfsptechung besagt die Vereinbarung einer Pauschsumme, da
die Bauleistung zu diesem Preise ohne Rücksichf auf ihren ganauen
Umfang 'im einzelnen auszuführen ist, Der AuHragnehmer trägt hier das
Risiko, dafJ über die im Vertrage ausdrücklich vorgesehenen Leistungen
weilere TeHleislungen zum Bewirken der vereinbarlen Gesamlleistung
erforderlich werden. Die Feststellung, ob eine Leistung als nicht VOr­
gesehene oder nichf vereinbar1e anzusprechen. ist, muij, je nachdem
Einheilspreise oder eine Pauschsumme die Vergütungsgrund[age sind,
nach verschiedenen Gesichtspunklen erfolgen. In jedem Falle soJ[fe
jedoch vor Ausführung solcher Le:stungen Klarheit über ihre Zugehörig­
keit zu dem vertraglichen Leistungsumfang herbeigelührl werden.

11. Ist der Auftragnehmer verpflichtet, 50lche Leistungen zu bewirken!
Bei der Beanlwortung dieser Frage ist zweckmäfJig von dem Fall der

Vereinbarung einer Pauschsumme auszugehen. Dieser Pauschsumme steht
die GesamfJeislung gegenüber, die nicht etwa der Summe aHer vorge­
sehenen Tei!Jeistungen anlsprechen mury, sondern eine völlig selbs[ändige
Leistungsgrö e darstellt, Auch nicht ausdrücklich vorgesehene Teilleisfun­
gen, die ZUr Ausführung der vereinbarten Gesamtleistung erforderlich sind,
mu  der Auflragnehmer ausführen. Besonders beachtlich für diese Fragen
Isi, da  die Rechtsprechung hier einen strengen Standpunkt einnimmt
und die Verpflichtung zur Ausführung nichf vorgesehener leislungen
immer dann bejaht, wenn s'ie zum Bewirken der vereinbarten Gesamf­
leistung unumgänglich sind. Bei s pie I: In den Zeichnungen und
anderen Leistungsunferlagen ist das Liefern und Aufstellen der Tür­
zargen nicht vorgesehen. Der Auftragnehmer ist auch zu diesen Tei]­
[eistungen verpHichtet, soweit sie ,Zur ordnungsmä igen Ausführung der
vereinbarten Gesamtleisfung notwendig sind. Nun darf in der Praxis
nichl übersehen werden, da  vielfach eine bei flüchtiger Beurteilung
als nicht vorgesehen oder gar als nicht vere<inbart angesprochene Teil­
leistung sich bei genauer Durchsicht aller Verlragsbestandleile durchaus
als vorgesehene oder vereinbarte zeigl. Dies gilt namenIlich in bezug
auf die in den Technischen Vorschrillen gegebenen Leistungsbesfim­

mungen, es ergibt sich häufig auch aus der Vorschrift in VOB. Teil B,
So 4, Ziffer 2, Abs. 1, nach der, der Auftragnehmer die anerkannten
Regeln der Technik und die gesetzlichen und polizeil!chen Vorscht'iften
zu beachten hat. Bestimmen die baupolizeilichen Vorschriften, da£,
Waschküchen und Küchen Wrasenrohre erhalten müssen, da£, vor den
Feuerungstüren der Herde und Oefen auf der Dielung Schutzbleche an­
zubringen sind, so list der AufJragnehmer .auch zu diesen Leistungen
verpflichtet, wenn di-e vertraglichen leistungsbesiimmungen hieriJber
nichfs sagen. Soweit die besondere Rechts[age bei einem Pauschpreis­
Bauvertrage. In allen anderen Fragen nach der Pflicht, nicht vorgesehene
Leistungen zu bewirken, gilf für den Pausch,,!verfrag das gleiche wie
für BauV'erfräge, in denen sich die Vergütung nach Einheitspreisen be­
slimmt. Wie ist nun hier die Frage "nach der Pflicht zur Austührung
nicht vorgesehener Leistungen zu beantworten? Als Grundsatz gil! VOB.
Teil B,   1, Abs. 3; "leistungen, die im Vertrage nicht vorgesehen sind,
können dem Auftragnehmer nur mit seiner Zusfimmung überfragen wer­
den." Zunächst hei!}! das, solche leristungen bedürten einer vertrag­
lichen Vereinbarung, erfolge sie als "Zusatz zu den bestehenden ver­
Iraglichen Abmachungen oder als ein besonderer Vertrag über diese
Leistungen. Eine l'efsfLlnsspflichi best,eht also hier nich!, eine  olche
würde voraus-setzen, dafJ der Auftragnehmer zu dem Absch[uf} des Ver­
fragszusatzes verpflichtet ,ist. Eine so weit gehende ¥erpffichtung, ¥er­
fragsangebote anzunehmen, gibt es aber nichl. Es sind naiür!ich durch­
aus Fälle denkbar, in denen die. Lei tungsab[ehnung als Verstof} gegen
die bestehenden vertraglichen Beziehungen nach den Grundsätzen von
Treu und G]auben rechtlich zu ml biJ[igen is!. Solche Fälle s'ind aber
Ausnahme, nicht die Regel; die Leisfungsmöglichkeiten des Auftrag­
nehmers werden namentlich mit Rücksicht auf die gegenwärtige Bean­
spruchung des Baugewerbes den Vorwurf eines solchen Verstoijes nicht
ohne weiferes rechtfertigen können. Bei s pie I e: Erweiterung des
Bauvorhabens, hierdurch Vergröijern der vereinbarten leisfungsmengen,
Ueberlragen weiterer Leistungsgruppen, etwa der Zimmererarbeiten an
den Auftragnehmer für die Maurerarbeiien, Arbeiten, die $lieh aus der
Veränderung des Bauvorhabens ergeben, so Herstel!en eines Stein­
gesimses an SIe ne des ursprünglich vorgesehenen Ho[zgesimses. me
hier für Bauverträge mit Einheilspreisen gegebene Rechtslage gilt natür­
lich auch im vonen Umfange für Pauschpreisverfräge. Aus VOB. Teil A,
5, Ziffer 2 ergibt sich, daij Aenderungen der Art und des Umfanges
der Leistung dem Pauschpreisverfrag widersprechen, Abgesehen von
den ohen genannten Fällen der Pflichf, nicht vorgesehene lei-sfungen
auszuführen, besteht auch hier grundsätzlich keine Pflicht des Auffrag­
nehmers, zusätzlich angebofene Leistungen zu übernehmen.

Eine strengere Berücksichligung des Grundsatzes von Treu und
Glauben für die Frage nach der Pflicht, nicht vorgesehene und nicht
vereinbarte leistungen zu übernehmen, muf} dann erfolgen, wenn die
zusätzlich anfa1Jende leistung erforderlich geworden ist, um die bereits
vertraglich vereinbarte überhaupt auslÜhren zu können. Be 'i s pie I :
Vorgesehen und vereinbart ist, den untersten Absatz des Fundament­
betons in ausgehobene Fundamenlgräben einzustampfen, die angetrof­
fenen Bodenverhältnisse machen Einscha[ungen erforderlich. Zur Durch­
führung der übertr.agenen leistung - Hersfellen der Betonfundamenfe
- ist auryer dem Ausheben der Gräben die zusätzliche Lei tung Ein­
schalen notwendig. Der Aulfragnehmer kann hier nicht die Ueber­
nahme dieser zusatzlichen leistung verweigern. In allen solchen Fällen
ergibt sich die Pflicht zur Uebernahme der angebotenen Leistung nicht
nur aus dem Grundsatz von Treu und Glauben (Bürgerliches Gesetzbuch
g 242), sondern aus der VOB. unmittelbar. Nach VOB. Teil B,   6, Zif­
fer 3 hat der Auftragnehmer alles zu tun, was ihm billigerweise zu­
gemufet werden kann, um die Weiteriührung der Arbeiten zu ermög­
lichen. Wird Zur Ausführung der übernommenen leisfung eine weitere
nicht vorgesehene erforderlich, so kann sich der Auftragnehmer nicht
ablehnend verha[len, wenn diese zusätzliche le'isfung in den fachlichen
leistungs rahmen seines Belriebes fällt.

Es gibf also in Bauverträgen Fälle, in denen für den Auftragnehmer
die Pflicht besteht, nichf vorgesehene und nichl vereinbarte Bau­
!eislungen zu übernehmen und auszuführen. Zwischen den Pauschpreis­
verträgen und den Bauverträgen, ijn denen sich die Vergütung nach
Einheifspreisen errechnet, bestehen in einer Hinsicht erhebliche Unfer­
schiede: Bei einem Pauschpreisvertrag ist eine Gesamtleistung verein­
bart, es gehören 'in diesen leislungsrahmen auch solche TeillE!isfungen,
die nicht in den leislungsunterlagen vorgesehen sind, die sich aber als
nolwendige Voraussetzungen zur Ausführun"g der Gesamtleistung er.
geben. Bei der Ausführung dieser nicht vorgesehenen Teilleistullgen
handelt es sich durchaus um vertragliche leisfungen, zu denen der Auf­
tragne.hmer nach dem Bauverlrag verpflichtet ist. Ergeben sich aus Aen­
derungen oder Erweiterungen des Bauvorhabens zusätzlich nicht vor­
gesehene Arbeiten, so gilt für den Pauschpreisvertrag dasselbe wie für
den Einheilspreisvertrag: Eine allgemeine Pflicht, nicht vorgesehene
au erverfragliche Arbeiten zu übernehmen, besteht nicht. Hier ent­
scheiden die Verhältnisse des einzelnen Fa[[es, aus denen unter Berück­
s'ichligung der Grundsätze von Treu und G[auben sich eins Pflicht ZUr
Uebernahme solcher leistungen ergeben kann. SchJie iich bl'eibt der
dritte Fall: Nicht vorgesehene aufJerverlr gHche Leisfungen bei einem
Bauvertrag auf der Grund[age von Einheilspre'isen. Eine Pflicht .zur
Uebernahme dieser Art von zusätzlichen Leistungen kann grundsäfzlich



nur.  ann bejaht we!den, wenn sie sich als Voraussetzungen fUr die
Ausfuhrung der bereits vereinbarten Bauleistung ergeben.

1Ii. MufJ der Bauherr nichl vereinbarie Bauleistungen annehm nl
VOB. Teil B,   2, .Abs.  : lI eislungen, die der Auftragnehmer ohne

Auftrag oder unte  el!:!enmachtlger Abweichung vom Vertrage ausführt,
werden nrchl vergutet. Der Bauherr braucht sich also nicht vereinbarte
Leisi ngen nicht .aufzwingen zu lassen. Ueber diese Ablehnung -der nichl
vereln.bad:n Lelstun . hina s kann der Bauherr grundsäfzl<ich fordern,
da  sIe w!ede.r beseltlgl wird. Das Recht zur Beseitigung entfällt nur
dann, wenn dIe ausgeführte nicht vereinbarte Leistung die bestimmte
Gestaltung des Bauvorhab ns nUr unma gebJich beeinträchtigt, die
Entfernung nach Lage der Dmge unmöglich isl oder einen unverhä!tnis
mälyig hohen Kostenaufwand erfordern wurde. AulJerdem hat der Bau
herr Anspruch auf Ersatz der Schäden, die ihm durch die Ausführung
oder durch die Beseifigung der nicht vereinbarlen Leistung entstehen.
. Bei einem Pauschpreisvertrag hat der Bauherr aber die Pllichl. auch

mcht vor esehene Tei[Je-ist ngen anzunehmen l so,#eit sie zur Ausführung
der verembarfen Gesamt[elslung erforderlich geworden sind. Dies mu
auch..dann gelten, wenn die nicht vorges-ehenen Teil!eistungen, zu deren
Ausfu rung der ..Auftr.agnehmer hier ja verpfHchtet ist, technisch un
vermel  are .Vera de ungen einzelner  estand ei[e der Gesamtleistung,
ei:",,<! Hoherdlmeoslomerungen konstruktiver TeIle, bringen. Die Frage:
Gibt es auch im Rahmen eines Einheifspreisverlrages Fälle, in denen der
Bauherr zur !,nnahme nicht vereinbarter Bauleistungen verpllichlet ist?
Aus VOB. Tell B, 9 2, Abs. 4. Satz 4 ,ergibt sich, da  der Bauherr nichl
,": reinbarte Leistungen auch dann annehmen mulJ, wenn sie zur Aus
fuhrung der ver!ragl.ich vereinbarten Leistungen notwendig waren dem
mu!ma lichen Willen des Bauherrn entsprachen und der Aullragn hmer
dIesem unverzüglich Anzeige erstattei hat. Die Anzeige soll dem Bau­
herren die Möglichkeit der Entscheidung über die Fortsetzung der Ai­
beiten geben, sj.e ersch'eini ni chi erforderlich, wenn der Bauherr auf
andere Weise von der Nolwendigkeii nicht vorgesehener und nicht ver­
einbarter leistungen Kenntnis erhält. Kündigt der Bauherr den 8au
vertrag aus AnlafJ der zusälzlich erforderlichen Arbeilen nicht, so besteht
die vertraglicbe Leistungspflicht des Aufiragnehmers fort. Nach einem
allgemeinen Satz des Vertragsrechts hat er alles zu iun, was im Interesse
der Yertragserlüllung liegt. Aus dieser PflichI heraus muf3 ihm aber das
Recht gegeben werden, unvermeidbare nicht vorgesehene Leistungen
dann auszuführen, wenn sie für die Durchführung des Bauvorhabens
noiwendig sind und sie dem mulma [[chen Willen des Bauherrn ent­
sprechen. Kündigt der Bauherr den Vertrag nicht, so ist mutmaFJlich sein
Wille auf Fertigstellung der vereinbarten Leistungen gerichtet Er kann
sich in diesen Fällen nichf nachträglich auf das ihm grundsätzlich
gegebene Rech!, nicht vereinb3rfe Leistungen abzuJehnen, berufen. In
einem solchen Verhallen würde auch ein erheblicher Verstof) gegen
den Grundsatz von Treu und G[auben zu sehen sein.

IV. Die frage nilm der Vergütung
Die bedeutendste Frage bei den hier besprochenen ist die nach der

Vergütung für nicht vorgesehene und nicht vereinbarte Bauleislungen.
Ihre Beantwortung enlwicke1t -sich aus den vorstehenden Darlegungen.
Auch hier s'ind die drei Grundfäl!e zu unt-erscheiden: Pauschpreisvertrag,
Einheilspreisvertrag und für beide Vergütungsformen gleiche Rechfslage.

. Be} einem Pauschpreisverfrag ist der Auflragnehmer verpflichtet, auch
dIe nicht vorgesehenen TeilJeisfungen auszuführen, dIe zum Bewirken
der v€!,einbarten <;1esamtleislung erforderlich sind. Dem Pauschpreis
ste.ht die Gesamf[elstung gegeniJber, mit der pauschsumme . sind alle
Leistungen,  ie zUr.A slUhrung ger Gesamtleistung erforderljch sind, ab­
gegolten, mogen SJe !ß den LeJ-stungsunterlagen auch nicht ausdrücklich
genannt sei .. In die eITi Umfang. besteht also auch für nicht vorgesehene
aber ausgef hrle Leistungen keme Vergütunglpflichf. Das kann oft zu
ganz erhe?llc.hen Härten für den Au/Jragnehmer führen, die. Recht­
sprechung I.st In dem Punkfe, durchaus berechtigt, sheng, Bel s pie I e :
In. den Lelsjungsunle ]agen sind falsche Ma angaben enthalfen, der
Leistungsumfang erweliert sich daher no!wendig über den vorgesehenen
Rahmen, die Bodenverhä[inisse bedingen nIcht vorgesehene Sicherungs-­
ma nahmen der Baugrube; In allen solchen FäHen hat die Recht­
sprechung eindeutig den Vergülungsanspruch des Auftragnehmers über
den Pauschpreisbetrag hinaus abge!ehnt.

> Bei dem Einheitspreisvertrag ist der Lefstungsspielraum, den VOB.
Tell BI g ?, Abs. 2 benennt, zu beachten:   Weichen die ausgeführten
Massen emer unfer einem Einheitspreis zusammengefaf)!en Leistung
nicht me.hr als 10 v. H. von dem im Vertrage vorgesehenen Umfang
ab, s.o 9,11 der vertragliche Einheifspreis.  Es steht hier lediglich eine
ErweIterung des Umfanges der vorgesehenen vereinbarten Leistung und
nicht etwa die Ausführung einer vertragHch überhaupt nicht VOr­
gesehenen Leistung an. Ueberschreiten die ausgeführten Mass-en die
vorgesehene um nicht mehr als 10 v. H., -so hat der Auftragnehmer keinen
Anspruch auf zusah:liche Yergutung. Der Unferschied zum PauschaJpreis­
vertrag liegt darin, da  dorf nich! lediglich der Umfang, sondern auch
die Ausführung einer der Art nach nicht vorgesehel1en Leistung in
Frage sieht.

Für beide Vergütungs{ormen gilt natürlich, da!} nicht vorgesehene
und, nicht vereinbarte Leislungen, die sich aus Aenderungen und Er­
weiterungen des Bauvorhabens ergeben, zu vergüten sind. Für den
Einheilspreisverfrag be teht die Vergülungspflicht darüber hinaus dann,
wenn nicht vorgesehene Leislungen ZUr Aust'ühmng der vereinbarten
Leistung notwendig geworden sind. Die Vergütung -für solche Leistungen
sol! nach VOB. Teil B, g 2, Abs. 3 VOr der Aus/ü-hrung vereinbart wer­
den. Kommt keine Einigung zu Stande, so isl aus den oben angegebenen
Grundsäizen ü.ber die Pflicht des Bauherrn, in gewissem Umfange auch
nicht vorgesehene Leistungen anzunehmen, für diese Leistungen der
Vergütungsanspruch des Auftragnehmers herzuleiten. Eine Vergühlng
rür nichi vorgesehene Leislungen steht dem Auftragnehmer auch immer
dann zu, wenn der Bauherr diese Leistungen anerkennt

In dem vorliegenden Zusammenhange konnlen nur die allgemeinen
Fragen von grundsätzlicher Bedeutung, die sich um nicht vorgesehene
und nicht vereinbarte Leistungen gruppieren T besprochen werden, Aus­
gangspunkt für aHe Fragen ist immer die im Bauvertrag vorgesehene
und die vereinbarte Leistung. Es erhellt aus den Dar!egungen, welche
Bedeutung einer klaren Abfassung dieser Verträge zukommt, ins­
besondere aber, welche überragende Wichtigkeit für alle dies-e An­
gelegenheiien eine erschop-lende eindeuJige Bestimmung der Verfrags­
leistung hai. Wenn die Leistungsangaben einmal ah Seele des Bau­
vertrages bezeichnet worden sind, so mag das hier zum Nutzen aller
Beteiligten unterstrichen werden.

Ilelmlll Elekffi'€,1)DIIIIIIDII !11!JiJ'

Die auf.. der Baustelle benoiigten Wassermengen werden, wo dies
irgend moglich isl, einer in der Nähe befindlichen Wasser[eifung ent
nommen. Wo aber eine soJche nicht vorhanden ist, mu  zunächst ein
Brunnen gebohrt werden, Auf gro en Bausiellen wird dann aus diesem
das Wasser mit Dampf- oder Motorpumpen gehoben. wahrend man
\Sich auf kleineren Baustellen für diesen Zweck mit den üblichen Hand
pumpen begnügte, ein anstrengendes und zeifraubendes und wegen der
geringen ForderleIstung unwirischaitliches Verfahren.

Hier bringi die abgebildete, kleine, se[bsUätig arbeife de Eleklro
pumpe gründlich Abhilfe; sie kann überall verwendet werden, wo elek­
trischer Strom vorhanden ist. Bei einem Stromverbrauch von nUr 600 Watt
kann sie ohne weiteres an das Lichtnefz angeschlossen werden. Mit
diesem geringen Strombedarf erre'icht sie eine ,Förderleis!ung von 50 I
Wasser/Min. bei einer Gesamtförderhöhe von 20 m, arbeitet also sehr
wirtschalHich, Da die Pumpe auch gegen unreines Wasser unemplindlich
isi, so i-st ihr störungsfreier Betr:ieb unter allen Umständen gesichert. Als
besonderer Vorieil wird die Talsache begrü l, dalJ sie für sich keinen
eigenen Aufstellungsplatz benötigt. Sie wird vielmehr einfach auf das
zugleich als .saugleilung dienende Brunnenrohr aufgeschraubt.

Aus dieser 'einfachen, aber leislungsfähigen E!eklropumpe kann ein
selbstäliges K[einwasserwerk dadurch hergeslellt werden, da  auf ihren
Druckstutzen ein sog. Stromsparer aufgebaut wird, der ständig ein­
geschaltet bleibt. Bei diesem Zusatzgeräl handelt es sich um eine selbsf­
tätige Schaltvorrichtung, die den Pumpenmofor in dem AugenbHck an­
laufen lä t. in dem ein Zaplhahn geöffnet wird, und ihn wieder stilJ­
selzt, wenn durch Sch[ielJen des Hahnes die Wasserentnahme beendet ist.
Strom wird also nur so lange verbraucht, wie der Motor tatsächlich nutz­
bringende Arbeit leistet. Eine Vorratshallung von Wasser in einem Hoch­
behälfer oder einen Druckkesse! mit auen Kosten und sonsligen Nach

leilen ist somit bei diesem kleinen vol[ selbsttätigen Pumpwerk, das
auch keinerlei Bedienung benöligt, nicht erforderlich.

Die Förderleisfung der Pumpe genügt für eine gleichzeiNge. Belie­
ferung von 2 bis 3 normalen Zapfstellen.

,Ergänzend sei sch[ief}lich noch hinzugelügt, da  dieses :selbsttätige
K[einwasserwerk vorzüglich geeignet ist zur Wasserversorgung von
\{[einsiedlerstel1en und Wochenendhäusern, wobei auch eine gründliche
Bewässerung des Gariens möglich ist. Im Notfalle wird die Pumpe auch
bei der Feuerbekampfung vorzügliche Die:1ste leisten, iF.

Kleine $elbstlätig arbeitende Elektropumpe zur Wasser!ieferung für Bau­
stellen, K[einsiedlerstel[en, Wochenendhäuser usw. Die Pumpe kann
an das Liehlnetz angeschlossen werden; Stromverbrauch nur 600 Wati

(Werkzeichnung F. Casfner, Berliri)



Der Wcl1,Rungsbau in der Osfmark. - 6750 Wohnungen mit öffenf.
Ifther Förderung seit der Machiübernahme enichtet. Der Sfaafskommissa v
und leiter des Wohn. und Siedlungsamtes tür die Ostmark, H-Ober­
führer Scharltzer, machte Mitieilungen über den Wohnungsbau in der
OSfmark, denen zufolge seii der Machfübernahme 6750 Wohnungen
mIl öff.entlicher Förderung in der Ostmark errichtet wurden. Um diese
zHfer richtig würdigen zu können, müsse man sich vor Augen halten,
da  unler den verschiedenen Systemregierungen innerhalb eines Zeil­
raumes von 16 Jahren, d. h. ir. der Zei! von 1921 bis 1937, durchschniH­
lich 2164 Wohnungen Im Jahre gebaul worden sind. Demgegenüber
bedeutef die Zahl der Wohnungs bauten seit der Machtübernahme eine
Steigerung um 310 v. H. in einem halben Jahr bzw. um ungefähr 650
v. H. auf ein Jahr berechnet. Dabei ist zu berücksichtigen, da  der ver.
gange ne Herbsf und Winter, die normalerweise ZUr Vorbereitung der
kommenden Bausaison dienen, der nationalsozialistischen Wohnbau!örde­
rung ,in der Ostmark nicht ZUr Verfügung standen. An Darlehen und
Bürgschaften wurden in dem verflossenen Halbjahr rund 24 Mi!!. RM.
be eiigeste[[t! während in der Systemzeit jährlich rund 12 Mi]], RM. für
diese Zwecke verausgabt wurden. Die nationa!sozialistiscne Wohnbau­
förderung hat somit in einem halben Jahr das Doppelte an Geld und
das Dreifache an Wohnungen - als zuvor im Durchschnitt pro Jahr ­
bereifgesteHf.

Deufsdl6 Gaue berichten. - Leistungssthau der Gauheimstätten­
ämter. Im Rahmen der Reicnsarbeilstagung des Reichsneimstätfenamts
der DAF. vom 24. bis 31. Oklober werden auf einer Leistungsschau die
Gauheimstättenäm er über ihre Arbeit auf den Gebieten des Siedlungs­
und Wohnungsbaues und des Hausrates Aufschlu  geben. Den Höhe.
punkt der Reichsarbeitstagung bildet der Reichsappe!1 der Heimstätten­
waller, an dem sich die verantwortlichen Krälte des Wohnungs. und
Siedlungswesens der BauwirtscllaH, der Versorgungswirtscha/f und des
Verkehrs befeiHgen werden. Auf dem Reichsappel! werden Dr. ley und
Reichsposlminisfer Ohnesarge sprechen

Die Heimstäffenämfer der DAF. beraten in allen Fragen. Um die
DAF,-Angehörigen, die die Absicht haben, zu siedeln, .eine Parze[]e zu
erwerben oder sich ein Eigenheim zu erslelJen, vor Enttäuschungen, Ver­
ärgerung oder anderen Mi hel igkejfen zu bewah en, führen die Heim­
stätlenämter der Gauwaltungen der DAF. und insbesondere die Kreis­
heimstätfenwalter kostenlos Beratungen für DAF.-Angehörige, Belriebs­
führer und Gefolgschaflsmitglieder durch. Jedes Mitglied der DAF. er­

hält Auskunft über alle Fragen, die mit dem Erwerb eines Grundstückes,
einer KIeinsiedlerslelle oder eines Eigenheimes zusammenhängen. Bevor
man ein Grundstück erwirbt oder Geld aufnimmt für den Bau eines
Eigenheimes, wende man sich an den Heimstäffenwa"lter der zuständigen
Kreiswalfung der DAF. Dfeser wird dafür Sorge fragen, daf) der evtJ.
vorliegende Bebauungsplan und die Baugenehmigung geprüft werqen.
Darüber hinau,s wird Auskunft über Zuschüsse aus öffenf]ichen Mille!n,
Beleihung, Restfinanzierungsmöglichkeiten, zweckmä ige Durchführung
des Bauvorhabens, Grundbuch- und Hypolhekenfragen sowie über
nDeutschen Hausrat" erteilt. Den Betl'iebsführern, die sich im Interesse
ihrer Gelolgschafl der Wohnsfätfenfrage und des "Deu!schen Hau:> ajs"
besonders annehmen wollen, wird von den Heimslätfenämtern bzw.
Heimstätfenwaltern der fÜr sie zuständigen DAF.-Wa!fung alles Erforddr­
liche mitgefeilt.

Berafungsstellen für das Wohn n aui dem La.nde. - Gemeinschafts­
arbeit von Bauern und Handwerkern. Zu dem bekannten Abkommen auf
dem Gebiet der bäuerlichen Wohnkultur, das zwischen dem Reichs­
bauernführer und dem Reichshandwerksmeister abgeschlossen worden
ist, liegt jetzt die er.ste Durchführungsverordnung vo.r. Danach sollen
die einzurichtenden BeratungssleHen für das Wohnen au", dem lande
sich möglichst am Sitz der Kreisbauernschaft befinden, um die gemein­
same Zusammenarbeit zu gewährleisten. Das Handwerk übernimmt zur
Förderung der Werbung für kulturell hochwertigen Hausraf und Aus­
.steuergegenslände die Herrichlung von kleinen Modellen, ,insbesondere
von Möbeln, für Aussfel[ungs- und Werbezwecke. Diese Modelle werden
dem R'eichsnährsfand zur Verfügung gestellt, um das Handwerk In der
weiteren Werbungsarbeif auf dem Dorfe weifgehendsf untersJüfzen zu
können. Auf Grund der vorstehenden Richtlinien werden die Lancles­
und Reicllsbauernführer Hand in Hand mit den Landes- und Kreishand­
werksmeistern .eine beispielgebende volksku!turell'e Aufbauarbeit im
praktischen Alltag leisten können. Die Beralung erfo]gl kostenlos an
mindesfens einem Tage in der Woche sowie.an Sonnfagen, soweoit hier­
für in der. einze!nen KreisbauernschaHen ein Bedürfnis besteht,

Nur noch Luffsthutzraum. Nach einer Anordnung des Reichsfu/l­
fahrtmin'istel"5 sind in ZukunH nur noch die Bezeichnungen "Luffschufz­
raum  und  Oeffent1icher Luffschu1zraum a anzuwenden. Die Erfahrungen
haben gezeigt, daf) die bisherigen Bezeichnungen aSchutzraum" und
aOeffenllicher Sammelschulzraum a ünzweckmäf)ig sind.
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Neue deutsche Normen
Vom Deuischen Normenausschu  sind folgende Normen neu heraus­

gegeben worden:
Garfenbau. Fr ü h b e ei/ e n s f er: DIN Land 3000 dreifeldrig,

DJN land 3001 einfe!drig. Ge w ä ch s h ä u s er: DIN Land 3002
G rken aus, DIN Land 3003 Tomatenhaus mil fes/er Verglasung mit
Mlttelslutzen, DIN Land 3004 Tomatenhaus mit aufgelegten Fenstern.
DIN Land 3005 Gädnerei-Blankglas (Träger: Reichsnährstand, Fach­
normenausschu  für Landwirlschaft. Ferner fÜr DIN Land 3000 bis 3004
Fachunfergruppe Gewächshaus- und FrühbeeHensferinduslrie, für DIN
Land 3005 Fachgruppe FJacl1glasindusfrle).

Die Normb!ä!ter kannen vom Beuth-Vertrieb, Berlin SW 68, Dres­
dener Sfra e 97, bezogen werden.

IM hll1Ji!j I!' IfIli1!11!6I!\!1! !l!J ,,< ,
Neue Stafik der Tragwerke aus biegesteifen Stäben; Durchlauf Träger

Stockwerk-Rah en u .w. Von Professor Dr.-Ing. Max M a y c r, be
ratender Ingemeur fUr das Bauwesen in München. 88 Seiten mit
vielen Zeichnungen, Tabellen und Tafeln, Gröf)e DIN A 5 (148X
21 cm). BauweJf-VerJag, Berlin SW 68, Bauwell-Haus, CharJolten­
stra e 6. Prefs geheHet 2,40 RM.

Besonders zu. wünschen. war schon längst eine einfache Lösung auf
d m um/ang lchen  eblele der "Tragwerke aus biegesfeifen Stäben",
die alle Durchlau/-Trager, Rahmen, Rahmenreihen, Stockwerk-Rahmen
usw, um.fa 1. Dem .verfasser ist es mit Hilfe eines ganz neuartigen aber
ungemern anschaulichen Begriffes, nämlich des "Drehwiderstandes" eines
Kno!e - oder St-ab-Ende , geglü l, neues Licht in die Zusammenhänge
zu bnngen und von Dmgen, die bisher nUr sehr umständHch zu er­
fassen war n, ein. klares, einfaches Bild zu geben. Durch geschickte
HerausarbeItung. <;mfachster Formeln und durch Beigabe der geeigneten
Zahlen. und Lmlen-Tafeln hat der Verlass er die Anwendung seiner
neuen Rechenweise auf die praklischen Aufgaben ungemein einfach und
b .quem gestalfet. Z. B. wigt der Abschnift X über den Durchlauf­
Trage , da,  man dem neuen Verlahren mff einem geringen Bruchteil
d:s bJshetlgen Aufwandes an Mühe und Zeit zu den gleichen Ergeb­
nl5sen kommt, Besonders lehrreich sind auch die Abschnitte über den
Stab im unendlichen Gebäude.Gerippe und über die durchlaufendenKreuzplalten. M. p,
'2
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Wann kann die Baupolizei nitht gegen die Errichtung einer Laube
im Vorgarien einschreilen1

Der Eigentümer N., welcher in einer sächsischen Stadt an einer
Sfra enkreuzung ein Grundstück besifzt, hafte im Vorgarten desselben
eine laube errichle!, Die Baupolizei forderte den Eigenlümer auf, die
Laube in dem Vorgarten zu enHemen, und lehnte es gleichzeifig ab,
eine Genehmigung für die Errichtung der Laube zu erteilen, da sie
nicht als gärtnerische Anlage gemä  9 95 (4) des sächsischen Sauge.
sefzes angesehen werden könne; die Beseitigung der laube mü'sse auch
im verkehrspolizeilichen Interesse gefordert werden. Der Eigenflimer N.
focht die gegen ihn ergangene baupoIizeiliche Verfügung mit den ge­
sefziichen Rechlsmitfeln an und suchte nachzuweisen, da  die Erridllung
einer Laube im Vorgarten einer gärtnerischen Anlage gleichzuerachten
sei, deren Schallung nach 9 95 (4) I.c. gestattet sei. Das sächsische Ober.
verwallungsgericht hatte sich schlie lich mH der Angelegeonheil zu be
fassen und erk:ärle die baupol,izei!lche Verfügung und die Versagung
der Genehmigung für die Errichfung der laube für ungerechtfertigt,
indem es u. d. ausführfe, nach dem festgesefzten FI.uchflinienplan  ei der
Eigentümer N. berechtigt gewesen, eine Bebauung seines Grundstücks
an der in Be!racht kommenden Sfra enseite bis an di'e Sfra enfluch!linie
vorzunehmen, da Slra en- und Bauf[uchflin.ie im wesentlichen über­
einstimmen. HaUe sich eine Bebauung im Rahmen dieses Fluchtlinien­
planes, so könne ihr von der Baupolizeibehörde, insbesondere nicht im
verkehrspolizei[ichen Interesse, 'enfgegEJngetreten werden. Die For­
derung der Baupolizei, die Laube im Vorgarten zu beseitigen, könne
auch deswegen nicht als berechtigt anerkannf werden, da Gar/entauben
z r Garlenanlage gerechnet werden müssen, denn sie seien gee,ignet,
eme vorteilhaftere Ausnutzung des Gartens zu ermöglichen. Die an N.
gerichtete Verfügung könne auch nicht auf 9 90 (2) des Baugesetzes
und die Verordnung vom 10. November 1936 gestützt werden. da die
Laube nichf verunstaltend wirke. Durch das Aussehen der Lauhe werde
das Stra enbild nichf beeinträchf,igt; möge die Laube in äslhetischer
insichl auch keine günsfige W.irkung ausüben, so könne sie nach ihrem
au eren Aussehen doch niehl als auffälJig oder häf)lich bezeichnet wer­
den; wenn. man das Ergebnis der vOrgenommenen Ortsbesichfigung
und den Eindruck, den die laube auf Photographien mache, berUck­
sichlige, so könne nicht davon gesprochen werden, daf) durch die laube
eine Störung des Stra e.nbildes hervorgerufen werde, (Sächsisches Ober­
verw<;iltungsgericht, Aktenzeichen:,(. 179.36. - 17. 12.37.) (Nachdruckverboten,) H. M.



1£111!ltll!lruerhältl'lisSII! als 1I1!\\ll!isbest lIdtl!iI
Im Anschluß IlTl die Notiz .,Wettervorhersage im Dienst der Wirtschaft"l)

und den Aufsatz "Sicherung des Beweises" )jst dn Hinweis angebracht:
Räufig ergeben . >s[('h 1m Verlauf ei!1es Rechtsstrf'ltes um einen Bauvertrag

JtrageD, deren Be ntwortungejne Berücksichtigung früherer Wetterverhältnisseerfordert. Die  gilt. namentlich fürd,lIs Beweisverfahrell. Der Bauausführende
behauptet etwa iIlErwiderung des gef;'nel'ischen Vorbringcns, daß während der
Zeit dt>T Ausführung der bemängelten Leistung kein Frost geherrscht habe, be­
s(:mdere Vorkehrungen der Sicherung der Arbeiten gegen Frostgefahr mithin
meht notwendig geweSf'ns ifm. ER werden die Wetterverhältnisse zurückliegender
Zeitraume nicht immer zweifc]sfl'ej bekannt seln. Der Bauausführende tut gut
daran, seIne Behauptung,. HS habe keJlJ. Fro:;t geherrscht, durch eine schriftliche
Auskunft des Rcichswettel'dien tcs zu beweiseTI. Der Reichswetterdienst ist
nicht nur..die wichtigste QueJIe dET Unterrichtung über zukünftiges Wetter.
sondern er gibt auf G1'und seiner Iaufe.nden Aufzeichnungen über die Vletterlage
auch die Wetterverbiiltnisse für zul'UckliegcJlde Zeiten an. In dem ge lalmtCJl
Falle i5t.f'S also .äußerst ,wichtig für den Bauausftihrendf'n, wenn er eine Aus­
kunft des. ReichsweUerdienstes, daß .in dcm fraglichen Zeitraum die niedrigste
Temperatur 1 Grad über Nun :o;e"I.Vesen sei, vorlf,gen kann. Andere 1<'äl1e: Nach
der 'lOB. verlängel'n normale Wetterverhä1tniiOs,;, nicht die irll Rauvertrage ver­
einharten Ausführung!':fristen. Anormale WetterverhiiItnis!':e können Fristüber­
schreitungen reJohtfertigen; beruft SIch der Bauausfü11rende darauf. so hat er zu
beweisen, daß die Wetterverhältnisse .vün der Norm abgewichen sind. Auch hier
wird eine Auskunft des Reichs ettcrdlCnstes die  eweisfi1hrung erheblich er­
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bedf'uts:am  dn, wenn der Bauausfühl'cndc nachweisen kann, daß der Sturm
der die Ral11eistung- besehä(ljgt hat, so. erheblich über der gewöhnlichen Stärk
und WIrkungsweIse gelegen bat, daß von höherer Gewalt g"csJJrochcm werden
muß. Auch hiel' werden Angaben des R!>icbswetterdipnstes diE' Beweisfühnmg
fördern. Die Auskunft des Reichswettcl'aienstes ist in allen diesen Fällen schrift­
lich cin uholen, damit sie df'ffi Eeweisangebot beigefügt werden kann. Es bedarf
keiner weiteren Worte, um zu zeigen, wie bedeutsam eine a.mtliehe Auskunft
liber fJ'uhf're Wetterverhältnisse für rlas Sdlieksaleines Rechtsstreites sein kann.
Ergänzend sei noch gesagt, daß diese Auskünftc auch für den Baunnkrnebroer
als Hauseigentümer )'echt w<>rtvol! sein können. Su ist in einem Schadencrsat<:.
Prozeß aus bchauptetem Verletzen der Str<':upfHeht. df'l.' Beweis ob zur Zeit des
Sturzes des klagend<?]] Vf'.rJ"tztf'n Frost oder Tauwetter geherrscht hat, ob die
Temperaturen sowohl über N"Ul1 als unter :\'"ull gelegen haben, oft aussehJag­
g-ebend fiir d:'!.s Ergebnis des Rechtsst!'\'ites. Auch wenn sich durch Sturm Bau­teile, elw . öst haben, wird in einem l1ach­folgenden etterangaben nicht zu veezlchten
sein. Es cJ'hclll, daß auel rozessualen Stadium also wahrend
df's mündJichen odey schrift .eftes, ein Zurückgreifen auf genaue
AngabeI\ über die Wetterverh1Htnisse nur dienlich sein kann. Dr. TI" B.

1) VgI. Heft 4211938. Seite 853 uJJ:,erer Zeitung.
) Wie vor, Seite VJI.

Pflicht zur Hotd!£!lslleistuIID
Der Beauftragte für df'n Vi€rjahr spl?..n hat am 15. Oktober 1938 die ..Dritte

VerordnuI\g ZU!' Sicherstellung des Kr1iftebedarfs für Aufgaben von besonderer
8taat noJitis{:hel. Ep.rle1Jtun1" , di!>  og. "NotdicTlstv \"OI'dnnJlf:"" f'l'la"'sen rRGBl. 1,
Ni'. 170). Durch die nDue Vcrordnung' wird nicht nur df'r öffentliche Notstand in
d!>n Kreis der Sicherstellungsverordnungen einbezogen. sondel'n die Rechtsgrund­
lage gegeben für einen Einsatz in besonderen Fällen, der in gewissem Umfa.Il17 e
bereits als llioralischc  Gesetz Geltung gehabt hat. Im eiIl €lnen bestimmt dle
Verordnung vom 15.. Oktobe]. ]938: Zur Bekämpfung oder zur Vorbereitung der
Bekämpfung äffe:otlicher Notstände kömjen die Bewohner des Reiches für be­
grenzte Zelt zu Kotdienstli;istungen herangezogen werden. Oeffentliche Rot­
::;tände sind Ereignisse. die vCT!lichtend oder gefährdf'-nd auf Menschen und Sai"h­
güter wjrken, z. B. :rrochwassel", Waldbrände. GI'üß£ene!'. Die in der Eo:iüUun
der Anfgaben df's VierjaJwesplanes li!>genrleIl Nolwendigkeiten sInd an .skh keine
Notstände, das HeramÜehen zu bier erforderlichen Dif'nst1eistungen grün.det sich
auf das bereits frÜher gegebene Kräftebeda.rfs-Sicherungsrecl1t.. Es ist daher be­
stimmt. daß Notdicnstlei.St.1.mgf.m von (jen Re örden zur Erfüllung Ihre]' hO leit­
lichel1 Auf:;;aben gefocdert werden kön !en. DJe NotdienstJeisbmg kann in elllCID
Handeln, Dulden oder Unterlassen bestehen. Wehrdie:nst, Arbeitsdienst und Lllft­
schut dienst gehen NotdiOlstleistungen vor. In gewissem Umfange SiIld auch aus­
länd]sehe StaR-tsI'G1gehöl"ige. sofern sie 7ur Zeit des ('>ffentJicl\en Notstandes Jffi
Heiebsgebiet wohnen, dienstleistungspflichtig. Der NotdieIlstpflichtige hat die
Pflicht und das Recht. Sar:n!>n, die sich in seinem Besitz oder Gewahrsam be­
finden, auf Verla.:u.geu des Ldstungsbereehtigtf'n 7;U vel'wenden. Gerade für Bau­
betriebe kann diese .Bestimmung VOll Bedeutung werden, insofeTIl   bei eirrem
}foch"-d..8ser etwa Baugeräte 1md Banmaschinell e.ingesetzt werden musseJJ,  . B.
Bagger. Tnmsportbänder, Arbeitsgerite. Die Verordnung unterscheidet zwischen
einer läng"eren und kürze,eTl DaneF des Notdieustes. Sobald die Bes(:häitigung
hauptberuflich e!'1'olgt und läng-er als drei Tage dauert, handelt es sich um lang­
fristigel1 Notdien.st, sonst kommt kurzfrIstiger Notdienst il1 Frage. der keinen

Ar. .
Gründen des Arbeitseinsatzes widersprechcn ka1lll. Die Meldung an das Arbeits­
amt. hat dIe anfordernde Be]törde 7.U erstatten. Notdienstpflichtige. die in einem
Arbeitsverhältnis stehen. sind für die Dauer der Heranzi€'hung zu beurlauben, sio
dürf\'n während dei' Heranziehung ul1d wegen diGSer nieht gektindigt werden.
Bei kurzfristigem Notrlienst hat der NotdienstpfHehtige bis z\} 3 Tag\'ll Anspruch
auf das regehnäß ge AJ.'beitsel1tgelt und die sonstigen Bezüge aus sf'inem bisherig-€'It
Beschäftigun?;sverhältnis. Betriebsführel' müssell also den zum Notdiel1st heran­
gc,;ogenen Gefo1g-schaftsmitg!jedern. bis zu drei Ta.g;;Il den regelmäßigen Lohn
und die neben diesem gewährtüu sonstigen GeIdleistungen zahlcn. Gegen die
1\faßnahmen auf Grund der J1eupn Verordnung ist 11UI' das Recht der Beschwprde
gegeJJen. Die EI'gänzungs- und Durchführungsvor.schriften ZUI' Verordnung er­
läßt der Reiehsministe1' des Innern: insbesondere regelt er auch die }o'ürsorge­
und VerSorgungsmaßnahmel1. Die- Anpassung des Sozialversi herungst'echts be­
.stimmt der Reichsat'beitsmil1ister. Dip Ve!'Ordlllmg legt sieh rl1cl..--wirkende Kraftbei, sie ist am 1. September 1988 in Kraft getreten. Dr. R., B.

@Jeschilftsbi'iefe
Wie häufig finden wil' bei der Dmehsicht der eingehenden Post. daß die

ä.ußere Form und die Darst.e!Iung des Tnhalrf:s eingeh\'Ilder Geschilftsbriefe Techt
wenig ansprechend gehalten sind.. Weniger wird der Frage Beachtung geschenkt:
Befinden sich unsere eigenen ausgehenden Briefe in der wünschenswerten Ver­fassung? Das TemI?o, das wir heute nawcntIich .

spost eiÜen erheblich bessereIl AIJStrieh
erhalten. Fohnfragen, Sprachfragen und taktische Fragen stehen. eng be€Juander.
Deshalb kurz Geschäftsbriefkunde in 10 Leitsätzen:

L Ueber1cgung, ob die Angelegenheit einer sc riftlichen Erledigung fähig ist.
Nicht jeder persönhehe Besuch läßt sich durch emen BrIef ersetzen.

2. Die äußere Form beeinfIußt nicht selten mit di;; Einstellung des Empfiiu'
gers zum Inhalt des Br1efes. Unschöne undüb<?-rtriebeI\ großsprecherische Brief­
köpfe unterbleiben lieber.

3. GenaueAngaben:des Absenders: Name. Gewerbeart . oder Firma.. geuaue
Orts- ul1d Straßcnbczcichnung. Ist das Geschäftsha.us schwer zu finden. dann g,,­
hÖft neben die. Straßenangabe ein kUl:<>.)!. Hinwell  auf die Lage. WeI\U der
Empfänger persönlich kommt, freut er sich nicht darÜber, dashalJJe Gelände
absuehel1 zu müssen.

OBZ 1938 Heft 43 Seite VII 27. Oldobel'

4. DerBrief ist klar zu gliedern. Ucberaichtlicne< Absätze und Zusammenfassen
der emzelnen Punkte innerhalb verschiedener Absätze.

5. S.ind zur L lstung der Unterschrift neben dem Inbaber mehreie Personenberechtigt, dann Ist der Unterschrift der Name in. MascWneJJschrift zuzusetzen.
Der Empfänger weiß dann, wer für die Sache verantwortiich i.o;t.
. .6 Gehtd r Brief an eine Gro.ßunterneh:mun.g, so sind die einzelnen Sachge­

b!C1C des Brrefm..baIts (.etw . statIsche Eel'e:chn:ung, Konstn.;ktiollsf:1:ageIl. Ange­
bote),. anf. besondere BnefbJatter .zu schreIben. So kann. bel der Vertf'ilung derPost das lJl Frage kommende Bnefblatt glci h aem zuständigen Sachbea.rbeiter
oder deJ;"AbteilUIlg  bcrgeben we deu.. pas. verbürgt .chncllere El'ledigung. :Beidem BrJefwf'chsel Dut Rechtsanwa.lten filr Jeole Sache ein besonderes Bliefb!att
damit dieses i:n die Akte der betreffende!1 StrcItliache eingeheftet wel'den ka.nn:
Behördf'<l fordern oft 7.Weifache oder dreifache A'usfertigu]lg. Bei Schriftsätzen an
Gerichte ein StUck für den Geg1ler beHügen.

tobJ  f1 ä  ti4     e g:  9.::icht vorige Woche, gestern; sondern am 15. Ok­
8: Keine UeJJertreibungen, nicht etwa "aIler-glinstigste" Bedingungen, "hoch­

wertlgst.e.' Ausfilhru:ng.
9. V:ersciJlissencs Sprachgut vermeiden: nicht "alle HeJJe] lD Bewegung setzen"

{lder ,,]m. Brustton. der Ueber eu?Ung". Ke-jlle dÜP'Peltel1 Verneinungen, sie er­geben BeJahung: mcht unberechtigt, d. b. bezec:htigt.
1 . .Und für die Stenotypistin: keine veroch:mierten a. o. c, b. glE'icl.m:äßigschreibendes Farbband, je.des ein7;elne Briefblatt muß entha.!tpn; Absender (nur

Name und Ort). Empfänger, Datum, Stic.hworl über Saehinbalt.
Es konnten nur einige wichtige Gesicbtspunkt , oie immcr wieder' a.ußer .\..eht

gelassen werden, genannt werden. We:nJl sie beachtet werden wird schon m
vielen FäHen ein erheblicher Fortschritt ZIl erzie!en sein. Noch 7U be;ücksich­
tigeu ist der .Hauptgrundsatz allen g€schäftlIchen Schreibwerks : Es muß die zu
erledigende Angelegpnheit so klar und erochöpfencl Jlehandeln, daß es ein. TtIÜl­
destmaß an weIterem Schreibwerk itbct. derr betreffendeIl Gegenstand Jlacl1 Rich7,ieht. Dr. R., B.
BaI! 1\l1i!! Hrileitertl!oh!i$lältE!n

Bezeichnung .,.Maßnahmen des Vleriahresp1anes"
In der 9e.fientlicbkeit, vor alle= auch in d n Kreisen der Ballwirrschaft,

herri;chen vlelfaeh ganz unklare und falsche Von;teliungen daruber.. welche Ar­
bcitofwohnsta:tlenbauten im Zuge des Vi€'t'ja.l1re.. planes bev-orzugt gefrirdert wer­
den. Dazu wird von :z;uständiger Stell". :ruitgeteilt:

Im Vierjahresplan steht die Schaffung \ OIl Ärbeiterwobnstäti<JIl in unmittcl­
barem Zusamrnenhmlg mit der Neuerricbtu:ng ',)iier Erweiterung VUI'_ Werksan­
ld.gen des Bergba.us oder der Industr-i . Irr alle]] den FäHen, wo die Bereitstel­
lung zusätzUchell Wohnraumes für die Gefolgscbaftsrnitglieder solcher Betriebc
notwendig wird, hat die Reicllsstelle MI' Wirtschaftsallsbau iiber Umff-ng IUHl
Fertigstelll1ngst\'!"!llin dieser VOrhaben zum Bau vün ArJJeiter.vmhnstätten zu

den und crk1ärt damit dies  VOThaben als "l\'l:i.ßnahmf: dRS Vierjcl1res­
EiI\C Sonderstellung nehmen die Woh!lungsbaumaBnahmen 1111" di<> Reicbs­

werke "Hel'ma.n!l Göring« ein. fel.per dcl' Landal'beJterwohnung-sba.u, SOWf'Ir er
auf Gru d der Verürdnung dei; Be:l.UftTagten fÜT den Vierjahresp1an VO)1'_ 10. 3.
1937 gefordert wird, sowie einzelne TIaU1"ür:baben der Geschäftsgl'uppe Arbeits.
eins8-t .

Die Bezeichnung ,.Maßnahme des V:ierja..hlesp!anes" wird also nur ganz be­
stimmten Vorhaben zum Bau vOn Arbelte!'\.yohnsÜitteIl. :<>uerkannt.

Dieses "P1'ä.dikat besagt, daß den betre:ffcll.den Yorhaben besondere DriTl ­
lichkeit zllkommt. .und daß alle A1iträge und Schreiben, die mJt dem Bau der
Arbeiterwohnstätten für den Vierjahrcsplan zusammenhängen, beyorz1.!g't Ul\d
mit größter Beschleunigung er1edigt WEn.den so]iell."

Z5 000 VierjahrespIa1t \Voh.nstätten in Auitrag:
Der Sachbearb iter des Rek:hsarbe1tsministeriums, Oherrf'gien.l.ng :H.atFlsebpr-Dieskau. benchtet im "Vicrja.ltrespl<Ul" "Über die Entwicklung des Wohn­

stättenbau€i;. Der A'l'beiterwohnstättenbau st ht da ei heute im Vordergrund.
llnd hier wird ganz besonders der Bau w>1!. Wobnstatten für L::tndarb iteT und
Gefolg-schaften fieJ. Vierjahresplan-Eetriebe gefördert. Obwohl die ncuen l'Iaß­
nahmen zur Förderung des Lanaarbeitel'wohnungi;baues sich erst einspieleIl
mußten, siJld im vürigen Jahr schl):Q für etwa. 3000 Wohnungen Bewil1ignllg ­
bescheide erteilt werden. NU1. rund 1000 Stellen kÜI\nten jedoch noch fertig­
gestellt wel'den, während 2000 in das lleu:e J3hr überDommBI1 wm'de-n. Ir. diesem
Jahre sind bis zum Septembf'r weitcre 95M, jnsgesamt also bisher 12500 BcwUli­

2500 Stellen sind be-reito; ferÜggestellt. 75UO sind
. aic GeCülgschaften dCI. Vierjahresplan.Betriebe
lftl"ag gegebe:n "Wül'den. von denen etwa 8800 in
e üJJl'igen in Form. vün Volkswor:nungpn, "\!Verk­

wohnungen und auch Eigenheimen errichtd werden. Fertiggestel1t sind bts
jetzt rund 5000 Wohnstätten. St1mdig werden weiten' Aufträge erteilt. A!s
nach der Verkündung des Vlerjahl'espla.:n s bekannt wurde, welche gewaltige
Aufg!lben die.',cr Plan der de11tschen Wirtschaft stellte, da war die BciUt'ch­
tang nicht gan:.o unberechtigt. daß deI' WohJ1stättenl1 "u wehr oder weniger ZlJm
Erliegen kommen müsse. Der Referent weist :naeh, daß diese Befürchtung .nn­
begrüI\det war. Der Zugang an Wobn1mgen ist a.uch nach Vcrliündung des
Vierjahresplanes Jahr für Jahr wClte]' gestiegen. Das Jallt. 193, brachte nicht
nur keinen :;;ah1enn1äBigen Riickschlag in der Wohnungspl'odnktion. sondcl'D irll
Gegenteil eirlen Rekordzug;J.ng. Di" Hoffnung sei berechtigt, daß das G.esamt­
ergebnis des Jahres 1938 nicht alizusebJ' lunLer dcm V01t 1937 o;>;urilekblei'ben
werde.

TilQIJI'!g der iJeutschell f,lkil elrni!E
in Dre I:I!!i1

St!idteb/;!I!

Die Stadt uud da.s Land
In der Hauptstadt des Sachd8nJandes, das als das dichtcst besiedelte Gebiet.

Deutschlands zug-Ieich 111dllstrie- wie La!ldwirtscha£tsga\J ist, (\ielt 01e DRut"che
Akademie Iür Städtebau. Reichs- un.-J LantleSJ1]anHug im r-;'"S.-BUIld Deut ch l
Technik vorn 21. bis 23. Oktober eine Tagung a1:J. Das Thema der Tagung "Dw
Stadt und das Land - P!anUUgs- und G  ta.1tullgsaufgaben des Industr-if'bezjr-ks,
der Großstadt, df'r KleiDstadt und des flachell Landes", Wtll'den in einer n=fxng­
reicbf'n vIelgestaltigen Vort.ragsfolge unte!' dCIl dreI Hunptgcsiehtspunktell "Al1f­
gab , Grundlagen. und Beispiel" b ha:ndeIt.

Bei Eröffnung der Tab'1.1.ng im Großen Saal des D l1ts('he!J Hygiene-l,fu::;eums
stellte der Vorsitzende, Landesrat Ni errle:\,' er. der A..kademie die Aufga.be, -das
letzte daranzuset;::;.en, um dem Führer beim Neuaufbau 'Und dei' Ge::;taltnn  Groß­
deutschlands zu helfen. Mit ,besonderer Frell(le be¥liiBte er die FacbkflmeradC'n
aus den neucu deutschen Gauen. Er nnterstncl1 dIe enge, ZusamTfienarbeÜ z-m­
schen den Reichsbehörden und der Akademie, di auch dara.l1s llervorgehe, daß
die AkadcnÜe zugleich FOl'schungssteJle beiTI1 R€ichsa.rbcitsmi?iste"'h m fü:r- Fi.'l\.­
gen des Städtebaucs und Jforschtrng"sstelle in deI' ReJehsat.bertsgemein.schult fli.t.
Haurnforsehung sei.

Die Gruße des Leiters des Hauptamtes fi1r Technik .jn der ReichsleÜnng der
NSDAP. und ReichswalteI's..des NS.-Buni!es Deutseller Teehni.lc Pro.fe_sSCH. Dr.­
Ing..Todt. überbrachte der Leite!' der }I'.:achgrnppe J3a.uwesen.  ,:J)msteria}l' rSchöning. I - 0­
mng da.nn dio A
kraftwagen in den
gen des Verkehl's
den Reichsautobahnen in den Städten.

StaatSsekretä1: im Reiehsarbeitsministerhro, Dl KJ'ohn, Übermittelte die Grüße
und Wunsche der Reichsregierung lind nan:C'-wlich die des Reic}lsai'beitsmirlisteJ"s
Seldte. Er schildel'te, wje die natiünalsozlaliÜische Staatsfti,hru:ngsofort dar'an
cga..!lgell sei, die I<'rage von Stadt und L$.1Hi untel' das Gesetz df'5 Geureirnvohles
zu stellen und damit dem frtlllel'en Ramp( :l 'ische:n Sladt und Lantl..ein EndE"
setzte. Der Staatssekretär begrüßte es, daß dIe Tagung Jll der Hauptstadt eines



f!eilJhstiil!iI!I'IIJ
der ReichsllrbeiiSgemeillscliiln für 11Ii1l1mfllrschulmg
Auf der Gra:<;cr Reichstagung der Reichsarbeitsgemcinschaft für Raumfor­

schung f'I'stattete der Obmann der Reichsarbeit gemeinschaft, Prof. Dr. K 0 TI rad
Me y e r, ehJ( n umfassenden Bericht über die bisherigen lmd künftigen Auf­
gaben der Raunlforsehung. Bestandsaufnahmen und fachhchc Untersuchungen
standen bisher 1m Mittelpunkt. Eine Reihe von r( gi:onaJen GesaMtl1fitenmchnn eIl
wird gegenwärtig ausgewertet. Hierher gehören auch raumkundliehe Atlas­
wp.rke. Das kÜnftige ForsC'hungsprognuTlm ist In Uf'bereinstimmung mit der
ReichssteIle für Raumforschung aufgestellt worden. Es umfaßt an wichtigen
Arbeiten den Planungsatlas. die wasserwirtschaftlichen Aufgaben, dIe Untersu­
chungen der NotstRnds- und Grenzgebiete, die in di sem Winter zum Abschlußkommen soUen !lud - Weiter wird sieh die Reichs­

um und dei> SDßhaftmachung­
bef:>'SSf'n. Eine wei­
'icb und Wohnung.
dei' Anspornung htu.auf dem Gebiet der

RM. ausge%eichnet
werden.

Uebcr dic Ziele der Raumorduung spl'ach Staa.ts"!ekretiir Dr. M 11 h s. Er be­
tonte, daß auf dp.m Gebiet der Raumordnung die Zeit des Herumtastens als er­
ledigt allg'esehen werden könne. FÜr die praktische Arnett häJt '-'r ",ine 'Fir/!,än­
zung des Raumordnuugsrechts, namentlich hinsichtlich der Abgrenzung gegenüber
dem Boden- und Baurf'cht, fÜr notwendig, Der eigentIichf'- Raumplan sei der
schwierigste Teil der Raumordnungsa..rbeit. Es handle sich um die Schaffung
eines totalen Raumordnunggplanes. Die bisher im nahmen des Vierjahresplanes
und der Webrlllachtaufgaben geleistete Raumordnungsarbeit habe sich auf E'inen
Rallmausgleich beschränken müssen. Als Endziel schwebe eine Reichsraumpla­
nun:;, vor, deren Grt1t1dsät7.e sind: Stärkung der biologischen Volkskraft, art­
cigeue Zuordnung vou Volk und TJa1ldschaft; hestmögJichc Nutzung dE's Bodens
und seiner Kräfte, hbchste Steigerung der Abwebrbereitschaft des deutschen
Raumcs. DeI' StaatBsf'kretä1' begrüßtE' die engen BeziehungE'n zwischf'n Raum­
nuJ]g und Raumforsc!.lUng, deren Aufgabe dIe Vorbereitung d6r Raumordnung

Im weiteren Verlauf der Rcichstagun  sprach Prof. Dr. S c 11 ü r man n, Göt­
tmgen, übE'r die Aufgaben der nalionalsozialistischen Hochschule bei der Raum­
forschung, Die Wissenschaft habe hicr ihre gToßf'U Aufgaben als Helfenn der
Politik. Ihre EinsaÜbereitsehaft sctzc aber voraus, daß der Wissenschaft auch
die erfordf'riiChen Mittel zur Wirksamkeit gegeben werden. Hier fehle es jf'Cloch
einmal an wichtigen Lehrstühlen zu!' Bearbeitung der Raumfr!igen; für Sicd­
Im,gswesen und Siedlungspolitik, Verkehrswesen und VerkehrspoJitik, Wirt­
chaftskunde und WirtsehaftspolitJk, d. h. für solche Disziplinen. die früher del­
fach als Anhängsp.l anderer Fächer betrachtet. wurden, heute jedoch in df'n Brenn­
punkt treten mÜssen. Andf'rf'rsE'its ff'hle es vielfach an der Al1sstattung der Y01'­
handenen Institutc.

Mit df'lli besonderen Problem der Landflucht befaßtE" sich Dr. T h i   devon
der Reichsarbt'itsgemcinschaft N:r Raumforschung. Das Gelingen aller V rsuehe.
emer weiteren Schwächung unserer Volks5ubstanz auf dem flachen Lande zu he­
gegneJl, werde zunächst davon abhängig sein. ob es dazu komme, uusercm Bau­
erntum ein größeres verfügungsfreies Eiukontnlen zu verschaffen. Zudenl würden
IJ.lJgemeJ11e Maßnahmf'n Z11 trf'-ffpn sein, dil': dip L bens- und A1'beitsvethsJtnissf'
unseres Landvolkes bessern. HIerzu gehöre der großi:üg'ige Ausbau dl.\S länd­
lichen Hauptwegelietzes. Zur Erleichterung des Arbeitsemsatzp.s seien Maschinen
notwendig. Außer aIlgemeinen :Maßnahmen zur Lebenserleichtcrung auf dem
Hofe handele es sich darum, für unsere Dörfer eine sich selbst tragende' Arbeits­
verfassullg' aufZubauen. Auch in deI' SchuJfrag'e müsse das flache Land ganz
anders aJs bisl1CJ' betreut werden.

Staatskommissar lug. Ra f eIs bel' ger betonte in sE'ine  VOI.trage, daß
eine der wichtigsten Ergänzungen für das Rp,ich infolge des Anschlusses der Ost­
mark die Rohstoffe für die Schwerindustrie und der prädltJge Wajdbestand bll­
op,tf'n. Als besonders wiehtJge Anfgabe sieht er eine umfassende Bestandsaufnahme
der E!'zvorkommen in der Ostmark mit besonderer Berücksichtigung der Eisen­
erz- und Magnesitvorkommen an. Durch bessere Ersehließungs- lind Aufberei­
tungsmethoden werden auch Graphit, Bleierz und Zmkerz wesentliche Rohstoffer­
gänzungen bildpn. Auch di.. Erdölgewinnung, de)' man bis jetzt mit vollkommen
unzulänglichen Mitteln an den Leib gerüch.-t sei, werde eine Förderung erfahreu.

Es sprachen dann Verbandsdirektor La n g f' vom Sfedlungsverband Ruhrkoh­
lenbezirk Essen übe1' Planungsaufgaben tn einem Industriegebiet und Landes­
planer V 0 l' b r ich t von der Landesplanungsgemeinsclmft Pomment, über Pla­
nungsaufg-aben in f'inem Agrargebiet.

In den Schlußworten hielt Professor Dr. l1iI e y e I' eillen zusammenfassp,nden
Rückblick übf'r dIe Tagung, die den ,s;roßen Erfolg buchen konnte, die Ziele dei'
Raumforschung und Raumplanung kla1"zulcl;,'Cn. In seInen letzten Worten nahm
Dr. Meyer Abschied von Graz. Die Tagungstei1nehnwr sähen in der sÜd1IChsten
Ostmark ein Juwel an T,andschart und Leuten das von un crem Führer In dIe
Krone des Reiches eingefügt worden >;e). .

lill'ldesplllllllilg ill der Ostmark
In der Ostmark sind umfassende Vorarbeiten im Gange, um dIe Ziele der

Landesplanung auch in diesem Lande zu verwirkiichel1. In "Raumforschung und
Raumordnung" berichtet Wilhelm RicheJ't von der Planungsbehörde Wien über
die AUfgaben auf diooem Gebiet. Drei Lando;chaJts1'äume sind naturgegeben:
Die Donanlande, die Alpenlrmde und dcr Ebenensaum vor dem gI'oßpD.unonisc1wn
Raume Ungarns. Eine vornehmliche Aufgabe der Ostma:rkplanung wird es sein,
die Gliederung der Wohn bereiche ln dIesen drei Gebieten zu regeln. Eine Auf­
stellung von genauen Wirtschaitsplänen wird .Hand in HlUld mit der Landespla­
nung und auch dp.r Stadtplanung gehen müssen. Vor allem der Grenzsaum ist
stärkstens zu besetzen. Diese Aufgabe, die Ostmarkgrenze durch deutsehe Sif'd­
lel' stärksÜ IIS 'Zn verdlcht.p.n, hat nicht nur Ge1tung für dic k1clnelJ Städte und
Ma kto.rte . n diesen Räumen, sondern gilt auch für die Industl'ien, die ma.nnig­falU!,:, m dIesem Raume entstanden sind und erhalten wf'rden müssen. In ver­
stärktem Maß gUt dieser Grenzlandschutz für das Bauernland. Der Nährboden
der Ostmark ist zu karg bemesscn, um mit ihm planios zu wirtschaften. Bebau­
ungspläne mit umsiehtiger Bauk1assengliederuJI!5 Si11d auszuarbeiten und be­
stE'hende zu verbessern. Es :muß fe-rnel' gelingen, dIe dre'! verschieden gf'glie­derten Landschaftsräl.lme der Ostmark zu verbinden und zwar durch ein Ver­
kehrsnetz, welches deI" Landschaft angegliedert. wird 'und die wi('htigsten Punktf'
deI' LandesteiJe miteinander verknüpft. So ist der Ausbau des Bahnnetzes vor
allem Jß den Alpenländf'rn, vor neue wichtige Aufgaben gestellt. Ebenso gilt das
für den Straßenbau. Auch d,ie Strecke entlang den pannonischen Vorla1'1den
wird uraltBn Verkehl-srichtl.lngen folgen und erschließt damit unbekanntes ZUI'
Zeit noch fernab liegendes Siedlmlgsland. Mit HUfe des Reichsarbeitsdienstes
w!rd  le Ne.ulan ersc.hließung nnd Flurbereinigung dUl-chgeführt wm.den. So gutwie mchts ISt fur die Bebauung der Klein- und JliIittelgtädte, der Döl"fer und
Bauerngebiete getan. Hier müssen sofort umfassende 1IIIaßnahmen einsetzen. Die
Ostmark steht somit am RegIllll eIDer umfa.ssenden Neuordnung die Jhre reichen
Kräfte in den großen Zusammenhang des Reiches €1llordnet. '

Gesllnde Heime - Schölle !J!tlhl'liiii[gel'l
Wohnkultur auf der Ausstellung "Gesundes Leben _ "Frohes Schaffen"

Eine unerIiißliche Vorau"'set'ZUn  für gesundes Leben und fr,)hes Schaffen ist
das gesunde und schöne Heim. Die Ausstellung "Gesundes Lehen _ Frohes
Schaffen", die n wh bis :oum 6. N }Vember in Berlin, in den Hallen am Funkturm
Ii f ms h n:     d:e  rn: C\;  :sfai  ;     !.ll       N ;;  a::'ie  t ursc1
Klei.dnng ul}-d Wohnung" b ingt Auregungen für textile Raumgcst.alt  g, Wand­
behange, Möbelstoffe, Vorbange. Teppichf'  fernc!' aUes was zur geschmackvollen
Vervollständigung des Heims beitrUgt.

Weiter steht in der lIalle I ein wnndc1'schönes Eigenhoim in natürlicher Größe
vo1Jkommen eingerichtet mit Gärtchen und einem klei:nen KinderspiclpJatz Es
ist ein Haus, das in Berrin bereits über fUnfzigmal zum Preise von RJiI. 13000,­

OB.,; 19315 HE-ft 13 Seite VIII 27. Oktober



erstellt worden ist. Alle seine Eiurichtungsgegenstä.Dde tragen das Gütezeichen
der DAF. In der großen Sonderschau der DA.F. in der Halle VIII zeigt dann
das He! :Modelle von Siedlungen und Wohnblocksln größerem Maß­stab. Eigenheimstätten und ElnzcJsiedlerstätten, ellle" VIerraum­
wohn .nalgröße, ausgestattet mit deutsch!>m Hausrat, fi'rner vieleFotos aumwohnung ist be­

g wenig Mitleln sein
Hf'lm ansprechend und gemütlich ,;estn.lten kann.

Hochinteressant ist ferner der 'I'eU der Schau, in dem dic Eauabteilung der
DAF. Siedlermöbel aus den. verschiedellen dentschen Gauen zeigt, und zwar eine
Seem.annsstube, ein Wohnzimmer ciner Berline!' VolkswohJ1ung, eIDe Til'oler
Bauernstube. eine WohTIstube mit Kochnische im Bergischen Land und eill Dach­
zimme ' für zwei Jungen im Siedlf'rhaus. Mit der Um- und Neugestaltung un­
schöner und unzweckmäßiger Vorplätze und Höfe, Hliu$eriassaden und HauseIu­
gänge, mit VOrschlägen fur die Beseitigung von Mißständen in ]"1ietsh1iusern, mit
den Aufgabf'n. die dem Amt durch Betrelnmg der Hauswarte und Unterbrm­
gung der Hausgebilfen erwachsen, umreißt das Amt "Haus und Heim d sem .Ar­
:       i  s i;taS.   ;a t  eH i l  tr  i   ä  . bringt außerdem manCllcs, was zur

lias lfill8hbUl8h - Rüstzeug des schaflendeR MelIscheIl
Zur ..VI/oehe des deutschen Buches" vom 30. Oktober bis 6. November 1938

Wiedei' einmal wird in diesen TagL-n die WCl'betromnt.el für das Fa c b b u c h
gerührL Pal tel, Staat und Wirtschaftsorganisation wenden sich im Rahmender Großde11tschen Buchwoche 1938 auch an die SchaJ:fendcn aller
Berufe nut dem Appell, Fachbücher zu lesen und sich Ihrer Werte für (he be­
ruflÜ:he Fortbildung und Vervol1kommnung zu utze zu mMhen, wie insbesondere
auch an die Betriebsführer mit der Auffo derung, Fachbuch er an Ge­
f 0 1 g s c h a f t san geh ö r i ge zu vcrsehenke.n. I<'ür jeden BetriebsfUlu'er muß
es eine Selbstverstäl1dIichkl':it sein, daß er dem Rufe, der jetzt wicder an ihn er­
g.ellt, Folge ieistet und ein Aeuß€l'stes du.ransctzt, 1Il dem lhm abgesteckten Wir­
kungsbereich dem l''aehbuch zum Zuge zu verhelfen. Dje Förderung des Fach­
buchgedankens verlangt volle Einsatzbereltschaft und freudige Mitarbeit. Wie
ka:nn und soll nun der ein:o:elne an dieser Aufgabe mitarbeiten und zur }I'ör­
del'ung des Fachbuchgedankrms beitragen?

Fachbuchgeschenke bel besondcrcn Gelcg.enheiten und als An e r k e n nun g
und Aus z e ich n u 11 g filr besondere LeIstungen SlIld in den leuten Jahren
mehr und mehr Brauch geworden. Der ReichsberIlfswettl pf, Weihnachten,
bestandene Prüfungen usw. sind willkommene .Anlässt> zu .l!'achbuehspenden ge­
wesen. Aus erst..n ulHi VIelversprechenden - Anfi!.ugen. muß sich auf breit.ester
Grundlage eine feste Tradition entwickeln. Auch diejenigen Beu'lebsfUhrol', die
aus diest'n oder Jenen - =eist "Wenig stichhaltigen - Gründen es an der not­
wcndigen Aufgesch10sFJenhcit gegenüber dem Fachschrifttum blsher haben fehlen
lassen, sollen jeut mittun, um in der h'ni."Wkkhwg nicht ins  'lini.€rtreffen zu
geraten und den Anschluß 7011 verpassen, da,<; heißt, um den durch Eit1satz guten
Ic'achschrifttums, sei es in der BerufsausbilduIlg oder auf .sonstigen. Gebieten er­
reichten Vorsprung ihrer fortschl.ittlicb pingestellten Berufskameraden aufzu­
holen. KleinlIche Vorurteile und sonstige RucksUindlgkeiten. in der EinstcHilllg
ZUI' Faehbuchliteratur müssen t'.ndgültig verschwillden.

Die Hinweise auf den 111 FMhbüchei-n angebhch enthaltenen .,theoretischen
FormeJkram ", da.ß man selber "fruher auch ehne FachbUcl\er" ausgclwmlllen SeI
odel. die "zu hohen Anschaffungskosten'" sind nur einlge der beliebtesten und
daher am häufigsten ,--orgebrachten, durch die Tatsachen abcl' längst überholten
Emwände. Wer wollte hput€' VQn >'ach bphaupten, im Lebenskampf voll und ganl;
semen Mann zu stehen, wcnn er sich nur auf seine eigenen praktischen Erfah­
rungen und Erkenntnisse stützen kunnte! '1'h001'j(; nnd Prmds stehen sich nicht
feindlich gegcnüber, SOlIdern mussen sich el'gäJ1"i  n. Aber slIld es denn über­
haupt vorwIegend theoletische Kenlltniss , die dIe FachbucheI. vermitteln wol­
len? Gerade von den uberragenden Fachwerken gUt die l"eststellung, daß sie
la.uterste Praxis sind, da:> Ergebnis oft Jahrzch1lteJangel" m der beruflichen Ail­
tagspra:o::is gewonnener Erkermtnisse ln der Darstellung allgem.e1n anerkannter
Könner' ihres Fachgebietes zum Nutzcn des Berufes, seiner fachlichen ArbeItund zur Förderung des l!erufsnacliwuchses. Diese Standardwerke
von immerwährendem und stets glelchbleibendf'm Werte sind es allerdings aIlch,
die es am wellJgsten verdienen, ein Schein- und Schaltendasein  u lebeIl. Sie
sind anl ehesten' dazu bestimmt, im Zuge der Besinnung auf die Werte des deut­
schen l"achschriHt.ums aufs neue entdeckt zu wcrden und zum Em.satz zu kommen.

Wenn auch nur vereinzelt, 80 kann man doch auch heute noch erne gewisse
Germgschätzung gegenüber dem Fachbuch antreffen, aus der Einstellung lJer­
aus Illan selber habe früher auch keil1e :h'achbüchcI' gehabt und es sei trotzdem
gcga.:ogen, In dieser Denkweise steckt zwar ein wohlberechtigter StoL  auf das
eigene, auf d<?m Wege durch die har e Schule des B ru!cs erworbene K nnen undeino hohe Achtung vor besten Tradltionswert€ll. SIe 1st aber heute mcht mebrtragbar. Den Weg zur Leistungssteigerung zu beschreiten, ohne
die weItgl'eifellde Hllfe guten Fachschntttums, ist ebenso unyoI'3tel1bar, wie auch
ellle Berufsausb:ldung uuter Ver ic11t auf die einsehJägJge FachbuehJiteratur em­
fach mcht zu denk<?:J. iBt.

EiliC ansehnliche Fachbibliothcll: ist der Stolz des forlscbl'ittlichen Beb'icbs­
führers. Es ist gewJß lobenswert, ",-enn er sich selber von Zelt zu Zeit ein Fa!<h­
buch kommen laßt, sel es, um seine eigenen Eudlel'bestände zu ergan:oru und
auf dem lal1fendt'n zu blciben, sei es, um in früheren Jahren Versäumtps nach­
zuholen. Heute ist er dazu aufgerufen, l<'aehbü.cher an seine G-efolgschaftsange­
hörigen zu verschenken. Alle werden durch die Fach1iteratu]' erf[l;ßt und allen
soll SIe daher zugänglich sein. DIe Par 0 I e der dlesjälJJigen Buchwoche
B ::' 8   J r iC!   cJd  C e i?eebui.J c b  h ;C än: te rß   f i h:e J i  t
scha.ffenden deutschen Menschen geworden I Bei der Emrichtung eincr Betriebs­
bücherei kommt es kelneswt'.gs dal'auf an, roit erheb Iwhem Kostenaufwand an
die Beschaffung eiDer großen Zahl er"stkla;;siger 1!'aehwe 'ke hcrauzugehen, son­
dern zunächst durch wenige, aber hervormgcudc Fachbuche]'   ergänzt durch
eimge unserer grundlegenden welta.nschaulichen BW::llwerke,.. a  der Spitze des
Führer::! Rekenntniswerk "Muin Kampf", - eIDen VOI!staU: lg ausreIchenden
Grundstock für eine BetriebsbüeheTei zu legen, auf dem spater Zug illJ1 Zug
aufgebaut werden kaTIn.

Probieren geht über Studieren! Immer nur kann es Aufgabe des Fachbuches
sein, dw PraxIs zu ergänzen und zu unterstützen, niemals aber eine VOiTang­
t:IJI ';,gc i: ziut;h eIde n S ;i    i etui t e  S e  i     d- W C {!g   e   sat;e
im  treben nach verbesserten Leistungen und wirtschattlichen .li;rfolgen, dem
Jungen Bf:mfmnwärter auf allen Etappen seines berutnchen Wf:r eganges  Jll
notwendiger und wlllkom.mcner HeIfer. Die IITJ. Fachbuch be.sc111ossenen. Mog­
lichlwlten fÜr die e'igenen betrieblichen Zwecke rou nutzen, gilt slChon vIeHach
als selbstverständlich. :Mehr noe1., aber verlangt der geforderte Facllbuche'l?-satz 3:
auf breitester Grundlage die aktive Mitarbeit allel' Beteiligten. HIerzu ist Jeder 4.
aufgerufen. Jeder Betnebsführer sollte den .ilibrge z haben, nicht nur selber ais
eifl'lger Faehbuchleser zu gelten, sondcrn auch uberzeugtester Vc.rfechter und
Wegbereiter <.les Fachbuchgedanken::; und hervorragendei' Propagandist des .l!'ach­
bUehelnsaht'..E zu werden. Wie das Fachbuch Freund des sChaltenden Menschen
ist BO mu13 dieser Freund des guten FachbucllCS werden., Kurt K. RölIrssen. Berlin.
LeilJhtbllll illliollstruktion Ulld Tl!chnollDgie

Die Tagung "Leicht.ball in Konstruktion und T Chnologil.::d, die vom Haus
der Technik In Essen hn Auftrag der ReichSßtelle für WIrtschaftsausbau, Ber­
lin, durchgeführt wird, wurde am 18. ?ktober vom Du.ektoI' des Hauses dei'
Technili:, Dipl.-Ing. Heinrich Kunze, erbffnet, der nahezu 000 THlnehmer  us
dem In. und Auslande begrüßen konnte und die Aufgabe de  Tagung d hm­
g  enb t m f0n d :i   n  ;ti ¥: c u  z  nle b   ;  mJ!  Ii    ;t eldl  h L
Gedankenaustausch beschleunIgen soli. - Die Forderung auf Ein p::rl" ng der in
Deutsehla.n.d nicht ausn,ichend \'orllandpn ll Werkstoffe und auf Emsatz der­
jenigen Werkstoffe, die reichlich zur Verfugung gestellt werden können. machc
die Anwendung des Leichtbaues zur PfIicht.

Dr.-Ing. Kraemer von der Reiehssteile für Wirtschaftsausbau, BcrIin, erhob
deshalb in seinem Vortrag "Die Pflicht zum Leichtbau" die FordeI'Wlg, daß
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jeder Konstrukteur von a1lenWeI'ks offen, die für sein Arbeitsgebiet in :Be­
tracht kommen, sowohl die. rohstoffmaßige Versorgungsanlage als auch. die che­mischen und physikalischen EIgenschaften kennt, Außertlem müsse er UTlt.er­
richtet sein über die Möghchkf'itcn des technischen tInd wirtschaftlichen Ein­
sa,t..7.es. Die Werkstoffe, dlC hier in erster Linie in Betracht kOffilllPn, Rind der
Stahl, die Leichtmetalle auf Alwninium- und Magnesiumgrundjage sowie die
Kunststoffe und das Holz, Beim Eisen und Stahl bestehe !lach wie vor die 1:"01'­
de ung, an Gewicht eiuzusparell, wo es nur irgeud geht. l,VeÜer aber sei zu
prüfen, wo an Stelle .--on Stahl die LeichtmetaIle treten können l.lnd müssen, die
a1}sreiehend zur Verfilgung stehen. Als weitere Hattptgruppc kommen mUl noch
{he orgaJIIschen Werkstoffe hinzu, die ebp,nfalls in DeutschJand 8usreichetHl VOj'­
handen smd und die sich durch ihre besondere Eig-cnart ein bestimmL£s .An­wenduugsgebiet erObern werdeu. '

D1fektor E. Kreißig, Uerdingen, be ehäftjgte sich sodaDJ  mit dem "Leicht­
bau in Koustru Üon und Technologie", wobei EI' dav :)ll ausging, da.ß nIcht alleill
die Quahtätssteigerung. sondcr  auch dlc NotwendIgkeIt der VCl":schlcißnuu.rle­l'ung und die hallere WirtschatthchkE'it den T.eichtbau zum Gebot dei' Stunde
maehen. Namentlich im Fahrzeugb u, wo die Gewichte und :i'>Ie.ßc .-on al\s:,;chlug­
gebender BedcuÜtng sl11d, lassen Sich besondere Probleme, insbesondere das der
ßrhöhulJg der H.eisegeschw:iudigkeit, nur unter' Rmsatl. des I,eichtbau.es optimal
lösen.

Im EIsen- und HDchbau konnte sich die Lel,,;htbauweise im Gegf-"!Isn:tz zum
Fah zeugbau zuruichst nur zögernd durchsetzen, Wii; Diplomlandwirt \iY. Bauer,
Berlm, ausführte, der die Fortschritte bei der Verwendung ne1!er Profile und
Form<?n hervorhoh, die mit Rüeksicht auf die Einsparung der Baum:ateria.Ecn,
V?rne mlieh des EISCllS, notwendig wunlen. Dei' Yortnrgeade betonte,- daß alle
biShengen Konstruktionen nur \Vege, ab!>r nicht das Ziel aal'stellen, gab aber
gleichzeitig der Erwartung AusdrucI{. daß die ZcJl bis zm. Vf.iI""wirk!i.dlu:ng der
mit der neuen Lcichtbautechnik \-eTbundenell ldeen nicht mehl' fern ist.

110m 6ilil der   rmlllln.Giirin!;l'iIIerklJ
1. Bauabschnitt 19.10 iu Betrieh

Ueber den Stand der Arbeiten an deI! Hermann-Gul'itlg-\y,"rkou berIchLet dlc
Zeitschrift ,.Der Vierjahresplan" wie folgt:

Der .A'.1.sbau des großen Hi.lttcnwerkes im Raume BI'annschweIg--Sal7.gn::tel'
erfo1gt in ,'ie1' Banstufen, welch" innerl alb sieben bis <.lcht .Jahren \-ol!enuet W€\'­
deu sollen. Die Anlagen deg allgenbhcklich im Rau bef1J1dliehell el.Sten R l.ll'
abschnittes werden im Jahl"e 1940 in vollem. Betrieb sein Bei deI' Erl'icbtung der
Re1chswel'ke AG. fur Erzbergbau und Ei enhiitten ,.He\.mann GÖr!'[!g" si!' ct ,-fc-r
größere Baube.drke zn unterscheiden:1. mit Ne'benau!ageu im RallllH.J Bl\Jch:eastedt-­



zu. konnen. .. Ku1turb::mten, Schulen müssen. el'!'ichtet werden. Krankenhauserwerden notwendig sem; die gewerbliche WIrtschaft wird in dies€Ill Gebiet vor
gewaltigE .<\ufg- ben gestf.llt. D!ibei .Jst zu bedenken, daß dieseStrukturwandlullg
.vom rem lillidiH:hen zum städtlsch-mdustriellen Gebiet inneJ'halb weniger Jahre
\-01' sie!l gehen millI. Ein solcher Vorgang ist IU der ganzen Welt einzigartIg,
Nlema1;; \-orher, Iwch nicht bei demscllneIlen Anwachsen der al]lerikaI1j1icheu
Städte, hat ein solches Tcmpo bCJ dem Bau einer Stadt eingeschlagen werden
müssen.

l'SiiS 5ie luflg$werk iISI\!OIJ.

AJ'eJiitektentagung der IM. in 8trab,und. Vom 27. bia 29. _OkÜ bc ' findet in
Stralsund eme großer(: Architektentagung statt, dle von deI' RelCbo;}ugfmdfÜhrnng
(Ar!JeIto;;auschuB für HeimbesclJatfung) veranstaltet wird. Auf dieser Tagung
spJ'eehen von del' R jchs.1ugendfüh.rung Beauftragte üller die Bauaufgab  und
ule Architektenschulung der Hitler-Jugend. Die Tagung bietet elfiC gute Ge­
legenheit, einer größeren Oetfentlichkeit Einblick in daH Wollen der archl­
tekto:nis.chen Schtllung der JugeJld zu geben.

KontcnpJa,ll für den EimclhamlcJ. Dem F:J"1aß der BuchführungspfJicht ifit jetzt
mit der Einfühnlng eines Kontenl'ahmens eine weitere wichilge betriebswirt­
schaft!lo:::he Maßnahme f?-r. den Einzelhandel g folgt, Durch eine mit Genehmigung

e zu legen. Der
EiJ:l.O\elhandels. Für

Kleinbetriehe des F1im:elhandelfi gilt als Kuntenplan die H:inteilung des Geschäfts­
lagebuches fUI' den Einzclhmldel. Durch die F1jnfühnmg- des Kontenrahroens SQlI
anch den größeren iletrieb,m des l!lin"elhandcls zu einer Verbesserung lind Vel'­
einhcitlichnlJg ihres Rcchnnngswesens verholfen werden,

Trotz Volkswagcn sind Radwege noti!;". Al1gesichts der 7,uneh:mendpn ],'[0­
tOr\sip!"ung lmd !JesondeI'.s der starken PropagQ11da ilir den Volkswagen und dcren
Überaus großcll Widel'hal1es im VolkE' ist schon die Frage aufgetaucht, ob man
sich auch weitcrhm so stark fur den Radwegebau ein e\..;::en soHle wic bIsher,
rb er doch in absehbarer ZeIt ;.{Jllionen vou VoJksgpnosse:n, die heute noch nut
dem Rade fahren, einen VoJlwwaguIl besitzen werden. .Man kann darauf nur
erwidern, daß der Bau von Radwegen nl«:h WH  vor sehr dringlidl und auch
nolvv--cndig 1st. Selbst WC.lll] wÜ' in eIlligen Jahren eimge MilJjon n Kraftw gen­
lwsitzer :mehr haben werdel1, wird sich (las 17-Mdliunen-Heer der deutsclien
Radfahl-el' nur um clnen Bruchteil vermindert haben, dcnn es tst nicht gesagt,
daf  dann jeder radfahrf:nde Volksgenosse, der nUll Be itzel" eUles Volkswagens
ist, auf das Fahrrad im Berufsverkehr verziehtct. Anderej'seits WJrd abel' auch
das außerordentlich r-;tarke Anwachsen der ZaW der KraItwagen meljr als !J)sher
einen sichcren Schutz der Radfahrer im alJgemellle1t Verkehr erforderJich machell.
Das :J<-ahrrad Wird sieh aueh 'weiterhin f'.lner großen Beliebtheit ertI'euen und
nÜ hts ,.on SCUlem Wcrt für seinen Besitzer einbüßen. Der Bau von Radwegen
in 8tadt und Land ist mithin nach wie vor eme auI el'ordent1ich wichtige Auf­
gabe, der slch dIC in Fnlge kommenden Behörden und vor allem die Deutsche
Al beitsfI'ont in ulJvermindertem Maße amJ€hmeJt.

"\\'iirdige :Form der 1<>:riedl1öfe und Grahn!ä.ler. Die erste Sitzung des bel dei.
Reichsknmmer dcr bHdcnden Künstc eiugesctzteIl Arhe!tsausschusscs für Fried­
hof und Denkmal hat unter dem Vorsitz de  Leiters, Oberregie!ungsbaulat
Waldo Wenzel-Dresden stattgefunden. An der SrtzUlJli Jlabmcll Vertrcter der
Reichskammer der bildenden Kunsle. des Deut chell Gemeimletage , der KUnstIel"­
schaft, der FriedhofBve\.waltungen, der Arbeitsfront, des Relc'hsinnungsverbandes
des deutschen SteinrnCt..- und Stein!JIldllliuergewerbes. des RE'Iehsstande:, des
Hu.ndwf'rJ,s sowie des KtJllst-Dienstes teil. Es ka.m der Wille ?um Ausdl"uck
];'!"iedbof und GrabUJal eiue Form zu geben. die in würdigei' Weise den Gestal
tungswiIicn des Ileuen Reiches verkorpert. Diescm Zwecke dwnt deI' ArbcItsplan.
der folgende Aufgabcn vorsicht: 1. Uebersicht über die in De1.ttschland vorhan­
denen j<'riedh6fe und ihren Zustand, 2. Feststellung des Personcnkl'eises, der sich
1m besonderen mit l<'riedhofslwnst !Jefaf t. 3. Uebcrsicht übel' die .h;rzeugnisse
des Grabmalgewerbes, sowf'it durch sie künstlerische Fn'l.gen und InteI'cssen­
gebIete de!' Reichskammer der bildcnden Künste berührt werden, 4. Maßnahmen
'l.tH' gestalterischen Weiterentwickiung:, 5. AufsteIlung von Grundsätze1] für die
GestaltuIlg d"r Bauhchkeiten und gartcnlcünstierischeu Anlagen der Gesamtfned­
hof8- sowie für die städtebaulichen Belange hinsichtlich der Einfügung .in die
Umgebung.

SeJlubhleiduug- und Sehutzhütten für Stra.ßenwärt<>r. Auf einem Sehulungs­
kursus deutscher Straßf'nbauingenieure ln der Plassenbnrg bei Kulmbacll sprach
der Leiter dcs J:<'acbamts Enel'gie - Verkehr - Velwaltung IU der DAF., Pg.Körner,
uber die sozial8 Neuordnung der llll Straßendtenst beschäftIgten Volksgenossen.
E; d oz;    e:rC   tl ag    oc:i  a   s           bt:ine :e t  i:e II  "O';;::t Ji

Hf' der ersten Auf­
e Dartlkuial'istische
nischen VOJ.- und

arter zu bcseitigen und im ganzen Reicl1sgebIet eiüheit­
ellen. In alhm Gauf"n werden Berufserziehungsmaßnahmel1

für die Straßenwärter jn engster Verbmdtmg mit dem GeneraJjnspektor füI' das.
deutschc Straßenwesen durchgeführt. Die Arbeits- und AnstelJungsbedinguugen
werden in Zukunft durch eine ku!'Z vor dem Abschiuß stehende Reichstarifor<lnung
und eino uatugebö.rige Dienstordnung einheitlich geregelt. Den in \Vi.Jld und
W!;'ttel' ihre11 Dicnst ausübenden Strar enwärtcru suH eine besondere Schutz­
kleidung. zuteil werdf'n. Außerdem SOllfHl noch mehr l".ls bi"her Schutzh'Ütten an
!len Reichsautobahnen und den Relchs- und Provinzialstraßen geschaffen werdt'n.

In den Mone.ten Januar bis mJt Augu t 1938 stellte sich die Zahl fur den Zu­
gang an Wohnungen in Neubauten aut 12675.

DIe ZalJl der erteilten Baugel1ehmlgungcn fur Neubauien mit Wohnungen be­
trug in dieser Zeit 7D62 und fur Neubauten ohne Wohnungen 2284.

S. V.-BJ., S. 421.

I!iI dl!illiilllSparkilSSl!1I

Ausstellungswesen
Die Arehitektur- und KWl!:;tlmud""erJ, aus:,tellung MÜllchp,n, für die die Vor­

bereitungen im Gange sind, wird in diesem Jahr hf'reits vor .Welhnachten, am
10. Dezem1;>er, eröffnet und dauert bis :i.um Ostermontag. dpm 10. April 19. 9.

Innungs.., Verbands- und Vereinsangelegenheiten
Die Bedrl,sgruppe lI-IlttehleutscJtland df'l' '''irtsehllftsgrupE' lilluindllstrie tagte

In Bernburg. Vor der eigentlichen ArbeÜstagnng wunte eine .Besichtigung deL'
SaaleschJeuse vorgenommen. Baurat Appelt erJäuterte die Bedeutung des Süd
flügels des Mlttellandkana.1s fur das miUeldüutsche Industriegebiet. Das Bauwcrl"
das mit den Saa1ctalsperren !Jel Saal burg und Hohenwarte seine 1 Anfang nimmt,

me Stellung der WirisGhaflsgrllpl!l!1I
als Organe der 6eSilllililiJir«slJhilft macht und die Ballten des Vl€rJahresplaDes gaben der mitteldeutschen Bau,

ind strie j lrc Richtung. In einem gruJ angelegten WInterprogramm rüstet dIe
Baun::?-usÜ'!e für d.ie kom enden gI.oßen Aufgaben. Dip].-Ing. Senße, HaUt!,beschafttgte Slcb mit df'r Losung deI' Frage deJ' Naehwuchs- und Kriiftebeschaf­
fung im Ingenieurberuf. Es müßten bi::; zum Jahre 1940 ungefähr 30- bis 40000
Ingenieurc ausgebildpt werden. Fa{"hreferate über die Stcuel'pfljcJlt., den Stand
der Matenalversorgung und die Mital.beit der Arbeitsämte.r beschlossen die
Tagung.

Auf dem Reicl!sinnungstag der Töpfer und Ofensetzer berichtete Hanpt­
geschi ft,,:flihrer Duwcl ubcr die Aufgaben dieses Handwerks.zweiges im Rahmendes VlerJahresplanes. IIier geht es besonders um den Bau elsenspal'ellder üefen.
Vordringileh soUen eme Milhon Kachelöfen und 400000 K",ehelhel'de neu gesetzt
und 750000 Oefen und 250000 Kachclherde umgesetzt werden. Ferner sullen
GO 000 Kachelofenmehrzimmerheizungen gebaut werden, An den 52 :!'IIllIiollen
Feuen,teUen in Deutschland müssen jährlich etwa 10 Millionen A;isbesserungen
oder EJrsatzlieferungen vorgenommen werden.

Der de!ltsel e Ver in für \Vo!.tnungsrefurm, die J< orsC_hungsstelIo beIm Reichs­
arbeltsmmlster\um fur Fragen des W9hnU1Jgs- und SlCdlungswe:o\en , hält amHJ, November aus Anlaß seines 40 jähngen Bestehens im Berliner Rathaus eine
!<""'estsitz.ung a . Nach einer ErÖ!fllUngSansprache des VereinsvOI'sitzenden, Stadt­
rat Pfeil, sprIcht deI' Relchs- und preußische Arbeitsminister Seldte. Den Fest­
vortlag hält der OberbürgermeJster der Stadt der Auslandsdeutschen und Prä­
sidcnt des Inte 'IJationalell Verbandes tur Städtebau und WOhnungswesen inBrlissel, Dr. Strölin.

Brunnenbauer-Innung Neissc. Das obcrschlcsische BnmJJcnbauerhandwerk
hielt auf Einladung der Brunnenbauer-Innung Neisse, deren BeL'eieh sich 'Übel'
dcn gau.zen Reg eru!Igsbezirk Qppeln crstrecKt, eine Tagung ab, die sicb vor
allem mli den wJchtigen Fragen der Rohstoffumschulung beim Brunnenbau be­

Ein Reichsgerichtsurteil
Aus der Tatsache, daß den Anordnungen wirtschaftlicher Verbande keine

Gcsetzeskraft zukommt, daß sich ihre "\Virksamkeit vielmehr auf dle Mitglieder
des Ver:1?andes besehränkt! kann nicht gefolgert werden, daß das Geneht sie bei
der Ptufung. ob den ZU 'ld rilandc1ndcl1: der V( rwurf elJJ.er wettbewerbswidl'[gen
Handluug tllfft, aus ehheßhch und aUem nur Jll der RIchtung verwerten kalln
als sich (laral1s Scb!ilsse auf die Auffassung des Leiters der Wirtschaftsgruppe
ubel' die ZlllässfgkeJt oder UmmIässigkelt VOll Werbemaßnahmeu ziehcn lassen
daß das Gericht aber unabhän? g davon die Wettbewerbswidrigkelt emel' strel
tigf'n Werbc: aßnahme zu prufell habe und deshalb nicht gchindert sei dle
:;'faßnahme ful' unber;IenkIich Vom Standpunkl des Gesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb zu crklaren, trotz emem ihr entgegenstehenden ausdrückhchen Ver­
bo.t des L(Jlte!'  der 7.usrändigen ¥lil't.sclmftsgruppe, an das diP anderen Mlt­
gl1eder .der WJrtschaftsgruppe siCh pnic tgell1äß gebunden halten, Auch ellle
sonst. llleht zu beanstandende wirtschaithclJe Maßnahme kann aus Rücksichten
uf die Ge amtwirtschaft durch Anordnung der zuständigen Wirtschaftsgruppe für
lhren BereICh verboten werden. Durch Erlaß des Reichswirtschaftsministers vom
12. No\-'ember 1936 ist als weiterc Aufgabe aller Gruppen und Kammern der'
d€!ltseJ;ten 'o/lrtschar.! die Erzi.ehulJg" ihrer Mitglicder "zu größtmöglicher Wirt­
;;ehaftl1ChkeIt und hochstel' Le!stung zum Nutzen von Volk und Staat" bestImmt
worden. Der. gleiche Erlaß unterstellt die marktregelnden Verbände den Gruppen
der gewe bhchen VI- Irtschaft. Damit ist, Wle das Reichsgereicht m seil]cm Ab­
d!'ucJWl'teIl II 26138 vom 24. August 1938 ausfUhrt. die Stellung der Widschafts­
gruppe? als Organe. der Ges:a twirtsc.haft hervorgehoben, die weit hinausgeht
tiber dJ(  Aufgabe, die Beiange Ihrer )!Jtgheder zu wahren. .
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faßte. Die Ta.gung wurdc vom Innungsobcrrueistcl' .Pg.Joppich (Neisse) geleitet.
Bei der Ati gabe von Handwerkerkarten wies Obel'meister Pg. Joppich auf die
Bedentung und Wichtigkeit der Handwcrkcrkarteu für den .selbständigeil Hand­
werksnleister hiu_ Es werden besondere MeisterkuTSe für Brunncnbauer durch­
gefÜhrt. Dje Frage der DoppeIzugchörigkeit zu Immngen wurde. gekJ rt. DerOberrocistcT befaßte sich mÜ der wirtsehaftlichen Lage des Brunnenbauerl1and­
werks in Oberschlesien 'Und kOImtc dabei feststellcn, daß das Hand-werk seit de1.
Machtübernahme an dem allgcmeinen wirtschaftlichen Aufstieg teilgenommen
habc. Dann wurde dIe Tagung in den Vortl'agsaal der gewerblichen Berufsschule
verlegt. Hier SPTI\".h eÜJ Vcrtreter des Reichsverbandes des deutschen Bau­
gewerkes ilber die RohstoffumschuJung. Eine anre.!{ende Aussprache über fach­
liche Fragen des Brunne:nbauerhandwcrks beschloß dlC Tagung.

MeistcmfÜiungen
BresIau. Die Meisterprüfung hab<'Tl im Monat September 1938 vor dcr Hand­

werkskammer Breslau bestandel\: BautechnIker Reiuhard He j der, WtlnscheI­
burg; Holzbau:tecb:r:Likcr .Alc::"-arlder II e.i man n, q.latz; Hochbau:techuJkcr Herbert
Mucha, Tr!'bnitz; Maurer Erwin lVI au er, RelChcnau; Maurer Ad. Zappel,Wohlau.

Liegnitz. Der Meisterprüfune; haben sich vor der Handwerkskammer Liegnttz
mit Erfolg unterzogen: Zi:m.merer AUred Sc h U 17" F:ckersdorf, Kr. Sprottau.
und Zimmerer Erieh S c h w a. I m, Lfegnib.

PersönIicbes
BJ'eslau. Der Seniorchef der Firilla 0 t t 0 TI a ger, Großhandlung, Brcs!au,

Herr Eugen Alk er. begi!lg am 25. Oktober seinen 70. Geburtstag.
Chemnitz. RegiermIßsbaurat G roß man n beim Landbauamt Chemn"ii;z ist

zum. ObeJTegierungsbaurät und Vorstand des Amtes, und Rcgterungsbaumeister
"M:J. g e "{' zum TIegierungsbauassessor unter Uebernabme in den Staatsdienst er­
nannt WOI'deu. RegiCl"lU1gsbaurat K t> 11 er vom Lanclbanamt Cheillnitz ist Zut.
Hochbaudirf'k"tion, Regierungsbauassessor W U II der I J C h vom Landbauamt
Dresden zum Landhauamt Chemnitz versetzt worden.

Eil.e:nbel'g. Bauinspf'oktoT WiIly Er ä u t i g am von der Bauvcl'I1laltung des
Krals:J.mtes Stadtroda ist für den Posten des Stadtbaum.eisters naeh EisenbergberufeIl worden.

Leipzig'. Baurat S t oe k, Leip:;Üg, ist zum kommiSs!ilischen Dlrektor dei'
Staatsbauschu1c Plauen 1. V. berufeIl "",orden.

Martmau OS. Bd.ufiibrer Z i m 11 i von dflT hiesigen Gcmeindcverwaltung ist
unter Ueberflihrung Ul das BearntenveL'hältrÜs ",Uut GemeinuebanmeIste!' bei6l'dert
worden.

Tarifangelegenheiten
Die TPrlänl1ierte Kündigu.ngsfrist in Sachsen. Der Reieho;treuhände1' de]" AYbeit

iHr das Wirtschaftsgobict Sachsen. hat im AnsC"hJnß an seine AllOl'dnung 1.iber
die al gemeÜlp. Verlänget"U111; der Kündigung-sfri.st auf drei MOlia p bestimmt. daßVOll dJescr Ma.ßnalune ausgwlOm:rne11 werden die At'beitsverhiiltmsse der Schwer­
beschädigten, die -dem SchutM des Schwerocscbädiglc:ngesetzcs ullterlwgen, die
AI'beits,erhältrdsse der BetI'iebsarbciter und 13etriebsal'beiterinllcn des LolJn­
gewerbes, ferner dip Arbeitsverhältnisse der :Nlchtstalllnllirbeitcr der Bauindustrie
und df1r B.'lugcweTbc Eo-wie sonstiger GewerbE', dpren PJ'odnktionsgang saisa.!].
beein1lußt ist. Füt diese Arbeitsverhältnisse gelten dk Khn.digungs[ristp-n, d1e
nach Gesetz, Ei11ZelarlJeitsvedrag, 'l'arifol'dlumg odp1' Beh-iebsol'duung fcstg-esctzt
sind. Auch die Vel'pflichtung det' Betrieb"fühl'e!' zm' Anzeige elfolgter Kün­digungen wird anfgehobcn.

A-uilösu:ug ,"on. Mbeltsve.rhältniss€Il. Gp-m iß   1 der Ver01'dlllUlg über die
Lohngeslaltung vom 25. Juni 1938 (RGB]. vom 28. JU:a1 1938, Teil I. SAite 1)91)
hat deI' Rciehstreuhandcr deI' Arbeit für ddg \Virt:>cb3.ftsgebiet OstIn.cußen unter
dem 18. Oktober 1938 folgende AnordmlTIg r:ri<1sscn:   1. Es ist verboten: 1. Ar­beitsverhältnisse '. hen Kündlg:ung-s­fÖst aufzulösen losen
ArbeitBverhä!tmsscs berechtigt.
D.Ilderer Betriebt' durcII Angebot gi1nstigel'er Arbcilsbc(!jngullgcu zU!
des bisherigen ArbcitsvcrhältnJssC1:J zu veranlassen.   2. 7iuwiderlW.ndln
gegen diese A:nordrlUug wlH'den g'emiiß ii 2 der Verordnung vom 25. JUlli
1l1..lf Antrag mit Gdängnis und Geldstrafe. letztt'rt\ m unhegl'f'nnel" Höhe,
mit eiller d:iesl:r StraffjTI bestTaft.   3. Diese Anordnung' tritt am 20 Okto]}!'rIn Kraft.

TodesHilie
BJ.'cslau. BauunternclImer August ne y C I'. GI Jahre. - Kuufmann Fr.HJz

Ha h 11, SeniOl'chef der FIrma Fnmz Hahn, BaullIaterialien, Rres12-u, 68 Jahre.
Chcmnitz. Architekt Euge,n Web e !' s, 51 Jah)'e.
Lnmpet'sdorf, Kr. Stci.nau a. 0<1. Bauunternehmer].I u c k t'.
Lcip.dg. Zlmm€l'rneio;'ter L. R. Kat'l Buliseh, 76 Jahre.
Le ten, Kr. Guh!'iJ.u. B!'muntel'nelIrrler .P l' ans c, :n Jahre, :\Totorradllnfall.

Zeitsebriftensebau
'ViJ.'t cltaftJichc KUJ'7.b..icf.c ÜbCl' Stcl!er VeI'kch1'swesen, Wirt-"obafto;]ntl1oe. "Rudolf­

Lore:otz-Vel'iag. Charlottenlmrg 2, Berli.neI' Straße 41/43. Bczngspuois viertel­1ährlieh 7,95 RM. llJ. Jahrgang.
In]1alt der Lieferu:ag 42 vom IS. Oktober 1935: Winke für den 7iivllprozeß. VOll
Hechstauwalt Dr. Brandt. Berlin.  -- Neues l'l'eisrecht. Von Dr. Rw1olf' Jifnnd­
hen!te, BerlilI   l\laßnahnleI1 zur Förderul1g der LandbC\'ölkr:l'Ul,-g. Von Rechts­
anwalt D!'. W3.Iter Scbult:7c. Berliu. - Emzdfragen ",um \VanmPJng:mgs- und
WarenausgaI1gsbuch. Von Dr. Erich Wf'iß, BerUn. - Kurzbrief-Wodl€ NJ.. 42_

«>;r@i!.li'iiOll!!1delsillIfG;se.
(Aus "Wirtschaft und Statistik"'.)

I I September 1935­M MO!lat"' l  iefl"iH'
enge dUfch- (tDtS.

schuitt = 1QU)

1 t 110,00 1 101" 107,50 95

" 130,90 [ 103
" 144,00 109

100 kg 59,22 41
" I 19.41 50

18,03 40
256,54 61
89,22 SI., 3U3 58

IDOOSI.. 2",00 160

10't 2n:   m
318,00 103
308,OO! 104
356,00' 103
384,00 104
348,00 112

lOÖ m 77,76 108

t   :. 5 :8g

Ware und Ort

Stabeisen, Basis Oberl1ausen . . . . . . . .
Formeisen, Träger Basis Oberhausen ....

Mi:ttelb!eche  B Sis .Essen } oder DiIling-en { .Fembleche, Basls Siegen .
Kupfer, Elektrolyt, BerUn :
BIei, Berün . . . ,
Zink, Hamburg .,
Zinn, Harnburg "
Kupferbleche, BerUn
Zinkblech, Berlin. ,
Mauersteine, Berlin
Dachziegel, Ber lin
Kalk, Berlin. . .
Zemen1, Berlin .
Zement, Breslau .
Zement, Leipzig .
Zement, MünchenZement.:Essen.. ... ........
Röhren, schmiedeeiserne ab Werk. Berlin .
Röhren, gußeiserne, fr. Berlin. .
Kantholz, BerUn. . . . ..
Stammbretter, Berlin . . . . . . . . .
Fensterglas ab Werk. . . . . . . . .Dachpapce ...........
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1 'Qm 1,18 69
1100qm 32,00 127

,- """,,"'  =   '" , ==""'''' '"" """
B,,;uI,;!n(6)x

1913=100
Januar 1938   136,0 t-ebruar 1938 - 136,0

April 1938 - 136,1 Mai 1938 - 136,1
Juli 1938   135,8 August 1938 - 136,0

März 1938 - 136,0
Juni 1938 - 135.8
September 1938 - 136..

3.

120,0

Bal!!l$!!off=lm!! :'!{
1913=100

August 1938 I Septemoer 193810, 17. 24. 31. 7. 14. 2]. 28.
120,1 120,5 120,6 120,6 120,7

Oktober 1938
5, 12. 19.

120,7

IJOIIiI sGhlesisiShleri Ballstolfmarkt
ßericht der Vliirtscbaftskammer Schlesien üoer die \yjrtschaftliche Lage

Im dritten VierteJjahr 1938
KaI k. Der Absatz war im aUgemcincIl befriedigend bio; auf elen Absatz an

Baukalk in der Zeit von MItte Juli bis MUte August. wo deI' einsetzende Zc­
ll1f'ntmangc1 die Bautätigkeit beeint::-1:ichtigtc". Der .Absatz an KalkmE'"rgel (kDh­lensaurer Kalk) zu Dii'ngezwecken bleibt um etwa 30 v. H. hinter dem der
gleichen Zelt des Vorja.hres zu:rück, während der- Absatz an g:ebran.:ntenL Kalk
fu      :e e e;  ; uetee ' jl%    ü   a    rU   re    ;:e aka1 es!'s  ­
<'0 bf'danerlichcr, als es sich hierbei um dm Produkt handelt, zu dessen lIer­
stellung die Kalki:adustne den g-eringstc!l Aufwand an menschlicfJen Arbe!ts­
kräften und an den teilweJse knappen Brcnnstoffe l.

Z f' Tl) e n t. Der Versand der Oppel!l€I' ZmnCntindUiolrlC crfulu. in der Be­
Jichtszeit cine weiter<' Stefgerung, die gegenliber dem gleichen Vorja11resab­
schnitt 7--8 ,_ ll. betrug. Die 1m ü:ppclner Bezirk in Betrieb bcfi:ad!jchen fünf
Werke standen in voller Produktion. Zu Anfang Oktober soll ein. ;';E'chstes
"\Vcl'k der Zf'Illentindustrie bei OppeIn in BE!trieb genommen werden, das mit
dem Brennen von Klinkern beschäftigt Se]ll wird, Da allgemein wIchtige Eau­
vOI'habe]] beyorzugt zu bF!!iefern sind. mußten bei der Deckul.lg des Priy t"el'­
bram'hs 1ängf'.Ie L!f'ferfristCll Platz gleifun.

BeHagenhinweis. Der heutigen
eiH Prospekt dcr V c r 1 a g s g es
E b crs W H I d e, IIber das Ba!t lei
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Ein schwieriges Projekt, das zeitraubende Massen­
und Statik-Berechnungen erfordert, doch ihr Ter­
min kann eingehalten werden und die Ausrech­
nungen sind dabei unbedingtzuverlässig durch den
Mercedes Euklid Rechenautomaten
Diese vielseitige, sehr schnelle Rechenmaschine

erlaubt gleichzeitiges
Einstellen zweier Fak­
toren. Sie multipliziert
und dividiert selbst­
tätig.
Verlangen Sie bitte Pro-­
1ippkt sQwie kO:;Mnwse
V orfühTlmg u. Beratung
von unserenSpezialistelL

MIIClDII
BOROMASCHINEN.WERKE A.G.
ZELLA.MEHlIS IN THORINGEH

12/1/38

I Ernst nasi'lrek, Brunncuball
Ruf 26682 / BRESLA U, OfenerStr.17u.119
Tiefbohrungen n. Wasser, Kohle, Mineralien
Abteufungen / Grundwasserabsenkungen

Komp!. HesseJ
u. Bohrbrunnen

mit Pump­
werken jed. Art
und Größe nach
eigen.langjähr.

Erfahrung.
Hauswasser­

versorg.Bewäs­
sarungs- u. Ka­
nalisations-fm­
lagen. lagen/.
Rohren, Pum­

pen u.Zubehör.

m

vernichtet !!Jdll'W<!!!Ii'iIIHi!I'i1

uud tötet deu HiiJllI,I$b@(i!!!.
bewährt, einfach, billig, geruchlos,
1D Jahre "schriftliche" Garantie

über 50 Jahre in der Praxis

.liIaaJ k"", <!ii@5iii!r

rnOBaBD 0  ßWCQOOaW8 @   1

GIpsdielen
die billige Tre""w,md bei

Wohnungsteilungen,
bei Neubauten freitragende

trockene i"m",,,,,a,,d
für Dach- und Decken-Isolie­
rungen 2, 3, 5 und 7 cm stark

6IpS\nrk Neulond
G. m. b. H,

Neuland, Gber Löwenberg Schles.
Gmgrnm m  BDrn 8illErnrnmCB rn

des gesamten Hoch-,
Tief- U, Eisenbetonbaues

Herausgegeben von Zivil-Ingenieur TönsmannAusflihrlicher Prospekt kostenlos!
'\?@m1fH'ffi1aJliifilJ g 'Il'e;Q;:hn", 1 .h1Hfh]Sh N aus m!iI:HJHfg ($o!!sGe» 2

S'\j;e melfi!-AIfi! elie1>o'\i:e

für unsere Niederlassungen in Schlesien. M.ittel. lind Nord­
westdeutschland, sowie BßrIio suchen wir tur bald oder
später tüchtige Mitarbeiter iür Büro und Bau.stelle:

'"

im Zeichnen und Abrechnung gewandte

lauleller
fÜr Beton- und Tieibau.
Bewerbungen mit kurzem Lcbenslauf. Zeug;nisabschriften.
Gehaltsansprüchen und Angabe des frühesten EltJtri!tstermins
erbetcn an

EingruppierunK nach Vereinbarung auf Grund der vor.ge1egten
Bewerbungsunterlagen. Außerdem werden b stimmunss­
gemäß  cwährt:

1. Zllreisckosten,
2. Trennungsenlschädigung und Umzllgskostenbeihjlfe für Be­

"l..verber mit eigenem tlausstand,
3. Zahlung von Beihilfen zum Besuch der familie nach 3 mo­

na tiger Trennung,
4. Überversicherung in der Any;esfellten-Versicherung unter

überwiegender Belastung des Arbeitgebers.
5. Verg:Ütun,i.'," der Oberstunden.

Ausführliche Bewerbum;en mit Lichtbj]d, Lebens1auf, Zeug­
nisabschriften und Gehaltsforderung sind zu richten an

l!'!e ierlllJl'li!:iI5@l:ie bii!l!!IiIi5 eil. @i' GÜi'lti'lei'
We5ei'miJi iH!!\e.G.. Hohenzollernri"g 3\1.

Hochbsutechniker
firm in Entwurf. VeranschIag:ung, Abrechnung. für Baust lle und
Büro ZUlU sofortigen Antritt gesucht. Bewerbungen mit hand­
schriftlich. Lebenslauf, Zeugnis abschriften u. Gehaltsfordcrun.  an

Rudoli Glaser, Baugeschäft / Eisenbetonbau, Jlmenaal (Yhür.).

mc        W     gmmmm    w mrnc ge    mgmgrnm
Ehl!iIYlJ!ij'bUl5llq 1m

. . ., klJ! lmg Orlqi  ik( U l5IIi$l  b IIßqlJ!lm I
Inserieren brmgt Geoomn. ""t'JI.."...."!:!!i1......"'"""....""l1iiiJ"..,,....,,""""''''..m'''''..'''''m..'''''!i1!1!

f'ür die SchrUtieitung veranlworUich: lI"auI Neum.mn. Breslau.
Für den Anl!eigenteil u. Gaschamiche Milieilungen V0rantwortlich: Waller Sirul;r:, Breslau. o. A.:3 VI..>8: (O td utsehe Hau.Zeitung [md Mitteldeutsche llau.ZcItuDg) zlls.3936
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180.  gO,- 60,- 45,  36,- 30,- 22,50 18,_ 15,_ 11,25 9,- 6,- 4,50 J,  RM. - Uültig !5L  . Zt PreIsliste .Nr. fi vorn 1. 1. .;8
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6,08 Rpf. ZelfunW\gcbuhr zuzug!. fj Rpi. HMlcHgeId. - El!)zelhef. 0,40 11.11'1..
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und

freitragende
Holzkonstruktionen

jeder Art in bester
Konstruktion und Ausführung

kurzfristig lieferbar.

I€!:h <ÖM(he
Hir die AbleiIung Baugeschäft
und Zimmerei einen

chnikof
,

I

I

I

I

I

I

I

I

I

mit zeichnerischer Bcg bun.1; ars
Anfanger oder mit reichen prak A
tischen Erfahrungen in ange­
l1ehme Dauerstcllung.

ii!t!.!!deii\l!$, Ii'r@il@l\!r .

Junger, strebsamer

BlgIIU! lullklr
sauberer Zeichner, sicher im
Veranschlagen, In DauersteUung
g6S&!1i:M. .
Off. m. Lebenslauf, Zeugnisab­
schriften u. Oehaltsanspr. an

.!Ift itek! I. n rBii!ii!ikl
Uegnitz, Tannenbergstr. 1

für nüro lind Bauleitung von
mittl. Baugeschäft ge s u c b t.
EvtL ist Ge1egenheit gegeben,
später das Geschäft se1bst zu
übeff1ehmen. Bewerbungen mit
Gehaltsansprüchen erbeten anErfahrener . Augusil Heil se, Baugeschäfi

Bautechniker Bad Sachs" (SÜdha:)

(ca. 3.0 Jahre) für mittleres Bau- Uß [ h b  mhl [ hin flo r 'geschaft, Nähe Beflin, gesucbt. Ilu U uul  UUIß.&i
firm in Abrechnuog. Statik, ein!.

f:isenbetonarb. Antrittz.l.l1.38, I für soiort oder später

Angebote mit Gehaltsangabe an gesuHchta
Walter Gube, Architehi u.Maurermslr. E. Großer. IJ@jMm i$terfürsten walde. Spree. Rudelstad , Scl1les.

Wir suchen zum sofortigen cvtl.späteren Antritt

für Lap,er- und Kontingentbuchhaltung, Angebotseinholung,
Rcc]mungsprüfung,

101:111111
mit guten Schreibmasehinen-Kenntnisscn
mägJiehst aus der Baubranche und erbittcn schriftliche Be­
werbung mit Bild und Gehaltsansprüchen nur erstklassiger
Kräfte an

Ilhm ! HDdl9
Unternehmuogfür lIoclJ  u.Tiefbau, Beton- u.Eisenbetonbau

B!i'  I:ii!U 1 . HillI'$ft." 1!i  B' i!I!'i1!JE  ZS).

Das neu errichtete Staatshochbauamt in Rastenburg
in Ostpreußen su eh t zum 1. bzw. 15. November 1938
fur Entwurf, Bauleitung und BaupolIzei

in allen Großtu il1 Spez,a;ausrührung.

iiir aUe  w  k , sowie ,ämtliche :mdere HO]thaUlerr
kurlirishg heferbar dljrc :

Holzhaus. u.Hallef1bauwel'f.i:e Dito Schneider, BemsdnrT OL, iiegr.1910, 1el. 239-240.

guter Praktiker, mit aiJgesc!Jlos­
sener Schulbildung. fÜr BÜro und
Ba!lsIelle nun baldigen Antritt
gesucht. Bewerbungen mir Oe­
haltsforderung usw. an

@11J. 00 @'!iJ, 1i!ja!JI11J!iii'''1!3S <!!r
"'i"";e;Ji <!rn$ Bffi)  dJ ii!!5;e".

al!&f!e i!i i
mit Erfahrung :in Statik u. "F]jse'llbe;:orr
für mittleres E:;tugeseh lit von SDfol't oeL
gutem Gehalt für Bliw u. Bal..1.Stellro ge­
sucht, ZeUb'TIisse sind l11i1:e1nzl1sendclL
Ernst Stein, Bavgesch:Ht, l':r.-JI:oJ!and.

für Dauerstenum  mit prakt. Er­
fahrung im BÜro uod Dausteilc,
Ang-eb. ill. Gebalbford., Lebens­
lauf, Lichtbild, Zeugnlsabsclir. an

@!JMIIJH. !OJ€!J!i'i1  Mu. Baumeister
Meseri ;z:, Kurmark.

1 t2fI1nil«t}r
od.  e   r'iH'ar
flir bald od. später ge s 11 C h t.
Angeb. m. Zcugnisab:,;chrijten tl.
OchaJtsanspriichen an

fMJ. fMJii$<9fiiWiffiJiM<!!i, l!iaumeisler
@roft BaQ,gdftü  Kr. liegnitz.

Max

!iU$lliJiW



Architel<t, 43 Jahre, mtt reicher Erfahrung in Planung. Bear­
beitung, AusHihrung und Baurecht. Sicber im Behörden  und
Kundendienst. Zur Zeit 10 Jahre als Geschäftsführer iJ} Bau­
geschäft mit Sägewerk mit 350000 RM Jahresumsatz tätig,
suel1t zum I. 1. 1939 entsprechende StelJung bei Behörde,
GeselIschaft oder größerem Baullllternehmen.
Zuschriften erbeten an

<1:. $ @ lJmlew, l!ßaiWlmliei$ter, 1!I. IIiI1iwi!lieJe/ @mmerllil,
Adolf-tlitIer-Straße "48/49.

O\1aurer- u. Baumclster) Pg,. 47 Jahre.
sicher und seJbständig in Entwurf, Aus­
schreibung, Kalkulation, Bauleitung und
Abrechnung (langjähriger R:cdJJlungsbe
amter), sucht sofortausbaufähjgeStcll .
:E\'tl. Arbeitsgemeinschaft m .Architekkn
oder Pachtung eines kl. Baugeschäftes.
Ausfübr1. An!;. m, O haltsa[]g. erbet. an
O. BI ü m e I, Bcrlin-RcJnickendori,

Kienhorststraße 15.

Verschiedenes

Tielboule[bniker
5 U c h t In Schlesien Stellung,
am liebsten Reichsautobahn.

IIelnrich Konczalla, Eschelbach a. d.llm
bei PfaffentlOfen (Oberbayern).

@@@ß0@@Q6Q@@  @@@@@ @IDe

kö      :e  2e s n  hd  IBetrages aufgenommen werden.
O@eG@@eGG e @@@e@@OG@ W

Baug8schätt
.Ein seit Ja.hrzelmten. bttriebenes
Ideineres aber ausbaufähiges Bau­
5;e5cbäft in Leipzig wegen Ab
lebens m, allem Inventar zu ver­
kaufen. Anfragen unter S 114
an die- OeschäHsstelle dies. Zeitg.

für meinen
15 t 1!,,@J$tSZMg (liipp@!r)

Angebote unter .s 'i15 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung

OhG'l:le KeW'OIRIz6Her2 SIDii'@!r'i!: liia'il'ell'"ba.1I'"
lBii!JlßerlkCJ!!'ilCJ!!Rlbali11lli11l r

Fahr. Schmidt. Wurzen, Baujahr 1937/38. nur eilJi e WOehelJ gebraucht,
daher so gut wie neu, 6 m ßaggerUefe. 25 cbm pro Std., mit Planier­
stück auch zum waa erechtcn Ahr. urnen. mit 12 p  Junkers-Dieselmotor,
zum Kauf abzugeben. Anfr. crb. uni. S 113 a. d. Oesc11äfts...t. dies,

Suche für sofort eine

SDrUeranin e-­
horizontale Rüttelsieb- od. Tram­
melsichanlage, maschinell betr..
zu leihen oder zu kauten.
Leistung IO 20 m 3 die Stunde.
Siebgröße etwa 20 mm,
Angebote unter S 112 an die
Gesehäftsstcl1e dies. Ztg.

11

Fabrgleisschwellen
20000 S!bck 1,20 rn lang.
6Doo Stück J,50 m Jang.
8000 Stück 1,80 m lang',l\IormalbahnschweUen
1000 Stlick 11. Klasse,
4000 Stück IrI. Klasse.Fahrbohlenschwellen
g   t   }    r   ht
liefert prompt

Walter Weinhold
Feld- und I;;jsenbahnbedarf,

Berlin.Charlottenburg 5, Tel.: 320472
Telegr.-Adr.: Qbel bauweinhoJd

GUnb J! st   .! ,     !! I LignOce ent d

strebs,   i flüssiges Holz. das hervorra e!l e
B umSlr. od. Ho bbilUleCbDiker   i ,esf  r,"h     l    t C f  tf:

durch Einfritt in ein ländJ., sehr C. Heyderl1off, Lackfabrik, Berlln SO 16
gut gehendes Baugesch. m. kl.
Sägew, i. Bez. Magdeb . welches
altersbalber flach Eillarbeit. bei
wenigst. 5000 RM. Anzahlung
abgegeben werden 50U.

Angeb. m. handschr.Lcbensl. u. Zeugnis­
abschr. u. S 116 a. d. Gcschäftsst. d. Z tg.

DmchPoppen, Isollerpnppen
Asfalrfilzisoiierplatte n

DiChlUugsbdbnen, ScbUIZbilbneu
TesrprOdukte BItumen

Gußaslnltbelfige
für Btilgersleig.., Durchfahrten,
BalltonA und als Unlarl3ye für

Linol<,um u-w.
Abdlchtung von Bauwei'ken
(Tt'lnassun, erücken usw.)

1, "oUmann, fronkeDsteln i. !rhl.
Dachpappenm u. Be ommuentab,ik

schönster und billigster Fußbodenbelag. In
allen Parben wie weiß. schwarz, rot, gelb,

grün und grauporpbyr lieferbar,
r'ordern Sie Muster u Angebot.

Techn. Büro M. Sko rsetz, Brieg, Bez, Breslau.

'erblJ&1d li lliIJ
nachVorschrift der BerufsgenossenSChaften

I n a I I e n 6 r Ö 6 e n sowie
alte Einzelteile liefert ständig

Marie.. Böhme, Verbandstoff.fabrlk
Alleiniger Inhaber: Wilhelm Sponho1z

Spe::e:i lIa. II';  für VOlI'bamtlu1ists!1
ßerlin MV! 21, Alt-Moa bit 91/92
Fordern Sie unvarblndl. Angebott

Roh...<:iiäo::.he..
Imprägniert, ml1 Lieterung sämtlichen
MaIenais !T1 allen vorkommenden Dach­

konstruktionen, sowie
asolierung von Zieqeldächern
gegen Wärme u. 'älte fuhrt ständig aus
Gottlr ed Regel, Stroh- und Rohrdach_
deck".ei, OöbbricC< 20 (über CaUbe s)

ReibfilzE:  i: :ki set S};1  :: lt:;:k:1rzhaarig, in Tafe-ln.
5"8,'116 cm 10 mm 8.80, J1 mm stdrk 9.8.'; Ri\-I
pro 'Taf('L VC1'packullg frei )?cg"n Nach­
l1atlme. Sc"ne-iden m Täfplcb<>ll, Größe

narh Bedarf voJIs ä"dJg kost(', los.
Stephän HufnagI,  chwabach b.Nürnberg_

Postschließfach 21.

HMaJO Oibri{tli!i
vorm.Max R.li'mscheli" K.G.

feuerung!- und ![born!1eiubau
Technische Beratung

Alle vorkommend. Reparatnrarbeiten
Gottesberg   W a Idenbutg

Ruf 150

Schornslein _ Einsätte .' PER P LEX ..
nur  inr  Grö!se, für j e den
Schorn<;,€'>!I'I passend, un­
geheuer starker Zug_
dlekt, I,'or:l:ügIiche Erfo!ge
selbst In  chwiedgsfen
Fällen, nieddge AnschiJf­
fcmgskosten, wirtschaff­
llcher Einbau, glänz.ende
Beurtei!unqtOn.
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Danzig. 29. Oktober 1938. Städt. ftochbauamt Danzig, Altstädtisches Rat­
haus, EillgaIJg tIisabethkirchengasse. Glaserarbeiten fÜr die Schule
ZigankenheT,I?;. Bed. 0.50 G.. 'Zimmer 1.

Erfurt ThüT. 29. Oktober 1938. V. 11 Uhr. OberbÜrgermeister Erfurt.
Sparkassenneuhau, Zimmer 14D. Dachdeckerarbeiteu fÜr den :EJ'wci­
terum:(sbau des VerwaItungsgebäudcs im städt. Schlach1.- und Vieh- Cottbus. 17. 9ktobcr 19"38. Obcrbti geJ'meisteJ. Sta.dtba.ua-mt. Cottbus. r-'-E-UES
hofe. Bed. 0.60 R.IM., Zimmer 140. Tn t "R4 1 .,, h , a L ua , . 2  t .,m.er 216. neuban "ElscnbfOt;mbrücke, 1 ..V. 5 rn, ßrdtp 11) T9..

"''''''''''' "'b  " ...__. 17536.5G I Bdag, BerIin. ...._............ 23,117,iJ4.

Neidenhurg. 29. Oktober 1938. V. 10 Uhr. :Kl'eisbauamt Neidenburg, Altes S uer, Cottbu.s .". H' _.. 19912.60 Bau- und Industricge.. c]Jschart.
Kreishaus. Neubau einer J(unststraBe von der Kreisgrenze Neidenburg f =w'Fi  } rt' öd' . :.: :::    r N  Moh      '  ki {,t' Od.-':::: 23352,68-..Drtelsl1urg am Seedanziger See an Juttall vOTbei bis zur LandstraBe Könn.ekcr, Cottbus .:. ... _.. 221>49,10 39787,79
hn  dn    ( 9  a n eJ!      ur 6      b  ChB d  :l   ]:i l f    Lie lz.zi  eT   ft::     . de;;us    Pe  ;  mAI f  ; :;!it. Yorr Erd., ;lIrmr€T­
fa:b  3;t b ' J ll;  S  J ;,l -ff  :tel  e        g2 1      ;dte :    Si;:tzt:OI  o  ; itz_ _': ::.  ig g  1 :h   : :';w i  Cl'T  it  ...... g i :I
Baumpflauzung-. Red. 2 ,RM., ,Zimmer 17. }'.ranJdurt Od. 20. Oktobft' 1938. Brandenbmgischc::J Provinzial"tral:hmbal1amt

:J:i.'rank-t'Ul.t Oder, Halbestadt H. El"d  und Deckerihau:nbeitpn fü,' die west­

SchJ : r  'ds it   e n 3' e äu      . W:::          I u;:hil l ii    :   1r!:  :1\r i  t   d  C!  :;  ü .. \i&o d  5 %';! efr    f  n :
walde-Rad, Arbeiten und Lieierungen für die Wasserversorgungs:m- Karl Mccrmanll, Frankfnrt Od. 3ii  14421
Jage (Be- U11d :Entwässerung). Bed. ausliegend.  :   ;: : 'KFJ   fu ' .   .:::   g  :=-:

OppeJn, L November 1938. V. 10 Uhr. Landesstraßenbauamt OppeIn, R. Tagn; mJ], Str.-A.-G., Ber­
iJ31ücherstraßc 6. Steinb h lv rbrejterung ':lud Profilschüttung irl! Krc  e .J   ;-. ; on1 : ,. :B;;ii;;-Ch i.: 531H8Z,Kreuzburg OS. 4100 m- Stembahnverbrelterung und 18500 m- Protll- lottenburg ............. ....' 37856G,schütt1mg. Bed. 2 RM. ;:.   ;i We  l,ilI ;k   :::::::::     gg

Planen VOgtl. 1. November 1938. V. 11.30 Uhr. Straßcn- und Wasserbau- L d. Löttem, Berlill-Stc-glitz 387026,30
amt PIauen VOgtl., Karolastraße 10/16. Yiir die Unierhaltung-sg-enos­
sensehaft der V./eiBen :Elster im Bez.irk der Amtshauptmannschaft
Oelsnitz. Sitz Adorf. Bau eincr flutri1111e in Adorf, 8000 qm R.asen­
und 11\kUcrboden abdecken, 3400 ebm Massenbc,vcgung, 7400 Qm
IRasen- und Niutterhoden andeckeiJ, 300 Qm Böschungs- und Sohlen­
pflaster, elnc J:::isenbetonplatteilhrÜcke, eine Schfitzemvehranlage. Bed_
auslic end.

PI auen VOgt1. 1. November 1938. M. 12 Uhr. StraBen- und \Vasserhaua11lt.
PlatJcn Vog-tl., Karolastraß'e 10/16. Bauarbeitw ßür die Regelung der
Brunndöbra R.eststrecke. Bauabschnitt Hr, in den Fluren BruHndoora
-K1ilJgenthal für die U1Jterha!tungsgel1ossenschaft fur den Brmm­
döbra- lUld Steiudöbrabach in ßrunndöbra. 3800 qm 'Rasen und M.ut­
terboden abdecken, 1200 cbm Massenbewegull,g-, 2000 ()1il Rasen und
:1'Iiutterboden andeeken, 2500 qm Packsatz. 900 m Uferbefestigung in
ßeton, eine ,fuß.12:äng;erbrücke, Schleusen verschiedener J\bI1lCSSUllg:CfJ.
Bed. Ausliegend oder 0.24 RM. Portokosten.

Stettin. 1. November ]938. V. 9 Uhr. StadtbauYer\\ aJtllng. SteHi]], Rat­
haus, Zinmler 65 u. Lieferung von lIolzsehwellen für die Gleisanlage
im Industrieg-ebiet TOJJley---Sch,varzow. :Bed. Stadthaus, GrÜne
Schanze 19, Zimmer 69.

Schneideruült!, 2. Novenlber 1938. V. 11 Uhr. Stadtbauamt Schne:ideJ11iihl.
J\1arktpla tl 20. Arbeiten und Lieferungen Hir den Ausbau der Ptöttker
Straße z.-wischen TucheleI' und Dir chauer Straße in einer Lange
rund 170 m mit Packlage und KleinscJJla:; sO'\VJe fÜr den Allsbau
Teils der Dirschaucf StraBe ill einer Länge ,-on rund 100 U1
Schlacke. Bed. 2.50 Rivl., Zimmer 38.

i\lagdcburg. 4. NoverlIber 1938. V. 11 Uhr. OberbÜrgermeister. Vereinigte
.BauvenvaJtungen, Ivlagdeburg, Spiegelbnicke 1/2, Zimmer 40. Pflaster­
arbeiten  iir die VhcncJ', Qüstencr Straße, Straße 308, im t'-llß\.ve
-z,visehm \Viener und Giistener Straße, in der StraBe Am JioDfeu:'
garten, in den ' traßen der SA.-Siedlung. in der Fasallenstraße, :Eg-­
gersdorfer und Kiihleweinstraße. if3ed. 3.t\0 RM., Zinnner 3].

29. 10. Danzig Hochbauamt Glaserarbeiten
29. 10. ErfurtlThür. Oberbürgermeister Dacbdeckerarbeiten
Q9. 10. Neidenburg Krei..sbauamt Kunststraßen-Neubau
31. 10. Sehlawe Staatshochbauamt Wasserversorgungsanlage
1. 11. Oppell! Lande.<;straßenbauamt StraGenverbreiterung- u. Neuschültung
1. 11. PlauenNgtl. Straß.- u.Wasserbauamt BaI! einer FJutrinne
1.11. PlauenjVgtl. Straß.- u.Wasserbauamt Regelung- d.ßrunndöbrabaches
1.11. Stettin Stadtbauverwaltung tiolzschweJien-Ueferung
2. 11. Sehncidemühl Stadtbauamt Straßenausbau
4. 11. Magdehurg Oberbürgermeister Pflasterarbeiten
5. 11. Mai;deburg Reichspostdirektion Abbruch

15.11. Stettin Wasserbauamt Rammpfähle, Spundbohlen
L 12. Schwcfdni!z Staubeckenamt tiaupterdarb. d. Staubeckenb l!es

ßm  [ (nach ReiChs- Ibah nvorschrift) .liefert I
Firma Paul Lechler. Inertolfabrik, Stuttgard

I    ti;ri:s 'un er8   :uIJ:nfJ;e  1'n    r   rSt rnd     sg11 I
Vertretung lurPornmern; KurlDamerlus, Stettln, Attdammer Str. 5a

Verdingung.
Die fIaupterdarbeltcn de.s Staubeckenbaues bei Bergboi (3.8 lvIiI!. m

Bodcn.be,:  egung, 39[){){I.. .1- Spundwand, 140000 Tonnen Stempacku!l,g­
und -schultung) sollen onenthch vergeben werden, Angebotsvordruck
gegen 4.- RN\. in baL außerdem Q:cic1u!Uni;clJ, iedoch nUT an ernsthaite
Be,\ycrbcr, gegen \veitere ]().- 'R.M. Baustellenbegehun,g; 1. November.
11 Uhr. ab Bergen. Ange1Jotseröfinung: 1. Dezember, 16 Uhr.

St l(bcckctlbauatnt Sch",-eidnftz,
Marie-Jaclmer-Straße 2/4, Fernsprccher 2995.

.... 303155,75
... 303537,75

l\L B6l1mclt, Leipzig . .....
M. lPanghJinel, Lei j:JJ\1 g .
H. HarteI, Leipzig.. _ ..
O. KuhneJ t, Leipzig . .
C. Knauth. Leipzig .
H. Obst, Leipzig
W. QUo. Leipzig
Er. Walther, Leipzig .... ..
Fa. Sch:lan'5r.hmidt. Leip:>::ig
O. Schütze, Leipzig. _ ... .
R. Patzschke, Leip:;lig ...
Kr. Mül!e!', Taucha

17603,55
9 45S, 2

Van Rudolf Peters und Konrad I\Htscht:c

Ein Hal1dbl1Ch der Oi.g- misation lind Hec1mungslegnng
fHr jeden Baubetr:ieb

Urnfang 160 Seite.TI, davon 32 Seiten BuchU1Jgsbci:ipiete..
.M.agdebuyg. 5. November 1938. Pri"isidiaJbüro, I(eichspostdirektion. Mag- in Ganzleinen gebunden

})uJ:;nBP    r   ;tJ  /2aOu6i   1 :  'r2t_t,r  :f-S  a  r i aÖ1;      cn  Bei VoreinsendlIng des Betrages erfolgt Zusendung.
J3ez. .Magdeburg. 7200 cbm umbauter R.aum, Massiv- und Fachwerk- Sonst Ven;and gegü.n Nac1ma11Jl1e Rl\! Spesen
gebäude. Sämtliche gewonnenen Baustoffe außer der Ziegeldache in- od r dmth den Bllchhmtdei Über Leipzig,

dcckulIl( (wird bauseitig.abgeJlotTIiJIclI) mÜsse!! Übernommee und ab- li LEIPZIG C \11" J1i ! r l J V B RES LA ­

gefahren werden. J:3ed. 1 RM., Zimmer 334. ,Wjndmühlenstr.4  tierJdg ißU (I e Rne Tauß tzienstt  2

:8tettin. 15. November 1938. v. 11 Uhr. Wasserbauamt, Stettin. Ram.m  L: 0stsCl1eCk!JDlt L£>ip=g 5:2481 Postschecknnt ,'Jresla\l 593
pfähle. Spundboblen usw. Hir die :Erneuerung des Bohlenwerks amUeckcrkanaL Bed. 1 RM. _
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i  g   .... J 111    fl  e le;e i  tl :rlf  e d rß     s 'd  t ;rde  ,:t. l
sehen,Zeit der später'aufgestockt worden 'Y .r und lange  ls:Sch ll­
gebäude g'ediellt hat, wird abgerissefJ und itIsc11DIlCr zwej  schossi­
ger Form wieder aufgerÜhrt. Dieser neue Prachtbau soII Raume er­

6n G  cchf   g     ;t ;;fJ e.I?e l 1l      afie'Th a  ; e ndSK ;tz r :
saal mit 340 SitzpHitzcn von esehen. Auch dcr Platz für alle notwen­
digen Nebenräume ist in der Planu1!g bereits aufgeteiIt. 1m Oder­
fliigcl 'werden die Volksbücherei, die Stadtbibliothek und das Magazin
untergebracht. Der Entwurf stammt von Dr.-Ing. Münter Danzig-Brieg.
Bauleitung hat Stiidtbaurat Dr.-InK. Krausc.

ScI.lesien BrHlzIau. Das neue, lllächti.ge Arbeitsamtsgebällde in der Adolf-lIitler-,-_
Bad Kudowa. Neubau' Dauh, JuJius Schulz. Maurerarbeiten Baumeister Straße \l,ird in seinem Ro!tbau noch vor Eintritt des Winters volJendct

A. Körner, Bad Kudowa. \Verbcanlagcn durch Th. f'aulhaber, Laden- so daß im Laufe der Wintermonate die inneren AusbauarbeitefJ durch­

BaJ u l l     ri rch die Schlesische Spiegeldasmanufaktur Carl Tielsch, Frey:   :.t r : rd  n k   fnj agerkellern. Be . Bauh. Haselbaeh-Braucrei_
GmbH. im OrtstciI Sandherg ist zur Zeit ein ,pJan in Vorbereitunz, Ausf. Baugeschäft RudeIius. _ Wiederaufbau dcr durch .t1ochwasser
der die :Errichtung eines !leucn Sicdiuri'gswerkes mit zunächst dreißiR eingestÜrzten Ufermauer. Beg. Bauh. firma Stelzer, .1\<1aschinenfabrik.
Stellcn fur Gefolg chaitsangchorige auf ihrcm CieUinde an der Wal- Ausf. Bau.2.:cschäft Rudclius.denburger Straße vorsieht. Glatz. Die durch das Hochwasser unterbrochenen Arbeiten an dem im

Beutheu Od. ,Im Verlauf einer Gemeinderätesitzung ,vurde dem Vor- crstehell begriffenen 'Schwilllmbadbau sind jetzt mit allen verfiig-baren
schlag: entsprochen, nach EinhoJung eifJes .weiteren KostenaIJschlaRcs, Kräften wieder aufgenommen worden. _ Ueber den Bau von nenen
die Arbeiten fiir den Nc:ubau der f.luBbadcanstalt uHverzÜgliä 7.U ver- StauaJ1!agen in der Grafschaft Glatz, die insgesamt et\va 50 J\ i1Iionen

Be  I  ]n.OS. ,zur Zeit wird die Turnhalle der Adolf--liitlcr-Schulc erwei-   j u      :Sd  1 f     n f   eRe re u  ;s{f:ne a  1 eO     h S c;
tert lmd verg-rö[JcrL Dic J:rweiterung erfolgt in der ,Richtung des Ein- in aJlernächster Zeit werden zu diesem Zweck BodenuntersuehlllJgen
Ranges zum Schulhof um 80 qm. In dem Reschaffenell Plat7, werden vorKenommcn werdeu. . Auf dem neu erschlossenen Baug-eJändc
Umkleide- und DU.:ichräume ihre Unterkunft finden. Auch der Parkett- zwischen Wehrberg- und ,HoJtcistraße __ der sog-enannten Pulver­fuBboden wird emeuert \',rerden. schanze _. konnte das eiste VierfamiJienhaus mit dem Richtkranze.

ßlüchersruIl (KnebJowitz), Kr. ,Bre'dau. Wiederherstellung in den nr- geschmÜckt werden.
sprÜnglichcn Uenaissancdormen sowie Abbruch cines Turmes des (i/ogatL trweitefUIl5!:sbau des ArbeitsatlltcS. Die Aufstockungsarbeiten am
Schlosses. Bauh. f'iirstIich BIÜclIer VOI! \VahIstatt chc VerwaIÜlIIg-, hicsiJ!,en Arbeitsamt schreiten rÜstig iort. Durch die Anfsetzung eines
BliicherSluf1. Bau1. Arch. A. W. fIogreve. Breslau 18, Kirschallee Obergeschosses werden weitere Arbeitsräume geschaffen. _ Ma rkt 45.
Nr. 10/12. Aus!. Ba!1RCSchäfl Frau?: TÖl11er &. Sohn, Kanth. - Neubau Neugestaltung der gesamten AlIßCt1front. Reklamc- ul1d NeonanlageT1
Lllldalbciterdoppclwüllnhaus. Bauh. ,f,ürstlich milcher von Wahlstatt- durch O:ebr. üloger, Ladenbau, Hreslau 13.
che Verwaltung, BIÜcher ruh. Prujektbearbeitun  uild Bau!. Archit. GroElhain bei CharIottenbrunIl. Nachdem im Herbst 1937 der Ortsteil Alt­
A. W'. tlogre,,"e, Bres1au 18, iKirschallee 10/12. Aus£. ,Baugeschäft franz hain neues ,Pflaster erhalten hat, besteht jetzt die Absicht, im kOIrJ­

Bo 1   1hrs o  hJ<r.Klli;  hberg. GemeindcrätesHzunv:. fu einer SitzUJi.-?:   I  d    y ,      . anschJicfl'end wei1.ere 600 m Straße uÜt NeupfIasJe­
der Gemeinderäte wurde unter anderem au<:h der Plan eines neuen Groß StrehJitz. Gemeinderätesitzllng. Mit der Fertigstellung der .56 zur
Schwimmbades besprochen. - ,Fiir dIe landl1che M-ädchen-BenlIs- Zeit im Bau befindlichen Wohnungen \vird im November und Dezem­
schule werden zur Zeit Räume im SchweslcruhcÜn instandg-csetzt. her d. J. gerechnet. _. Die Wohnungsballgesellschait wird weitere

Bobrek-I<ari. Um den Wohnungsbau weiter zu fördern, hat die Gemeinde 20 VoJksw-ohnuugen und 20 Behelfs"\vohnungen an der Bismarckstraße
zwei weitere DaJ1ehen von je 55000 RM. aufgenommen, die an die errichten. __ Geplant ist der iI3au einer großen '1'urn- und Ver amm­
GemeinnÜtzigc BcrgnW!lJ1S-Wohnungshau-G1l1htl. ßoh1.ek-KaTf weiter  l'!.1ngshaHe. _ An der Caselet Straße wird die Parkmauer um 7 m
.Q.clcitet werden. AIIfang nächsten Jahre<; soIIen im OrtsteiJ Karf wei- zurÜckversetzt. _ ,Auf dem Piastenplatz bt ein BrUlmen aus heimi­
tcre 36 Yolksvvohnungen in <ler General-I1öfer-Straße errichtet wer- scllern K"lkstein beabsichtigt.
den, die bereits im Gnmdbau fertiggeste1lt sind. Grüssau, Kr. Landeshut. iI-lier jst ein Plan itJ Vorbereitung-, der in nächster

Bögendorf, K1. Sclnveidnitz. bnchtung eincs Landarbeiterwohnhauses Zeit die vollstäüdige Restaurierung der gesamten Klosterkirchel1fa. ­
für 7,wei ramiJien. Wird bald bev:. Bauh. Baller Kurt Mclzcf, hier. sadc miL ihrem architektonischen und figÜrlichen Schmuck vorsieht.
Ausi. Baugeschäft tI. Bachmann, Schweidnitz. Guttenta . Die Stadtverwalttmg beahsichtigt nunmchr den Ausbau und

BresJau. Anwnienstraße 10. Umbau der IIauseinfahrt. Bauh. Firma Gustav die Begradig1.lJ1g des (hrttenta er Wassers bis zum Ortsteil Wiesen­
I-fecker. RekJameanIageJ1 durch Gehr. OJoger, Ladenbau, ßresIau J3.  rl1nd.

- ÜllelscIJauplatz 3. Ladenumbau. Proj. Dauh. W. Llbkc, \Vardeinstr. 15. tlabelschwcrdt. Auf einem etwa 30{)OO Gm großen GeHinde 7wischen dem
L4nsL noch nicht bekannt. Schlachthofe und der SÜddeutscIlcll ZÜndholz-AU. plafJt die BangeseH­

- KleinburgstraHe 2'1. Einbau eines Dacl1geschoflziI11111erS sowie sonstIge .schaft "Deutsches tlein1" KClIwiIJsam lOit der Stadt I1abe1sehwerdt in
verschiedene Umbauten nn Hause selbst. :Enlw. und 'Überleitung Arch. den nächsten Jahren die :Errichtl]]1g von ehva 50 :Eigcuheimbautej].
A. M. Wassertheurür. J3resJau, Körnerstraße 11/13. Mit der Bebauung des Oelt'.ndes sol1 noch in diesem Jahre der Anfang

- 1\l!tte!feldweg, Ecke Reurerstraße.  eubau dlei '.Wohnhäuser. Pro!. gemacht I,verde!l. _ Die ücmc1!Ideräte gaben ihr EinversWndnls zur
Bauh. und Ausf. Daugeschäft \ViJhclm (iuziewski, Am Erlen busch 5. kostenlosen Ueberlassung eines 'BaupJatzes an der nordwestlichen

- l\'JXC!l\YC.2;. .Neubau tinfamilien'\\'olmhaus. hll ,Bau. Bauh. A. WoJanke. fcke des Spodplatzes an das  S,-Flieg-erkorps zur :Errichtung einer
Itmw. um! Oberleitung ./\.rch. Richard Enders, KaJllthstraße 1. Ausf. Segelflugzeu.2:werkstatt, untcr deI" Bediu&'lmg, daß der Neubau auch
Baugeschäft Ogroske & Co., Steil1Slraßc 105. eine entsprechende 'Gestaltung erhiilt. _ Durch das Hochwasscr sind

-- 'RJIlg 48. NcugC taItul1g der t'assado.:. Maurerarbeiten Bal1geschäft die Schießstände der Sch!Ützenl;ilde völlig- zerstört worden. Es be­
;:ddVi:.:; s :il  aru'd I; geTt f  li abl  , L   f:' I :u,dE"r  1 :7k1aTJ1e steht der Pian, im IwmmefJden FrÜhjahr am SehiltzeJ]haus vollkom­

- SchmiedehrÜcke 58. Die OC$chÜflsräume der Kdil".-Diellststelle wer-   . ejl   I . Schießstände zu bauel1 und diese von 145 rn auf 175 m zu
den zur Zeit einem Umbau unterzogen. HaJbau. Mit dem Ban von sechs Doppelsiedlungshiiusern auf dcm Sied­

-  ;:.g Jj    ;   : n el   u Wohnhaus. PlOj. Bauh. Vo1lmanu-Immobi- Jungs elände an der lIorst- \ iesseJ- und der Paul-\Vinlder-Straße ist
-- Ca rio w i t z. Meineckestraße 62. Wohnhaus uud Fabrikgebäude. begonnen worden. \Veitere Siedlun sbauten sind noch geplant.

Weitc1'uau FrÜhjahr 1939. Bauh. und Ausf. ßaugeschäft Josef Kauf- ffertwlgswaldau, Kr. lauer. Ganz erhebliche Erneuerun,gsarbeitell sindmann, ßreslau, fÜrstenstraße 14/16. hier zur Zeit an der a1ten, noch aus Feldsteinen erbauten katholischen
- 0 fJ per a u. General-Utzl11ann-Straßc. Zwei \Vohnhäuser. Gepl. Bauh. Kirchc im Gange. Auch der ,Kirchturm wird ein neues Gesicht erhalten.

VolImann lml11obiliel!, lBreslau, Vjktoriastraße 110. Höiendod. Kr. Reicbenbach Elllengeb. Ausbau von Landarbciterwohnun­
- Schul bauten und Turnhallen 111 Breslau. Die SHidt. gell. Bauh. Landwirt Böer. R.ankau. t:ntw. und AusT. Baugeschäft
,I Schulverwaltung Breslau hat einen '<fünfjahresplan aufgestellt. der Robert KlaU, Reichenbaeh cl1lengeb.

Z\yölf VolI{ssch ll1eubautel1 odcr crweitell1nRsbauten vorsieat, ferner I Jauer. Am 16. Oktober entwickelte Jßiirgernleislcr Tschäpe den l(ats­
den Bau VOll fÜnfzehn Turnhallen lind Neubauten DUr ßerufs-, rach- herren bei einem Rundgang durch die Stadt die scholl in mi.chster Zeit
und höhere S hu)en. Der Kostenaufwand fÜr die Volkssehulbauten zur Durch tillrung kommenden Hau- und Verbe serungspläne.
und Turnhallen dieses PrOKJammS ist auf 6385000 :RM. festgesetzt. I(aschbach Eulengeb. Ausbau eines Ferienhauses. Bauh. Frau Hotelbesitz.
Von diesem Programm sollen die Schulbauten in DÜrrgoy, Rosentl1aJ, Bauer, Militsch. :Entw. und Aust. ßaugeschäft Robert Klatt, R.eichen­
Mochbcrn, Mariahökhen und Bischofswalde raschest in Angriff ge- bach J3uIengeh.
nommen werden, zum Teil noch in diesem Jahr. KöItschen, Kr. 'Reichcnbach Eulen. eb. Ausbau des forsthauses. Bauh.

Brieg. Mit den ßauarbeiten für dje WiederherstelJunR des Brjeger Schi os- v. Schaaffhausen, tleYdänichen. :Entw. und Aust Baugeschäft Robert
ses ist vor kurzem ,'ljeder bc,\;onnen worden. Der gesamte Dachstuhl KJatt, Reichenbach El1lengeb.
wird abgehoben werden, um die Auflagef zu erneuern. Der Portalbau I{raDPitz. In einer Sitzun):; der Gcmeinderäte wurde dem Verkauf eines
soll um einen Meter erhöht und der Schornstein abgerissen werden. Restgrundstiickes als Bauplatz sowie dem Bau von 16 verbilligten
Das aus schwerem Sandstein bestehende I-IauDtgesims wird an der VOlkswohnungeu. zugestimmt.
gesamten Stadtfront entlang  efÜhrt. Auch die Sandsleingewände an KruDvamühle. Kr. Groß Strehlitz. Neubau forstallfsehefwohnhaus mit
dieser r'-ront werden wieder eingesetzt. Das Innere des Gebäudes so11 Wirtschaftsgebäude. Baul. Staatshochbauamt Groß Strehlitz, Schloß­
voJlkommen verändert ,verden. U. a. werden Eisenbetondecken eill- straße. Erd-. Maurer-, Isolier- und Zimmerarbeiteu ausgeschrieben.

ßresla  21. Oktoher 1938. Städtisches Tiefbauwrlt I, Blücherplab:  6. Her­
stellung .Oll tee:rgelnmdenen . AbscJJhlßd.elJkeD auf ,der Skagerrak , J! alkland-,
Tirpttz-, SchC'f'r-, Emdt"Il-, Grai,Spree- .und Wcddmgenstraße.

r: Ei  r h:i ::::::::::::::::::  gg  :=I  t     .:. ... ...........::::::  !i i:

t d !\!! 1'!d.1  \ijj

lSe-u. /EI'! twäuerl!.l i'!!;I$.Al1'iIliI !:IGB1
Sreslau t lFernspi"echer 453.18
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Laudeshut Schles. Laden-L'mhau. Bauli. Hans Finge!. Maurerarbeiten ' IBaugesch ft Grabseh, Landeshut. Gesarntausliihrung der Schaufenster­

kOTIs . !r . uktionen, Leuchtreklame, Firmenschilder durch Gebr. GJogcr, I

Ladenbau. nrcslau 13.
Langcnbielau. Heichel1bacher Straße. Allbau einer Kocherei für das neu

einzurichtende flockeu-Bashverk. Keg. Bauh. firma G. P. Flechtncr,
Mechanische Weberei, !rier. Ausf. ,Baugeschäit C. "WerIer. hier.
:V'leberstraßc. Neubau eines Transfonnatorenhauses und Einbau von
Waschanlagen und Wasserspü!klosetts für die Belegschaft. Im Bau.
Bauk l"'irma G. F. Flechtner,  ' echanj.sc!lc Weberei, hier. Ausf. ßau­
geschäft E. Werler, hier. - \V'eberstraße. Neubau eines Sch!osser-,
Schmiede- und Tischlcrwerkstalh;cbäudes. Im Bau. Bauh. Firma
G. r. t'lechtncr, Mechanische '\Veberei. hier. Ausf. Baugcschaft J-Iei­
trlanl1, \VeigcJsdorf. - Riede!weg. Neubau eines Beamtendoppelwohn­
hauses. Beg. Kel!ergeschoß. .ßauh. Firma CIJr. Dierig, AG., hier, Aus!.
Baugeschäft :r:. Werler, hier. -- HÜTst-Wessel-Straßc. Neubau eines
Einfamilienhauses. Unter Dach gebracht. Banh. und Aust. Maurermstr.
R. Wolf, hier. - Adoli-lIitler-StraBe. Au.sbau von neuzeitigen Gar­
derobcn-, Wasch- und AufenthaltsJ.8.umi:n für die Gefolgschaft. Be.(;.
Hauh. firma Meyer-Kauffrnann, Textil-Werke. AG., hier. Ausf. Bau­
geschäft R.- \Volt hier. --- lJierigstraße. Ut11- und Aufbau des \Vohn­
und Geschäftshauses. Proi. Bauh. Bäekennclster Paul lieimJich, Rei­
chenbacll. AusL Bangeschift WaIicr Pallls. hier,

Langenöls. Neubau einer seehskla.ssigen VolksscIwle mit zwei Lehrcr­
wohnungen. Bauh. Gemeinde Langenöls. f:ntw. und BauL DipL-Arclllt.
Üenerlich, R.eichenbach. IBauausf. Haugesehiiit R.obert KlaU, R.ciehen­bach Euleugeb. ­

Laut,eu, Kr. Guhrau_ Neubau Landarbciterdoppelwol1Ilhaus. Proj. B2uh.
AHred Graf von Schlabrendorf-Seppall, Kr. Glogau. Projektbearbei­
tung Arch. A. W. t1og r evc, Hreslau 18, Kirschallee 10/12. Ausf. noch
nichL vergeben.

Liebichau, Kr. Waldenburg. Die ':Errichtung der fünf Siebenfamilienhiiuser
neben dem alten Oerichtskretscharn an der Straße nach Bad Salzbrunn
liegt in den tfänden der V{oJlInmgs  und fleilnbau-GmbI1. des Schles.
Handwcrks in \Valdenburg. Mit den .Bauten wird unverzüglich be­
gonnen.

Liegnitz. In hicsig-etl Interessentenkreisen wird dIe r:rrichttm  eines Denk­
mals für Herzog Heinrich H. geplant. Ob der in den neunzige1" Jahrcn
des vurigen Jahrhunderts angefertigte Ellt"\vurf des Liegnitzer Bild­
hauers lianni  oder ein neuer Denkmalsent\vurf ausg-efÜhrt wird,
bleibt abzuwarten.

Löwen. Gemeinderätesitzung. Es wurde beraten, denmachst das alte
ZoBhaus an der NciBehnilcke abzureißen. Um das Rat!raus auf dem
Rin,R soll eine Oriiwtllage geschaffen werdcn.   Der Abputz des Rat­
hauses ist gleichfalls geplant.

Naumburg a. Queis. Am 1. April 1939 eJhält die Stadt ein völlIg
Reichsarbeitsdlenstlager. Mit der Errichtung der Baulichkeiten
an1 1. Dezember begoJlnen.

Neudorf-Rosenau, Kr. LieZllitz. Die neue dreiklassige Blfieher-Sehule
steht kurz vor ihrer Weihe. Die bisherige Schule hat dic Uutslrerr­
sehft g-ckauIt, tun sie zu vVolmul1gen flir die Arbeiter aus.zubauen, das
Schulhaus in R.osenau 1St in den Besitz dc  BÜrgermeisters ilberge,>.;an­
gen, der sie ebcnfalIs zu \Vohm_wecken umge.",taltel1 ,vird.

Nieder Srilzbrut1t1, Kr. WaJdcl1h1l1.g. Beim Bau der neuen fcnu;asIeitung
von Weißstein nach Liegnitz sind dIe teilweise sehr schwierigen Erd­
arbeiten zur Zeit in delI Gemarkungen Nieder Salzbrunn und FÜrsten­
stein in vollem Gan):;c.

Oberleschen. Hier sind vier Eigenheime in der Siedlung an dcr Ludwh;­
Jahn-Straße bereits gerichtet. Zwei wcitere SiedluHgsh lUser sind Über
das KeUcfgcschoß ferti,l;gesteIlt.

Obcrrathen bei \Vlünschellmrg. Scheune des Baucrn losef Reirnanrr ab­
gebrannt.

Oels Schles. Ohlauer Straße 7. Fassadenerneuerung. Maurer- und Maler­
arbeiten nicht bekaul1t. \Verbeanlagen dUl'ch Th. ,t'3ulhaher, Ladcn­
bau, Breslau L

Peterwitz bei laucr. Die DrainRenO$senschait Peterwitz mit den dazu­
gehörenden OrtsclJaften Kolbl11tz und Moisdorf k01mte jetzt ihrc um­
fang-reichen Budenverhesserungsarbcitcn im zweiten Kauahschnitt Cr
folgreich abschlicf1cn. Im drittcn Bauabschnitt, der nächste  früluahr
heginnt, kommen weitere im Entwurf vorgesehene Drainarbelten auf
50 Morgen zur Durchführung.

P'fafiendori, Kr. R.eichenbach Eulengcb. :Errichtung einer neuzeitlichen
l}üngersWtte und .Tauchegrubenanlage sowie Ausbau von Lalldarbei
terwohnungen. Bauh. Bauer V-/alter. Pfaffendotf. .f.ntw. und Ausf. ßau­
geschäft Rohert Klatt, Reichcnhaeh El1lcngeb..

Pit chen. Kr. Kfcu7Jmrg O'S. Scheune des Bauern Mohrahrend abge
brannt.

Polsnitz, Kr. Waldenlmrg. Wiederaufbau der durch liochwasser einge­
stürzten Uferr11auer im Niederdorfe. Beg. t3aull. Landesstraßenbauam1:
Reichenbach. Ausf. Baugeschäit Zygan, Nieder ,Salzhrut1ll.

Polwitz bei 011lau. GI ößeres \Virtschaftsgebiiude des Dominiums Polwitz
abgebrmmt.

Primkcnau. Mit Einverständnis der Gemeinderäte werden die nicht mehr
benbtivten :Klasscnzimmer der Schule im 'Stadtteil Lautelbaeh im kOß]­
meIJde i frühjahr zu Woh11Z\vecken U111- und ausgebaut. 'f'ür den Bau
eil1es .f'euerJöschhrunnens in der SicdlunK" erkannte man die Dringlich­
keit an.

Rabishau. Kr. Löwenberg. In der Sitzung df';r Ge1l1einderäte wurde an
tIand von Zeichnungen 'über die Vorbercitun ell für das im nächsten
Jahre geplante Schwimmbad beraten.

Reichenbach :ElIlengeh. Lan enbieJauer Straße. I'\eubau eines Wohnhauses
mit sieben \V ohnungen. Bauh. Kaufmat1lt Komad f'ulmllann. Entw. u.
.Bau!. DipI.-Arch. Schröter, Bad Salzbrunn. DauausrültruuK Baugesch.
Robert Klatt. Reiel1enbach :Eulengeb. - R.ing. Nellbau einer Auto
garage. Bauh. KaufmafJn Georg Bannert. Entw, und AllSL ßaugeschäft
Robert Klatt, Reichenbach Elllengeb.   petcrswaldaucr Straßc. Neu.
bau eiucs Luftschutzkellers. Dault. Gaszentrale u. d. Eule. .Entw. und
Ausf. >Raugeschtift R.obert Klatt, l,eichenbach Eulengeb. - AckcrM
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Berm"ßn PUlli, BresJau 5, Gurlenslr,9
gasse. Ausbau von Lal1darbeiterwohuunge.n. Bauh. Bau.er Schaaf, Rei
chenbaeh. .Entw. und Aus1. Jlaugeschäft Robert Klatt, R.eichenbach
:Eulengcb. - An dem im Jahre 1905 erbauten ßismarckturm aui der
Uahen t:ule sind  heträelÜUche Schäden enlstanden mit deren Beseiti
gUn  bereits der Anfang- gemacht wurde. Die Ii uptarbeiten jedoch
können erst im kommenden frÜhjahr zur Durchführung kommen.
Eulengebirgsyerciu, Vors. Dr. Kordhanke, R.eichenbaCI1 Eule.

Reinerz Grajsch. Glatz. Nacl1dcT!1 die Standorte fur den Rau von zwei
öffentJichen BedUrinisan3talte'o (eine in der Stadt lInd eine Im B de)
fest;:;c!e.!,,>i werden konnten, begnmen die Vorarbeiten noch in diesem
Herbst. Die A.nsta!t im Bade erhält rroch einen Au-;:enthaltsraurn für
die Park\värter.

Rothenhach, Kr. \Valdenburg. Der gewaltige 30- m hohe :Elsenbetonball
iür ein ,fassungsvermögen VOll 4000 Tonnen Kohle auf der 1927 stilI­
elegten Abclldröte-OrHbe "\vurde am freItag, dem 21. Oktober, durch
ein Pionierbataillon a115 Gtogau ohne jeden Schaden al1 da Umgebung
gesprengt. letzt beginncn natllrlich erst die Hauptarbeiterl. Das frci
gelede Ge!ände soll dann LIl emer Enveitewng des Gemeinde.gportplatzes venvendet \verden,

Saarau, Kr. Schweidnitz. An der S!raHe nat.;h
Einfamilienhauses, Beg;. Bauh. verehel.
Sandmann, hicr,

Schönau, Kr. Leobschirtz. Die Gemeinde beabsichtigt dIe Errichtung
neuen Schule. t in 6 m In'eiter und 100 m langer OeHindestreiien
für die Dun:hfahrt der ncueT] Schltle bereits angekauft 'yordel1.

SdnveJdnitz. Kletschkauer Straße. .Ernchtung- eines Scha!thausncuba1(es.
Wird bald heg. Rauh. 'fjrrna t"ramhs &. freudenberg, Ma, chmcnfabrik
und Kesselschmiede, hier. Aus!. Baugeschilft 1I. Bachmann, hier.

Siiberberg, Im evgl. Schulhause ,,-erden zUr Zeit wesentliche Umbal(
arbeiten VOr.2;eIIOHlmcn, wobei :tuch die Abortanlagen eine. völli  nen
zeitige OestaJtung eriahren.

Max Tanck Tee h ID\_ Jß 1ii J!" <0

Zen t ra I h e i z u n gen
Hochdruck - Ro hr leitung eu
WarmV/affer - Verforgung

Leip ig C 1, BayrifcheStr«ße8
FeI'nfprech er: 3IJ325
36jiihrige Fc.cherfa.hrungen Ia Referenzen

Spindlcnniihle Rsgb. Wiederanfball der durch die Tsch ec:hen ?erstÖrteu
Wiesen-, R.ichter- und Renner-Baude. Der angerichtele Sc.:haden be­
Wuft sieh bei allc]] drci Bauden nach yorHiufigen Sl:hittzungen aui
2 MiHionen R.M. t:s "'\Yird beabsichti..;t, zIlnächsl die abgebrannte Wic­
senbaude im kommenden Jahrc wieder :LIl errichten. Mit den ßau­
arbeiten soll im frÜhjahr begonnen werden. Die Pläne für dlC Wieder
errichtuug ,\-erdell hereit  entworfen. Die Pcrtigstc1hmg- Ist iiir :Ende
1939 vorgcschel1. Die vernichtete Wiesel1baude ,val' ebenso \\..'ie die
ab ebranntc Reuner- und R.iehtcr-Baude iln Besitz der f'amiIie Bönsch,
der vorHiuiig die Venva]tuug dcr Geierglleke Überg:coelt ,,-urue.

Steinkullzendori CEulengau). Aui dg-enern Grund und 130dw in der Nähe
der Zimmerrnannb tlIde hat der Langenbielauer SkiHub (Vorsitzender
Dr. \Voif.zang Dicrig) mit dem Bau einer r;eriiumigen Ski hÜtte hegon
nen. Um die lfiitte möglichst noch diesen \Vinter in Betrieb !lehmcn
zn können, wird der Bau 'beschleunigt dllrchgefühn. Ausf. Rallgesch.
.M. Kruppe, Laogenbielau. ,- Bau einer :t:ntstaulnrng-sanlage und eines
Ahortgebriudes. Bauh_ fahrikbesiLzer HerKcr. :Entw. und Au i. ßau­
;::eschäit Robed KlaU. Reichtnbach I:ltlengeh.

Strehlen. Die Stadtve1"\valtung- errichtet zur Zeit 42
:Ende d. l. bczu.\!:sierti;:: sein soHen. NelIe Pläne
kommenden Jahren sind bereits in Vorbereitmg.;.

Strten, Kr. \Vol11au. Wohnha.usnenbau und Abbruch Jcs alkn Ii3.11ses.
Neubau .zerichtet Bauh. und Ausf. Maurer IicJmich, hier.

lJrstetten, Kr. Glogau, Z\veitenJl1ge Schcune der Bäuerin \Yanda Franke
durch Feuer vernichiet.

Volkersdorf, Kr. Lallban  IIier linden zur Zeit
Turm der evgL Kirche stalt. Nachdem das
krem: bereits abg-ellOrIImCU ist, wird wH uer
Turmes auf hingere Zeit gerechnet.

Werncrsdorr, Kr. Hirschberg. Schel1Jre der \Vihvc Geier durch Feuer
vernichtet.

Würben, Kr. Schweidnitz. Geg-enüber der
Iur einen Eigephcinmcnbau dk Erd­
fuhreu.

Wüstegicrsdori. Kr. Waldenbu rg.
sich hier ganz besonders der
BrauI1auer Straße 43. des Zollhauses
wirken.

Wundschütz, Kr. Kreuzburg OS. Iiier brannte die dem M.iihlenbes:itzer
Bodusch gehörende Melzermilhle mit WOht1haus \'oIJstiindig nieder.

Ziilz. Die Gemeinderäte stimmten dem straßer.mtißigen A 1sba!.l des Bah l­
hofsweges zu, zu welchem größe I e Reichsmittel zur VerfÜgUll - ze­
steHt werdeil sollen.

die
in

Aus dem Sudetengal1
lia1bstadt (Braunau). Die von den tschechischen

einem Teil durchgefiihTten Re illiernngsarbeiten
dUrch die neue OebietsbesetzlO1g abgebroc!len



messung und fortführung des Projektes hat . eine \V'atdenburger  !3 u- 1 Wit enber e. Gemeinderätesitz!mg. Dem Plan. cl.er .Errichtung eilIer/le. .  enfirma in die tial1d"genoÜ1men. Auch der bereits begofJnene zu chor ge l erufsschuJe wurde  ugestmu:nt. Der Schul aus enbaufond  ,e IUgRrüc!(enncubau iiber'cte:m 11eueu Straßcndu"rchbruch harrt noch (jer IIber 450000 RM. MIt dem eIsten Bauabsehmtt kann daher un nach
'Fortführung. Wjft   c{:h(lDo  :tIRCJbcleerrd   aßc. Neubau Wohnhaus. Genehm. Uauh.

ßrandenburg ffelene SteubeT, Mohorn (Sachsen). Ausf. nicht bekannt.
Bärwalde Nenm. Neubau Siedlung iür 10 Familien. Proi. Bauh. NSKOV. Wusterhausen (Dosse). Ausbau des Spritzenhauses. Proi. Bauh. Siadt.

ßra    !)   \rl   l etl   e erden von einern mittleren Betr eb z .r Zelt Zeh   f. d   u    n  'd Erneuerung der ßadeaustalt. ProL Bauh. Stadt
250 Wohnungen für {lefolgschaftsmitgIieder errichtet. Em gr?ßc es Ausf. nicht bekannt. .
Unternehmen. das bereits 200 Wohnungen erbaut hat, beabsJchtIgt Ziillichau. Wolwhausumhau. Beg. Bauh. Jiausbesltzer M. RohJand. Ausf.'\veitere 400 zu errichten. " nicht bekannt.

Cottbus. 1m zweiten Nachtrag zum außcrontcutlichen I1"alls_haltsplan
19a5/39 sind u. a. 500000 RM. für '\veitere Maßnahmeu an ZURC der
AJtstadtsaTiicJ'\1Jl.  und für den AnkalJI von Bauland bestimmt.. 36000
RM. werden der Braudenlmrgischen Heimstätte aus einem au!genom­
meuen Darlehen zur VerfliRUng g;csteIH, die in der Branitzer Park­
siedlung 36 Volkswohnungen ernchten wird. J Ür den Ausbau des
Krankenhauses sind bereits 17 000 R.M. bereitgestellf, die dazu ver­
wenJet werden sollen, eine massive I3aJ'acke fur InfehtJOllskranke LU
bauen.

Crossen Od. Neubau J.änsbeutelbJ'1ücke. Proi. Ball!1. und Baul. 5tadtver
"\valiung. Aus!. uicht bekannt_

Fiustcf\valde. Die Betriebsfuhrer dcr t'instenvalder tlolzindu.strie haben
sich entschlossen, eine Gemcinschaftsle!11'wcrkstatt einzurichten. Mit
dem Bau wird demnächst begonnen werden.

Frankfurt Od, Das Brandcuburgische Provinzialstraßenhauamt ba.ut die
R.cichsverkchrsstraße 112, auf der Strecke von \Viesenau bis Khcstow
in dcr form ciner Umgehungsstraße am westlichen Rand der Stadt
frankfurt Od_ eutlaug. aus. Es ist em umfa.-:sender Plan fÜr diese Ar
beiten aufgestellt worden. Die Maßnahmen sind zum Teil bereits in
dcr Durelrf;ührullK begriffen, zum andern bedÜrfen sie noch der end­
giiJtiKen lalldcspolizeilichel1 Genc1l1nigung. hn Los 11, das die Strecke
von Lossow bis Gülden dorf umfaßt sind die Arbeiten im vollen Gange,
im Los I'l fur dle Strecke bIs ,zur Autobahn ist klirzlich die Ausschrci­
bung erfolgt. Ueber den rllcdrich-WiJhehll-Kanal wird hierbei. in der
Nähe von Hrieskow eine neue Straßenbrücke errichtet. Im w:ichsten
frÜhjahr wird die R.eich bahn den Uwbau der J:isenbahnuntcrfilhnmg
am Nordausgal1K Brieskows in Ang1iff nehmen. Kmz vor Oüldendod
wird der liolzweg zwischen Güldendorf und J\IIarkendorf mit eine!
10 m hohen Briicke iiberquert. :Ein weiteres .Bauwerk wird fiir (he
Unterführung der [fsenbahnstrecke Frankfurt Od.-M1üllrose notwendig.

frfesack. Hier soU deI Bau einer NS:l((OV. Sjed]ung von sieben Doppel­
häusef11 mit SUdIcn erfo!gen_ Noch vor ßeginn des "Vhnters so11 mit
den Arbeiten bCKonnen werdcn.

Gassen NL For ter Straße. Neubau Kleiusiedlungshäuser. BCK. Bauh.
Stadt. Bau!. Stadtbauamt Ausf. Baugeschäft Pfeitfer, So rauer Str. Ji:L
- friedrichstraße 7. Anbau. :Beg. Hauh. A. Oerndt, eben da. Ausf. ßau­
firma Schlachte, Sommerfelder Straße 37. -- Hinter den Gärten. l\-eu
bau Kleinsiedlungsh8u er. Beg. Bauh. Sta.dt. Baut Stadtbauamt. Ausf.
Baugeschäft Pfeiffer, So rauer Straße 38. - liliIter den Gärten. Neubau
Wohnhauser. l"k.g. Baul. und Ausf. Arch. Max Weinert, Sorau-Sejfcrs
dorf. - SCllIoßstraße 11. Neubau Wohnhaus lind Ncbengebäude. Bcg.
Bauh. \\1. Völker, tlindenburgstraße 18. Amt. Baugeschäft Pfeiffer,
Sorauer Straße 38. - Sommerfe!der Straße 29. Neubau Oarage. Beg,
Bau!l. li_ HirSc!lfe!dcr, ebeHda. Ausf. nicht bekannt. --- Sommerfcluer
Straße. Neubau Garagellgebäude. Beg. Bauh. und Ausf. iBernhard
Heimo:e Sommerfeld NL. - TriebeIer StraBe. Neubau Klei]jsiedlungs
häuser: Bcg. BaulL Stadt. Bau/. Stadtbauamt. Ausf. nicht bekannt. ­
TriebeIer Straße. Neubau Wohnhäuser. BauL und Ausf. Baugeschäft
Pfeiffer, Sorauer Straße 38. Triebe]et Straße. Neubau Kleinwohn
haus. Beg. Bauh. W. Pflug, friedrichstraßc ,'16. Ausf. nicht bekannt. ­
TUrllplatzsÜaße 10. Neubau Garage. Prolo Bauh. A. IIoeko, ebenda.
Ausf. Baufirma Scblachte, SOlTllnerfeJder Straße 37.

Jfohen Lübbichow. Ausbau und .Erneuerung der friiheT Remeckesche11
Windmühle. Proj. Bauh. Kreisverwa1tung, Königsben>; NeullJ. Ausf.
l1fcht bekannL

Klein Linde bci Perleberg. Neubau Wohnhaus. Oenehm_ Bauh. Gutsver­
wa!tur..g. Ausf. nicht bekannt. Objekt 7.'5000 RM.

Leitersdori bei Crossen. IVl r ohl1haus der Witwe Sturtz durch 'r'euer ver­
nichtet,

Paradies bei Sellwiebus. Üer Neuball einer Volksschule mit Lehrerwoh­
nung und W"irtschaftsgebiiude ist geplant. Die Bauten sind vom Staats­
hochbauamt Meseritz ausgeschrieben.

Perleberg. Neuhau \Volmhaus. Genehm. Bauh. W. J aetke. Ausf. niclJt bek.
Reppen. Neubau des staatlichen forstamtes "Grüne ;nsch" bei Reppen.

Oerichtet. Bauh. PreuE. Staat. Bau!. Preuß. Staatshochbauamt, Leiter
R.e ierungsrat Pflug. Anst. firma Ernst Schmol1ack, Sandow-Ziebingen.

Schwerin Warthe_ Schul straße. Kauf!1Jann lVlustroph allS Groß Dammer,
Kr. Mcserit7., beabsichtigt, das käuflich crworbene Schulgrundstuck
der j'iidischen Korporation zu Wohnungen umzubauel1.

Schwiebus. :-.1eubau Wohnhaus. Gen_ Bauh. Wilhelm ,Ct Co. Ausf. nicht bek.
Seelow Mark. Erweiterung der Kanalisation. ProL Bauh. Stadt. Ausf.

noch nicht vergeben. - Ausbau und Tnstandsctzung der WindmÜhle.
Proj. Bauh. Geschwister Kochansche Erben. Ausf. nicht bekannt. ­
Amtsschmiede durch stürzenden .Baum scl1\ver beschädigt.

Sonnenburg. \Vohnhausneubau. Proj. .Bauh. Rentner Kaßner, Drosseuer
Straße. Ausr. 110ch nicht vergeben. - \Vohnhausnellbau. Proj. Bauh.
!Bahnhofsvorstehef ,Fritz LeIm. Al1sf. noch nicht vergeben.

Trebow, Kr. Oststernberg. StraßenpfIasterung. ProL J3auh. Gemeindever­
waltung. Ausf. nicht bekannt.

Vehlgast bei Neustadt (Dos se). Neubau Wohnhaus. Genehm. Baub. Ein­
\vohner .R.au. Ausf. nicht bekannt.

Weisen, \Vestprignitz. Neubau 15 Wohnhäuser. Gene11111. Hauh. Gemeill­
niltzige WohnungsbaugeseJlschait fÜr Reicl1sbahnbedienstete m. b. 1I..
Altona. Ausf. nicht bekannt. Objekt 100000 RM. - Neubau Wohnhaus.
Genehm. Bauh. W. lIeinke. Ausf. nicht bekannt.
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Freie Stadt DanziK
Tiegenhof. Eine neue BetoIJbriicke soll an Stelle der alten liol ?rüeke. in

Tiegcnhof errichtet werden. ,.Mit dem Abbruch der alLen Brltcke wird
begonnen. _ Das Gebiet der Jungfersehen Lake, das etwa 200.0 ha
groß ist, soU durch ein neuzeiUiches Schöpfwcrk entwässert werden.
Die<;es große Vorhaben hat die Verlcgung einigcr "Vasserwege tur
folge.

Ostpreußen
AHenkirch. ,lief wird der Bau VOll 12 bis 15 Siedlungen für das Jahr 1939geplant. . .
Altstadt, KL Mohrungen. }';eubau \Vohnhaus. Beg. Bauh. Schneldermclster

Nicßell. Aust. nicht bekannt. - Neuhau V-/ohnhaus. Beg_ Bauh. Bauer
Tesehncr. Ausf. nicht bckaunt.

Angerburg. In einer Dienstversammluru!: dcr BÜrgermeister ulld AllItsvor
steher des Kreises Angerburg wurde bekdnntgegeben, daß fTÜr das
Jahr 1939 93 Werk,vohnungclJ für Landarheiter im Kreise Angerburg
geplant sind. I'crner soHcn im nächsten Jahr noch )09 Klei!1sledlun.l(cll
gebaut werden. von dellen 89 ihren Standort dui dem Lande haben.

Bartenstein. Die Stadt plant Mr die kommende Zeit ein umfangreiche
Sicdlung-sprogramm. An verschicdenen Straßen hat sie bcreits Ge­
lände erworben l1JH das Siedlungsproiekt durchzuführen.

Elbiug. Die Stadtv'envaltuug uud Kreisleitung will jetzt daran gehen, die
bisher unzureichendc!! so,vic JII .schlcchtcm Zustand befindlichcn Woh­
nungen bis Dezember u. J. ord,!ung:smäßig it1standzusetzcn. Mit den
500 noch im Bau stehenden Wohnullgen wird Ende d. J. mit einer
WohnungSVCnl1Chrun  um 1100 g:crcchllet.

FriedJaud. Vier ncue Schulbautcn. Im Kreise .Banenstein stchen vier
großere Schulbduten vor ihrer .Fertigstellung. Die städti che Volks­
schule 11l f'riedland, die zwel- und dreiklassigen Volksschu!en In
J.and.skron, GertIack und Omß 'Pon.il1ken. Noeh vor ßegilln des \ 'jn­
ters saHen die Nellbauten bezugsfertig sein.

(icorgeuswalde. liier wurde eine gemeinuÜtzige Wollllungsbau.\tenossen­
schaft gegrÜndct, die \\(ohJIul1.lren von 7.wei, drei und vier Zimmern
errichten will.

Oumbiunen. Der Stadt ist das Enteignungsrecht zur Errichtung: eincs
Schwimmbades vcrlichen worden.

tlcinrichswalde. NCllbau iVlolkereigcbäude. Prof. Bauh. Molkereigenossell­
schaft. Au:::.L noch nicht vergeben. Baubeginn Frühjahr 1939.

Königsberg Pr. Altcr uraben IR a. Neubau 14 Gal agen und siebeIl Ställe.
ßauh. ,,1t':igenkrafL". Einkaufsgenossenschaft des Kraftdroschkenge­
",erbes GmbH. BauJ. vVirth, Leostraße 33 a. - Unterhaherherg 44 und
Georgstraße 22. Oaragengehäude. Hallh. BOHlt. Baul. Franken, Unter­
habcrberg 36 a. - Oewerbestraße. Neubau Sack- und Planfabrik.
Bauh. Sdm"z &. BoesoJd. BauL JIopp &. Lueas, Oluckstl'aßc 3. - Oe­
]le1"al Litz1\1ann-Straße 106 a. Neubau neun Oarag-cn und eill Bürü­
gebäude. Hauh. .'VlattussaL Hindenbl1rgstraße 81. Bau!. \Valter Ehrich,
Hove!'beckstraße 47. - ifriedriehswalder Allee 9. f":infanÜlienwollllhalls
und EinfriedigunK. Bal1h. Hecker, 6tägcmannstraße 44 b. Bau!. Ohlen­
dorf, Bachstraße 20 a. - Juditter Kirchenstraße 4. Einfamilienwohn­
haus lind Straßen einfriedigung_ ßauh. Stieren, J3achstraße 12. Baul.
Ohlendorf. - General-Litzl11anu-Straße 71. Werkstättengebitude. Bauh_
Trunz, Steindamm 144/145. BauL :Kuckuck, Steindamm 9 b. _ Specht­
",eg. Neubau 47 \Vohnungen. Baut. Pocrschke. Baul. Venohr. ­
Specht- und Sprosserweg. Neubau 31 Wohnungen. Bauh. Wirth.
:friedrich. Bau!. Venohr. - Devauer Straße. SiebenfamfHenwohllhaus.
iBauh. Kratz, Kuplitzer Straße 3 a. Bau!. Ohlendorf. . -- Drumannstraße.
Neubau zwei Vierfamilienwohnhäusern. Bauh. Raukuttis. Bau!. Ohletl­
dorf. - :RegeI1tenstraße 24. Zweifamilienwolmhaus. I3auh. Schmidt­
mann. Bau!. Hemdt, KörncrPlatz 3. - Liep. Zweifamilienwohnhaus.
Bauh. und Bau!. Krüger. - " Depot Rathshof wird gebaut. Die KÖnigS­
berg-er l"uhrgeselIschaft baut im Zuge der Lawsker Allee das Depot
Rathshof der fuhrgesellschaft mit den Gerätcn der Straßen reinigung,
mit \Vohnutwen für die Crcfolgschaftsmitg}ieder, einen GefolgsehaJts­
raum und andcrem. Eine Durchfahrt wird zu den dahillterstehenden
Ürandschuppell führen. Die Arbeiten im Hintergrund des Bauplatzes
für die Errichtung des Grandschuppens sind bereits begonnen. Mit der
rBebauung- des Platzes ist ,veiter die Errichtung einer .Filiale Rathshof
der Stadtsparkasse Königsberg verbuuden. Diescs Gebäude wird die
BaulÜcke an der Arndtstraßc schließen. - Beabsichtigt ist noch das
kleine flaus am Neunkirchner \i\Teg abzubrechen und die Ecke dureh
An!agen zn verschönern.

Kuckerneese, Tilsiter Niederung. Neubau Molkereigebäude. ProL Bau!l.
Molkcreigenossenschaft. Ausi. noch nicht vergeben. Baubeginn früh­
jahr 1939.

Mariellwerder. Im außerordentlIchen Iiaushaltsplan der Stadt sind Ein­
nahmen und Ausgaben auf 348650 RM. festgesetzt warden. Die Dar­
lehen des Planes saUen rUr die Errichtung- eines Kinderheimes, eine
Schulerweiterung und im Betrage von 250000 R.M. für den Bau von
Volkswohnungeli verwandt werden.

PlIlau. Dcr Stadt ist das Enteigntlugsrecht zum Ausbau der Gr. fischer­
straße und der Gr. StiehIestraße zugesprochen worden.

Schloehau. .Adolf liit[cr Plat:z. Hier wird vom Sparkassenleiter Hasse ein
zweistöckÜres Wohnhaus errichtet. Mit dCll Ausschachtungsarbeiten
ist bereits begonnen.

Schustern. Scheune und Stall des ,Bauern Maureschat durch feuer ver
nkhtet und das Wohnhaus vom feuer beschädigt.



Pommern IBad Palziu. In einer Sitzung der Ratsherren wurde der Erweiterungsbau
des rcuerwchrgefdtehauses besprochen. Der Bürgermeister wvrde be
auftragt, die Verhandlungen wegen des Gruuderwerbs und der Bau­
geldbeschaffung fori!zusclzen.

Bartb. Die Ratsherren hielten eine Sitzung- ab. in der lL a. der Verkauf
einer Baustelle an der Barthestraße fur den Bau eines Wobnllauscs
mit Tankstelle erledigt wurde. ---. Dem Verkauf des Landjahrhcirnes
mit Nebengebauden an die Ffnna ,BachmaIlII in H.ibnftz in .JIöhe VOIl
32500 RIVL wurde zugestimn1t. Der ErlÖs so11 als Rücklage für den
Bau einer neuen Schule dien eil.

Bü(ow. Landstraße nach Jassen. Neubau 20 Siedlungell_ Reg. Bauh. Gau.
heimstättcnal1lt Pommern, Stettin. BauL Pommersehe Heimstätte
GmbH., Stettin. Ausf. nicht bekannt.

Damgarten. Ratsherrensitzvng-. ,ln einer bfientlichen Sitzung dcr Rats­
herren sprach Biirp,:erl11eistcr GöttIing Über die geplante Abw;isser­
kanalisatiotl. Da die Regierung die Genehmigung zur SehaHung einer
:Kläranlage ohne landwirtschaftliche Ven.".enung der Abfallstone nicht
mehr erteilt, wird jetzt vom Rcichsniihrstand gemeinsam mit der Ab­
wässerverwertungsstelle ein Projekt zur Verregnung der Abwasser
aufgesteHt, das auch für Damgarten in fragc kommt. \Veiter berich
tete der ß.iirg-ermeister, daß die geplante Pnastcrung der Hindenburg­
allee bis zur Betol1straße zum Flugplatz noch in diesem Jahr durchge.
vührt werde. Innerhalb der Stadt solI die Straße etne. 7 m breite fahr
bahn von H.eihcnsteinen und beiderseitig 1,50 m brette BÜrgersteige
sowie an der Ostseite einen ],80 m l)reitcn Radfahrweg erhalten. VOll
der Mackensenstraße bis ZUr BctoIlstraße wird die .fahrbahn in 6 m
Breite in KleinpfJastcr ausgeführt. Ein fußpJattenwcK und ein Radweg
ist für die Straße noch vorgesehen.

Deutsch Krone. Der Biirgenneister hat die Zimmer  und Dachdeckcr­
arbeiten für den Neubau eines IsoIierhauses des städtischen Kranken.
hauses in Deutsch Krone ausgesehriebcn.

tlcnkcnbagen. Kr. Kolberg-Kör!in. Wohnhaus des Schmiedemeisters Rich.Brumm durch BJHzschlag schwer beschädigt. .
Karvin. Kr. Kolberg-Körlin. Scheunen der Besitzer Göritz und Stahl­

schmidt abgebrannt.
KösUn. Neubau Wohnhaus. uenehm. Rauh. S. Schulzc_ Al1sf. nicht bc

kannt. Objekt 37 000 RM..
I(olberg (Ostseebad). Neubau Volkswolmungen. Genehm. Sauh. Kolherger

gemeinnützige Wohnun,gsg:esclIschaft m. b. li. Ausf. nicht hekannt.
Objekt UD 000 RM.

Labes. Nellbau 20 'Kleinsiedhmgsdoppelhäuser. Genehm. Ballh. Pommer
sehe Hefmstätte GmblI., Stettil1, ffändc!straBc 13. Ausf. nicht bekannt.

Leba (Ostsee). Neubau 16 Siedlungen Hir Fischer. Beg-_ ßauh. Gauheim.
stättclIamt, Stcttiu. Bal11. Pommersehe Heimstätte OmbH., StetEn.
,Ausf. nicht bekannt.

l'lisdroy. In einer Sitzung der Gemeillderäte wlIrde der Plan erwogen, fiir
das Jahr 1939 eineIl Pferdcstall flir den Reitbetrieb zu errichten.

Ncustcttin. Bahnhorsiraße. Neubau Lagergebiiudc. Genehm. Bank Gebr.
IHrandenburg, ebenda. Ausf. IlIeht bekannt. - Neubau 5., Kleills;ied
Jungshiiuser. Gcnebm. BauJ1. Pommersche tIeimstäUe GmbH.. Stcttin,
lIändelstraße 13. Ausf. nicht bekaIInt.

Pasewalk. Im r-IaushaItsplan der Stadt sind 30000 RAA. fÜr den Bau von
Straßen in den SiedIun:J:cn, 50000 Rl\1. hir den Bau einer Badeanstalt
nnd 16000 "R.'M. für den trwerb von SiedlungsgeläJidc vorgesehen.
Insgesamt sind fÜr das Bau . Wbhnungs- und Siedltm.zs"\vesen 137886
RM. angesetzt.

Podejuch. In eincr Sitzung dcr Gemeinderäte wurde davon Kenntnis gc
110mmel1, daß noch fortgesetzt StraHenbauarbeiten lUld die Anlage
eines Sportplatzes notwcndi2.'" sind. - für Siedhlllg"sz,vecke ist das
ehemalige Kleingarten,l.',"cJände an der V{ald  und Klosterstraße frci
gegehen. Um weiteres Siedlungsgelände zu sichern, ,vurde dem An
kauf des GeJändes westlich der Randsiedluug im Orts teil FriedeJ1S
burg zugestimmt. - Die Kosten fiir Straßen- und ßiirg.-crstcigausbau
sind auf 550000 bis 600000 R.M. veranschlagt.

Pustamin. Kr. Schlawe. Doppelwohnhaus der Bauern Wilhelm Bottin und
lIermann Albrecht durch -Feuer vernichtet.

Rebelow. Kr. Anklam. Wohnhaus und Stall des Bauern Dädlcr und W'ohn­
haus des Bauern Genz durch Feuer vernichtet.

Schla\....e. Neubau WerkhaJle. Genehm. 'ßauh. ,Fa. E. Kusanke, PolInower
Straße. Ausf. nicht bekannt. - Neubau Wohnhaus. Genehm. Bauh.
K. PornpIun, StadthofstraUe. Ausf. nicht bekannt. - Neubau Wohn­
haus. Genehm. Bauh. L. Goebel, Blejchstraße. Aust nicht bekannt.

Stolp. Am r'uchsdamm. Neubau Wohnhaus. Gcnehm. .Bauh. I .leischennstr.
E. Mietzke, Altdamerow, Kr. Stolp. Ausf. BauIirma Markgraf, KlJbIitzer
Chaussee 2. -: Am Zegenhageu. Neubau Wohnhaus. Genehm. Bauh.
Geschwister Seils, Uindenburgstraße 39. Ausf. nicht bekannt. - Am
Zcgenhagen. Neubau \Vol111haus. Ücnehm. BauL und Aust ArcJlitekt
SchJietel', liiudenburgstraße 3. - An der LachsscIJlcuse. Neubau
Garage. Genehm. Rauh. L. I...ler, Sehwolow, Kr. Stolp. BauL Architekt
'Iieider, Bendowstraße. Ausf. nicht bekannt. - BeIlingstraße. Neubau
Wohnhaus. Genehm. 'Bauh. Pranz R.ennhak, Stolpmiindc, Schießplatz.
Ausf. nicht bekannt. - Bellingstraße. Neubau V./ohnhaus. Genehmigt.
Bauh. uud Ausf. Baufirnw MarJcgraf, .Kublitzer Chaussee 2. - Oäuse­
weg. Neubau \Vohnhaus. Genehm. Bauh. \V. Zessfn, ProbststraBe 24.
Ausf. Baufirma Markgraf, KubHtzer Chaussee 2. - Üriiner V/Cf[;. Neu­
bau Wohnhaus. Genehm. ,Bauk \V. Schulz, Grüner Weg 116_ Ausf.
lBaufirma Jahr, \i\Teidellstraße 6. - Iierbert Norkus-Straße. Neubau
\Volmhans. Üenehm. .Banh. 1I. J(urtz, \Veberstraße 20. Ausf. Baufirma
Ji1übner, Franz-Nitsehke-Straße. - Pionkestraße. Neubau Wohnhal1s.
Genehm. Bauh. Gc1JrÜder Pornnleranz, KJein Gansen. Kr_ Stolp. Aus!'
Baufirma Markgraf, -Kublitzer Chaussee 2. - Poststraße 12. Neubau
f'leischereigebäude. OeneIll11. Bauh. J. Scelzky, Plassower Weg 87.
Ausf. Baugeschäft Jallr. Weidenstraße 6. - ProbststraBe 9. Neubau
La.gergebäude. GenehlTl. Bau!!. O. lIöJna, ebenda. Ba1l1. Arch. Kohnert,
SehiJIcrstraße 10. A.usf. nicht bekannt. - StolpntüIIder Straße. Neuball
Stall. Genehm. Bauh. ffans-Joachhh Karsten, ebenda. Ausf. Baufirma
Karsten, Triftstraße 11.
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Stralsund  Jn lier Ratsherrensitzung wurde der erste Nachtrag:shausllalt
ur 1938 besprochen und genehmIgt. An nCHen Ausgaben sind vorge.
sehen rUr die herzurIchtende Kampfbahn in Stadtkoppel 21000 RJ\1.,
Zl-1r Neubohrunf[; VOl! Brunnen beim Wasserwerk !-üsso'\v 20000 RAt,
fiiir de.n Ausbau der Schiffswerft Dornquast ern ZuschuR von 40000
R.M. und filr die Schaffung eines Parkplatzes bcim Theater 100-00 Ri....t
- Die. IiafenvenvaJtulIg- plant eine Erweiterung- und Modernisierllng
der vorhalldenel1 Umschlagsanlagen und eine Ver1ängerl1n  des Kais.
- Neubau Schwimmbad. Proi. Bauh. Marine-Verwaltung. BauJ.
Mariuc-Standortsbauamt. Aus!. noch nicht ver cben.

TempelbllIg. Marktstraße. Neubau Wohnhaus. Genehm. Bauh. Dr. Prettm
Ausf. nicht bekamlt.

Ueckerrniinde. Der GeJl1cinnÜt",ig;e Bauverein Ueckermitndc \viru 111 Zu­
sammenarbeit mit der Stadtverwaltung' f.Ür dic Schaffung 'weiterer
Wohnungen sorgen. Es wurde beschlossen, daß der Iiöchstbetrag flir
Anleihen des Verefns von 265000 R'M. auf 500 000 R \1. heraufge'icizt
"wird.

Wo1gast. llier kann dcr von der Stadt errichtete Jugendlleimneubau Re.
richtet ,yerdell. - Die vier Mehrfamilfenhnuser am TannenkalllIJ
zehen ihrer VollendU11g entg-egen.

M1i l!e ' mJl'i   @Wddtil!!l!$äl iJ\j(Jij
Altenburg ThUL Die Thifring:cr GemeinnÜtzige Heimstätten-AG. hat \\.le­

der sechs zwcigeschossigc Häuser mit. 40 Volkswohnungen zum Bau
in der I11arschlersiedlung genehmigen lassen. - Dfe Ortsgruppe Altctl­
burg im Reichsbund für LeibeS'übun,g-en tritt an die Staut mit dem .cr­
suchen heran, den ReplafJten neuen Sportplatz im \Vesten der Stadt
""\,veg-cn dringender Notwendigkeit sofort ba.um zu Jassen.

Alt Po1chow Post Laage Mecklbg. Viehhaus des 011tsbesftzers LolJ ahg:e­
brannt.

Aue Sa. ScllJagcterstraJJe. 48 Volkswolmung-ctl. Gepl. Banh. StadhTerwal.
tUI1g. Amf. noch nicht bekannt.

Bad Dürrenberg Thür. Der Golfklub p1ant unmittelbar am Ufergetilnde
der Saale eine f[;roße neue Golfalllage. ein modernes KLubhaus kommt
an der Nordseite dcr Platzanlage  ur Errichtung.

Bad Gandersheim BralUJschw. Die vier Lager und ein Teil des Maschi­
nenhauses der vor einigen Jahren crric!Hctcn flachsröste ab;;cbrarmt.

Bad Salzcmgen Thiir. Krematoriunl. Proi. Bauk StadtvenvaItung. Amr.
nicht bekannt.

Bad Schandau. \Vohnhaus. Gepl. ßauh. Klrchselmllehrer i. R. Fr. \Vo[i.
Aust. nicM bekannt.

Beesenlau11lingen Saalkreis. nie Saline LaublIngen der Aktiengesellschaft
Ernst al!sgebrannt

Bjtterfeld. Von der Stadtverwaltung sind folgende Hamcn vorg-esehen:
Bau einer Jugendherberge, Rathaus "Und ScJmlerwciterungsbauten.

Borna Dez. Leipzig. Im nächsten Jahre werden hier zwei große Spon
p!iltte :mit Laufbahn im \'orgesehenen neuen SportpIatzgeJände errich­
tet werden.

Brmmdöbr-a Vogt!. Zum Bau des iiJ.-tlcirnes "wurde der Grundstein an]
der friedclwiese mitten im Ort gelegt.

Cltemnitz. \Volm- und Heimstättengesellscllaft GmhfI., ChemnibAJabIenz,
plant Enichtul1.z von wciteren Wohnhäuscrn.

Dierkow Post OchIsdori Mecklbg. FÜr nÜchstes Jahr ist hier dte Errich
tang eines Lichtspieltheaters geplant.

Dresde1l. {(arl-Roth Straße. Zweifamilienw0hnlwus. Bauh. Oertrud
SehmoJI..::e, ReilJickstraße 5. Baut Arch, Iicrbert Schober, Reickt' r
Straße 5. Ausf. IJicht bekannt. -- Heinrich-Cotta-Straße. Einfa111ilien­
wohnhaus. Bauh_ Dr. Joachim Paazig. Zust. Dev. und Bau!. Archit.
JJip1..Jng. Paul Bock. Waldschlößcbetlstrafle 4. - Aus!. nicht bekannt.
- MemelstraBe. ::EiIlIamilic1J"\vohnbaus. Bauh. Katharina Garm8Iz,
BJochmannstraße 17. Baul. Philipp Wunderlich, Architekt, AnlleJt­
straße 42.  A.usf. £augesch. Ernst fivke, BischoiswCK 28. -- Tirnaell.s.j
AlaunstraBe. Sechshäusergruppe. Bauh., Haul. und AllS!. Baumeister
Iierbert Sternert. FrarrkJinstraße 23.

Dübcn "Mulde. Bürgermeister Pg. Großcngießcr
Spatenstich zum Bau ejner großzügig"en Siedlung am

Ebendorf, .Kr. Wolmirstedt. Der in NI. 29 gemeldete Bau
wurde in Angriff genommen. - GemeindevcrwaHun.z
tung von mehreren Kleinwohnuugen vor.

Erfurt. für d.ie l:rweiterung des Verwaltungsgebändes an! de1l1 stadt.
SchIachi. und Viehhof sind die Zimfllcrarbcitcn ausgesc!triebell. ­
StadtvcrwaJtl1l1g sieht die Errichtung einer Kiihlhalle ,'01' 111](1 Z"\\ dr
mit doppelt so großer Lagerfläche. .

Freiherg Sa. \Volmhaus. GepI. ßauh. Stellwerksmeister PI. Bernd. Ansr.
uicht bekannt.

Friedland 1\'iecklbg. Neubau Trausformatorenhans. Pro]. Eauh. Stadtver­
waJtuu,g'". AusL noch ni.cht vergeben.

Gadebusch Mecklbg. VOll der Stadtverwaltung ist der Ball eines R.at­
hauses geplant worden.

Gebesee, Kl". WeiBensee. Dje Ratsherren berieten Übt:r bau.liche Instand­
setzunKell in einem Lechrerhaus, Allfstocknng der Ta dgrllben im Gc
meindebruch. Schöpfwerk zur Entwässen.luz von "Hinter Rillgleben"
und Versorgung der Sfedhulg mit ,Licht  lwd ](raft trom.

Gera Thür. 30 Volks"wohnungeu. Proj. .Bauh. St<.ldtverwa1tung,-. Ausf. Hiebt
bcka:Ui!L   Erweitcrung der Zabelscllllle. ProS. Bauh.  :ta.dt\'erwal
tung. A usf. nicht bekannt.



Goslar Harz. JVlolkereiumbau. Beg. Bauh. Molkerei Goslar (MAG.). Au f.
11icht bekannt.

tl.a!berstadt. \Vohrrhaus. Gen1. Bauh. li. Leinert, Fischmarkt 12. Ausf.
nicht bekannt. - Stiidtverwaltull;:!: nlant in K,iirze Instandsetzung der
friedhofskapeIie.

BarteIlsfein Erzgeb. Kreisheimstiitlenamt Zwickau "plant den Bau
weiteren Siedlungshäuscrn.

lIermsdorf Thiir. An der Reicl1sautobalmheuzungsstelle
die Errichtung einer großen Siedlung in Angl'iff genommen
Als erster Bauabschnitt ,,,erden 45 SiedlerstelleH errichtet.
sind Über 400 Siedlcrstellcn

tlcttstedt Südharz. Wohnhaus. OClIeh1l1. Ballh. H.
nicht bekannt.

tliIdburghausen Thilr. fÜr den Umbau der
der Stadtvenvalttmg 26000 RAt

mit dem Bau der ersten
Bollcn drei KlefneigefJ

ist die J<entellRuts­
von der Stadt zur V r­
des eIsten ßallabschnit­

g"cgangeIl werdet!.
Magdeburg. Stadtverwaltung nlant zwischcn der DietIich-Eclcad-StraBe

uHd dem Triftweg in Cracan die Errichtung einer ,größeren Anzahl
Wolmblöcke. Stolzestraße 9 a. WohngebÜude für 13 familien. Oen.
Bauh. Richald Wlenee];:e, Gcl!ertstraßc 5. - LÜbeckcr Privatweg.
Einfamilicn,vohnhaus. Gen. Hauh. Brutto Schnabel, Liibeckcr Straße 87.

- Alt WesterhiüsclJ 33. Aufstockung des Wohngebäudes, Errichtung
einer WilfstkÜche. An!lau ejnes Ladens inI Erdgeschoß, Abbruch eines
Stalles und Schuppens. Gen, Bauh. Ottü Wiebach, Alt WesterMisen 33.
- Diesdorfer Privatweg. b.veiiamilienwohnhaus. Gen. Bauh. Hans
Germershausen, fffmmelreich"traBe 23. - Berliner Straße 14. Umhau
der Restauratiotlsräume.. Ge11. Bauh. Aktie!lbranerei Ncustadt Mag([e­
burg. LÜbccker Straße. - I eJ1netaL ,l:infamilienwohnhaus. Gen. Bauh.
Man;. PenkLlhu, Peter.Paul Straße 7, und Johannes Reiff, Froser­
straße 7. - Trennungsgebiet Kanalhafel1. f':rric1IÜmg eines Betricbs
gehliudes der Hebestelle. Gen. Bauh. MHtellandkanalhafen Mag"debL1r
AG., \Vittenberger Stra.Re 17. - Am 5. November sol! das Richtfest
fÜr den Bau des Gaustabsgebäudes des Reichsarbeitsdienstes be
,;augcl1 werden.

Meerane Sa. Stadtverwaltung plant den Ausbau der Amtsstraße. - Die
Ratsherren stimmten dem Ausbau des Treppenhauses des Stadt­
Ilauses II mit einem Kostenaufwand VOtl 8000 l IM. zu, wie der Ver­
leJrung des Bauhofes ilach der Zwickauer Straße (hinter dem Arbeits­
alm). Die Kosten der Verlegung betra en rund 7500 IRM. für den
,Ball eines Sparkassengebäudes wurden 10 000 iR.,M. zurückRelegt.
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"1ciße1J. .MoHkcstl'aße. Neu!1familienwohnhal1s. Genehm. Bauh. Bau  und
Spar genossenschaft. Aust nicht bekannt.

Neustrelitz Mecklenbg. Neubau H.J.-Heitu. Proj. Bauh. Stadtverwaltung.
Ausf. noe!l nicht vergeben.

;\1ordhausen Barz. liJ.-lIeirn. Gep}. ßauh. Stadtverwaltung. HaJleschc
Straße 33. Aufhau Seitengebäude, Neubau Autohalle. Genehm. Bauh.
Paul SchiedlOlz. AusL Baugeschäft Ostwa!d &:. Voh,:t, Werni,gcröder
Straße 30. - SkaRcrrakallee 10. ZweifamilielJwohnhalls. Genehm.
Bauh. Kurt Sbchting. Äusf. Baugeschfift Ostwald Ci.. Voigt, Wernh;e­
röder Straße 30. - Skagerrakallee 8. bNeifarniIicllwohnhaus. Genehm.
Gauh. Julius Sander. Ansf. Baugeschäft Ostv,rald &. Voj,gt. - SkaRcr­
rakallee 9. Zweifarnilicnwohnhaus. Genehm. .Rauh. Erich Pabst. Ausf.
Baugeschäft Ostwa!d &. Voigt. - Skag-crraka1Jee 7. Z\veifamilienwohn
haus. rOene!nfl. Batlh. Ctto Go eL Ausf. Baugescllaft Ostwald &. Voigt.
_  Skagcrrakallee 14. ZweifamiHenwohnhal1s. (icilchnI. ßauh. Willi
Grosse. Ausf. Bau,Rcschfifl Ostwald &. VoigL SkagerrakalIee 12. Zwei­
fal11i1iellwohnhau . Genehm. fhmh. Paul Müller. Aust. Baugeschäft Ost­
,vald &:. Voigt. - Skagerrakallee 16. Zwciiamilicnwolmhaus. Genehm.
Bauh. Otto lJl1hehauil. Äusf. ßaugeschäft Ostwald &:. Voi1,d, Wcrni­
geröder Straße 30.

Oberhohndorf Über
dem seit Jahren
ein bis zwei Jahre
sind.

Oelsnitz [rxgeb. 5tadtverwaHull9.: plant den weiteren Ausbau der Iier­
rens traBe.

Radebeuf Sa, Augustusweg 7. Doppelgarag-c. Geneluu. ßauh. Baumeister
StoUe, Dresden N 30, Leipziger Straße 19'0. Bau!. und AusI. derselbe.
- Anbau an das Wohl1.'2:ebäude. Genehm. Bauh. M. Preune, Jägerhof­
straße 26. Ausi. M. A. Große, Meiliner Straße 24R. - Alt WahnsdorL
b\/eifamilienwohnhalls. Genehm. Haub. frau Dtto, SpitzhausstraRe 39.
Bau!. M. Czopka, SchlIlerstraUe 15.   Alt Wahnsdorf. Wohn- und De­
schiiftslJaus. Genehm. B;mh. A, Stempert, Botenweg 15. Raul.
Nt Czop1.a, Schillersbaße 15. - OberlöBl1Hz. Zweifall1J1ienwohnhaus.
Genehm. Bal1h. O.liöschler, Marienstraße 6. Haul. NI. Czopka. SchiJIer­
.."traBe 15. - 'Rjcscstraße. Dreifamilielnvohnhaus. Genehm. Bautl.
O. RÜdiger, Meißner StraBc 134. Amf. f. Mehlig, Augustusweg 61.
Mehrere Garagen. Genehm. Rauh. öezirk.."ab,!{abc,<,i.eJlc Dresdcn, Hof.
löBilitzstrafie 3. Au-sf. li. ,Eisold, MeiRner StraRe 143. ,- OaraR"e. Ge­
nehm. Kauh. C. Weise, BrÜhlstraBe 3. Ausf. H. Stephan &. Upfert,
Langebriick, A. tf. Dresden. Garag:e. Cienelrm. Bauh. A. Kret7sch1llar,
Blücherstr. 15. Aus£. li. Stephan 6: Lipfert. LangcbrÜck, A. H. Dresden.

Reichenbach VogtL Stadtverwaltnng Iaßt das im Gelände der ecke
Reichsstraße und Plauensche Straße gelegene \Vohnhaus abbrechen.
Der gewonnene freie l(.aum bleibt einstweilen frei, um später einer
Stra!\enverbreiterung zn dienen. -  Wohnhaus. UenI:Hauh. fisenoahn­
schafflIei' Wilh. Krebs. Ausf. nicht bekannt.

Saalicld Saale. außcrordel1t1fche liaushaltsplan sieht 7000 RM. fÜr
die Errichtung- Schweiucrnaslan.stalt in Sehwarza vor. Val] der
14800ü R/lil. betragenden Darlehnssutnme sollen verwendet werdclI
13D 000 R. \I{. fur den Volkswohnullgsbau, 10 000 RM. für den Bau von
Kleingärten und 8000 k,M.  Ür Kleinsiedlungen. - Der eIste Spaten
stich znr städtischen. Klcins!e:-dlung, die im ersten Bauabschnitt
52 SiedlersteIlen umfaßt, \vurde getan, Die Siedlung. die im Osten an
der Rcichsstraße nach PöRneck entsteht, ist sehr erweiterungsfühig
und soll später auch noch durch öffentliche Gebäude ver.größcrt
werden.

StJhl, Kr. Sch!eusin,gen. Ge!lleinderatssltzung. Als wichtigste Aufgaben
fiil die IIElchstcn Jahre bezeichnete Biinrermeislcr König dcn 13atl
einer .Mittel  lind einer Volksschnle, den Ausbau des Städtischen
Krankenhalises, die Errichtung eiues IIalJeuhades, Straßen- und KanaI­
bauten, Aufschließung: von GeJande für Siediun?,:clI, fcrtigsteliiln5; der
Sportpldtzanlage im l-lasetal, Verbesserung des Scll\vimmbades, den
Bau eines liJ. lieil1les sowie die Erweiterung und Ergänzung der
Wasserleitung.

Weimar, Nach den Verlmndlungen, die Gauleiter und .Rcichsstatthalter
Sallcke1 und der thÜringische Landesbal1Cnlvührer Staatsrat Peuckert
mit den zust;-indigen ReichssteJlen gef-iihrt haben, ist nunmehr der
13au einer CiroßmarkthalIe gesichert. Eine KÜhl!1al!e wird ihr ange­
schJossen.

Weißenfels Saale. Im rl'Ühjahr ]9.39 wird von der Stadtverwaltung
grol. e.s \VolulUngsbauvorhabcn in Ä.n.l':riff gcnOlTImCJl werden. ­
MitteLdcutsche HeimstÜtte wird demnächst den Wohllungs!)lockbau
der K6rner-Seydlitz- llnd Müllnerstraße um vier weitere WOhIlhäusel'
vcrp;rößem.

Zwickau Sa. Heillrich-BraUil Straße. 14 t:infanlHienwohnhäuser. ßeg.
Bat/h. "Qagfah", Geschäftsstelle Zwickau. - Rooustraße. Neun­
famiIieuwolmhaus. Be?;. Bauh. Baumeister EmU Rascher.

Zwönitz Sa. Der Au.sbau des ArbeHsdienstlagers für die weibliche Jugend
erfordert einen Gesa1l1tkostenauhvänd von 412D6.65 RM. Die Stadt
wird als Stiftung fÜr das Lager den Wohnralnfl in heimatlicher Weise
ausbauen lassen. - Die Beschleusung des Walther-Miihlgrabel1S ist
ausgeschrieben worden.

2. Nach Stand der Abbruchsarbeiten auf
WilheIlllschacht zu urteiLen, dÜrften noch
ehe die riesigen Werlcsanla en beseitigt

!i"@!eiil1
Kattowitz. Die staatliche]] Wasserwerke fÜhren zur Zel'. den Bau einer

Wasserleitung von Morgenroth nach R.uda durch. Mit den Arbeiten
ist VOr kurzem begonnen worden. Die Kostcn des Projektes steHen
sich anf 300000 Zloty.

Königshiitte. Atlf einer Konferenz von Vertretern der Staatsbelrörden des
Magistrates und deI' ,>chlesi.sehen Autohusgesellschaft \\,urden RrÖßcre
Umbauten der Stadt beschlossen. Der Ring soll ,R.änzlich l1m estaltet,
die freiheitsbrÜcke umgebaut, und der tlüttenteich wgeschÜttet
den. Die Gesal11tkosten dIcser Umbautcn dÜrften sich auf vier
lianen Zloty belaufen. Mit den Arbeiten wird in nächster Zeit beg-on­nen werden. .


